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Leiser" (Ausgabe » > bezieht, insgesamt mit 1000 Mark auf den Todes- oder Ganz-Invalid,tatstall infolge Unfall bei d» Nürnberger Leb-nsv-rn« eungs vam tnäflefalltt also 2000 Mar! zur Auszahlung gelangen. Jeder Unfall iftberbeirotet sind unter den gleichen Bedingungen auch die Ehefrau als versichert, o daß. wenn Mann und Frau verunglückenI. u.en ,e imn la-g-iaau i . , - ,cdieselben vevtzeirarei b . w » » , hni ha  innerbalb 24 Stunden nach dem Unfall m ärztliche,Behandlun,dieselben vevoerrarei po , muei »e» nuiwu , I* 7 * «* «nThf>pm Unfall in äritUcfte ißebanulung zu oegeoen. Aooesiaue uiuneu ouw

Ä . ^ erLruLb -diNgungen Aufschlub. die vom Berlage oder direkt von der Nürnberger j.ebenso er,icherungsbanld« , « ch dem Eintritt zur Anmeldung gebracht

Rr. 148.

Die heutige Ausgabe umfaßt 19 Seite ».

Var Neueste vom Tage.
OberbürgermeisterKirschuer.

Berli « . 2 «. Juni . Die vou eiuigen
Seite » behauptete Amtsmüdigkeit  des
Oberbürgermeisters Kirschuer  entspricht
nicht de» Tatsache«. Kirschuer tritt jetzt eiue
Erholungsreise nach Wilduuge« an. Er hatte
diese Reise »ur verschoben, weil er «och den
Verhandlungen wegen des Z w e ckv e r -
daudes  im Herrenhause Veiwohnen wollte.

Zum Jatho.
Berlin , 26. Juni . Professor ©efflen

teilt mit , es sei unrichtig , daß die Kölner
Freunde Jathos für letzteren bereits ein
größeres Kapital gesammelt hätten ? mit der
Sammlung würde erst jetzt begonnen . Es
handle sich nicht um einen Fonds für Jatho
allein , sondern um einen solchen für ab ge¬
setzte liberale Geistliche  überhaupt.

Handelsvertrag mit Japan.
B e r l i « . 29. Juui . Hier wnrde der neue

deutsch - japanische Handels - und
Schiffahrtsvertrag  nebst dem dazu
gehörige« Zollabkommenvon de« Staats¬
sekretär des Auswärtigen v. Kiderlen-
Wächter  und dem hiesige» japanischen
Botschafter Baron Chinda  unterzeichnet

Ansrührerische Bauer «.
Galatz , 26. Juni . In dem Distrikt B o t o-

schani und Do lg sch i sind neuerdings
wegen Grundstreitigkeiten Bauernunruhen
ausgebrochen . Die einschreitende Gendar
inerte wurde von den Bauern , die mit Sen¬
sen und Sicheln bewaffnet waren , ange
griffen , so daß die Gendarmerie von der Feu
crwafse Gebrauch machen mußte . M ej r e r e
Bauern wurden getötet,  zahlreiche
verletzt . Zwei Gendarmen wurden durch
Sensenhiebe der Kopf förmlich achge -
schnitten.

Der Streik der Seeleute.
L i v e r p o l, 26. Jnni . Der Präsident des

Distriktsstreik-Komitees Tom Mann  er¬
ließ ein Manifest, in dem er mitteilt, daß be¬
schlossen wurde, alle der Bereinigung ange-
hörige Seelente, Heizer, Köche und Stewards
von den Schissen der der Shipping Federation
«»gehörigen Firmen am hentige« Montag
znrückznziehen.

Bulgarische Bandenführcr.
Saloniki. 26. Juni . Amtlichen Meldun¬

gen zufolge haben bisher elfbulgarischL
Bandenführer,  hauptsächlich im Os-
manje -Distrikt , mit der Bildung von Banden
begonnen . Tschernopejew soll die Grenze be
dem Kloster Rilo überschritten haben . Die
Behörden des Bilajets wurden beauftragt,
diese erforderlichen Maßnahmen zu treffen.

Amnestie-Erlaß des Sultans.
Mouastir,  26 . Juni . Das Begnadi-

gungs-Jrade, das nach dem gestrigen Selam,
lik erlassen wnrde, begnadigt 116 poli,
tische Verbrecher  und läßt zu Gunsten
von 12 zu lebenslänglicher Gcfangegjchast
verurteilte« Strafgefangenen Strafmilderung
eintrete«.

Insurgenten und Militär.
Konstantinopel , 26. Juni . Nach hier ein

getroffenen Meldungen arbeiten die Monte
negriner bei Mirko  emsig an einem Weg.
auf dem Kanonen auf eine dem Fluß Boyana
beherrschende Anhöhe hinaufgeschafft werden
können . Die Insurgenten eröffneten mit Mon
tenegrinern auf die bei Raptse stehenden tür
kischen Truppen ein Feuer , wurden aber
zurückgeschlagen.  Seit der Prokla
matto « ist es das zweitemal , daß die Trup
peu , die jede Feindseligkeit eingestellt haben
von den Insurgenten angegriffen wurden.

Priuzeffin Klotildc Bonaparte t.
Rom,  26 . Juni . Prinzessin Klotildc t

gestern nachmittag » m 3 Uhr 43 Mi « , in Tn
rin gestorben . Die Depnticrtcnkammer hat
sich aus Anlaß dieses Trauerfalles bis Diens
tag vertagt . Prinzeffin Marie Klotildc vou
Savoyen , die Schwester des Königs Humbert
und Tante des jetzige« Königs Viktor Ema
nuel von Italien , wnrde am 2. März 1843
in Turin geboren.

Portugiesische Verschwörer.
Madrid, 26. Juni . In Corcubion wurden

an Bord des aus Villa -Garcia eiugetroffenen
deutschen Dampfers „Gemmon " 200 Kisten
mit Mannlichergewehren  und 4060
Kisten Patronen beschlagnahmt,  die für
die portugiesische» Verschwörer bestimmt
war» . *

Bevandlung zu begeben. Todesfälle Müllen sofort, spätestens aber innerhalb 48 Stn»,- . . . -- jn beziehen siy».

Montag , den 26 . Juni 1911.

Die Zeit der Ernte
so kann  man mit Fug und Recht das kommende Quarta ! nennen . Die Monate
Juli — August — und September  stehen im Zeichen der Erntearbeit.
Da regen sich in Stadt und Land die Hände , um den Segen zu bergen , die
Felder zu räumen . Dennoch darf bei dieser gehäuften Arbeitslast nicht die

Orientierung über die Tagesereignisse
in den Hintergrund treten , denn das hiesse mit der übrigen Welt die Fühlung
verlieren , ein Kapitel im Gang der Weltgeschichte überschlagen . Diese Erkenntnis
hat sich auch schon Bahn gebrochen , so dass der

Wiesbadener General -Anzeiger
als die weitverbreitetste Mittagszeitung imNassauerLand,
auch während der Sommermonate seine alten Freunde behält und neue An¬
hänger dazu wirbt.

Die Reichstagswahlen werfen
ihre Schatten voraus . Die Vorberei¬
tungen zum Wahlkampfe werden in
den nassauischen Wahlkreisen mit
Eifer betrieben ; diepolitischenGegen-
sätze werden schärfer hervortreten.
Der Wiesbadener General -An zeiger,
frei und unabhängig nach jeder Seite,
wird infolge seines gutorganisierten
Nachrichtendienstes schnell und
sicher über die Vorgänge in den
einzelnen Parteigruppen berichten.

Ein eigenes Redaktionsbureau
in Berlin gibt in gewissenhafter
Weise einen Ueberblick über die
politischen Konstellationen im Reiche
und im Auslande.

Alle in den Vordergrund
tretenden politischen , kul¬
turellen , sozialen und wirt¬
schaftlichen Fragen werden in
objektiver Weise besprochen.

Der Nassauischen Heimat
wird eine besondere Aufmerksamkeit
gewidmet . Ein vorzüglicher
Depeschendienst und ein weit über

das Nassauer Land verzweigter
Stab von Mitarbeitern ermöglichen
eine umfassende , genaue und schnelle
Berichterstattung.

Kommunalpolitisehe Fragen
der Stadt Wiesbaden finden eben¬
so eingehende wie freimütige Er¬
örterung.

Die Kulturbestrebungen der
Gegenwart werden mit So gfalt ver¬
folgt und dem Leser in anschaulichen
Bildern vorgeführt.

Die Romane des Wiesbadener
General - Anzeigers ausgezeichnet
durch literarischen Wert haben den
Ruf als gediegene Unterhaltungs¬
lektüre.

In der Rubrik „Nassauer
Lohen “findet die nassauische Eigen¬
art und die Tradition der Heimat eine
besondere Pflege.

Für Sport und Luftschiff¬
fahrt, die im Vordergrund des
Interesses stehen , ist ein eigener
Nachrichtendienst eingerichtet.

Zu all diesen Vorzügen tritt aber noch ein besonderer Umstand der die
Erneuerung des Abonnements auf den Wiesbadener General-

Anzeiger für die Monate Juli, August und September
notwendig macht , und das ist die

Abonnenten -Versicherung
die sich gerade in dieser arbeitsreichsten Zeit des Jahres mit ihren
tausenderlei Betriebsgefahren als eine äusserst segensreiche Einrichtung er¬
wiesen hat . Wie die Erfahrung lehrt , ereignen sich in der Erntezeit die meisten
Unfälle . Ist nun auch nur während eines Monats eine Unterbrechung im
Abonnement eingetreten , etwa weil der Abonnent sagt , er habe im Sommer
keine Zeit zum Lesen der Zeitung , so ist damit der Anspruch auf die
Auszahlung der Versicherungssumme verloren , selbst wenn in
sämtlichen Monaten vorher das Abonnement bestand.

Der Wiesbadener General -Anzeiger hat bis jetzt schon

8000 Hk.
bei Unfällen ausgezahlt . Diese Tatsache spricht für sich selbst . Sie mahnt
aber auch , das Abonnement nicht aufzugeben in einer Zeit, da Betriebsunfälle
mehr denn je an der Tagesordnung sind.
Bestellungen auf den „Wiesbadener General-Anzeiger" nehmen unsere

sämtlichen Trägerinnen und Agenturen in Stadt und Land,
sowie sämtliche Postanstalten und die Haupt -Expedition
Hauritiusstr . 12 jederzeit entgegen . Derselbe kostet:

a) durch Trägerinnen,

Ausgabe A monatlich
(ohne Kocbbrunnengeister)

SO
Pfg.

Bringer¬
lohn

10 Pfg.
mehr.

Ausgabe B . monatlich 05 Ptss. Bringerlohn 10 Pfg.mehr
(mit Kochbrunnengeister)

b) durch sämtliche Postanstalten , Briefträger:
Ausgabe A . monatlich 00 Pfg* Bestellgeld 14 Pfg.

(ohne Kochbrunnengeister)
Ausgabe B. monatlich 75  p ŝ»Bestellgeld 14  Pfg.

(mit KochbrunnengeisteiO •' , „ , v

26. Jahrgang.

Verstärkung der gott&s im
Zulmrtmm.

120 Millionen Mark liegen bekanntlich im
Juliusturm , der alten , von Wasier umzogenen
Havelveste Spandau , bereit, damit der Kriegs¬
minister sofort bei einer Mobilmachung des deut¬
schen Heeres über die nötigen Mittel verfügt, um
die Truppenteile mit Geld zu versehen. Daß
Kriegführen Geld,  nochmals Geld  und wieder¬
um Geld  kostet , beweist auch der Umstand, baß
die zur unmittelbaren Verfügung stehende, in
Golbrollen wohl abgezäblte Summ« gerade nur
für die ersten Tage ausreicht, das gewaltige
Heer in Bewegung zu setzen. Die Armeeverwal¬
tung trägt begreiflicher Weise längst das Ver¬
langen . über eine weit größere Summe verfügen
zu können, denn bei unserer modernen militä¬
rischen Taktik bängt viel davon ab, baß die
Armeekorps voll gerüstet und schnell in die für
sie bestimmten Stellungen rücken können. Die
exponierte Lage Deutschlands gebietet ohnehin,
daß die Grenzlande Schutzwäll« von Heeres-
körvern erhalten , damit der Feind nicht unsere
Gebiete überschwemmt.

Im preußischen Herr « » hause  erklärte so¬
eben der Direktor der Deutschen Dank. Herr
v. G w i n n e r . bei einer Finanzdebatte, baß
nach seiner Ansicht die Banken im Falle eines
Krieges garnicht im Stande seien, das erforder¬
liche Gelb aufzubringen , weil der Ansturni des
Publikums auf die Abhebnngskasten in den ersten
Tagen nach einer Kriegserklärung gemäß der ge¬
machten Erfahrung ein ungeheurer fei. Ans
diesem Grunde halte er es nicht für falsch,
wenn eine Verstärkung des Fonds
im Juliusturm auf eine Summ « von
300 Millionen  st a t t f i n d e. Der Kriegs¬
minister wird sich das nicht zweimal sagen lassen,
und somit wird man wohl bald mit einem ent¬
sprechenden Antrag « zu rechnen haben. Ein« Auf¬
speicherung von Barmitteln ohne erwerbende
Kraft liegt allerdings nicht im volkswirtschaft¬
lichen Interest «, und deshalb wird es sich die
Volksvertretung noch sehr überlegen mästen, ob
sie derartigen Plänen ihre Zustimmung zu geben
vermag . Jedenfalls ist darüber zu beraten, ob
sich nicht andere Wege finden lasten, für den
Notfall eines Krieges ausreichende flüssige Mittel
bereitzustellen.

Die Ausgabe von Reichskassenscheinen für die
neu zu lagernden 180 Millionen Mark hat auch
ihre Bedenken, weil dadurch das Papiergeld ver¬
mehrt und das Niveau der Reichs- und Staats¬
anleihen noch weiter gedrückt werden könnte.
Bei Ausbruch des deutsch-französischen Krieges
im Jahre 1870 sanken die Staatsvapiere bekannt¬
lich ravid , manche unserer Finanzmänner denken
für solche Zeiten an die Einführung eines
Papiergeldes mit Zwangskurs . Doch dmnit sollte
man den Teufel nicht an die Wand malen. Der¬
artiges Papiergeld wurde im Jahre 1859 in
O e st e r r e i ch ausgegeben, wie der italienische
Krieg ausbrach. Die Folgen haben gelehrt, daß
nnheure liebelstände daraus bervorginaen. Auch
Frankreich  kam 1870 nicht ohne Papiergeld
mit Zwangskurs aus , aber die Erfahrung da¬
mit mar nicht bester als in Oesterreich.

In Deutschland sind solche Maßnahmen bisher
vermieden worben, und man darf hoffen, daß der
Opfermut , wenn wirklich Katastrophen eiwtrestn
sollten, in entscheidenderStunde bet ans so groß
ist, wie er unseren nationalen Errungenschaften
entspricht. Seit dem Jahre 1870 ist das Ver¬
trauen des Volkes ans die sieghafte Kraft des
Heeres derartig gewachsen, daß ein Sturm auf
die Banken komm noch zu befürchten ist, wenn zu
den Waffen gegriffen werden müßte. Doch die
Frage der finanziellen Kriegreit«
schaft  ist nun einmal angeschuittenworbe», und
so wird ein« Lösung herbeigeführt werbe«
müssen. Das deutsche Nationalvermögen ver¬
mehrt sich jährlich um etwa drei Milliarden . Ans
den soeben veröffentlichten Darstellungen des
Kaiserlich statistischen Amtes über bst Finanzen
des Reiches ersieht man, baß in demfeKen 789
Millionen Mark an Zöllen, 642 Millionen Mark
an Aufwandsteuern . 203 Millionen ans Ber-
kehrssteuern . 34 Millionen an Erbschaftssteuern,
also tot ganzen 1639 Millionen Mark erhoben
werden . Ber einer richtigen Einrichtung müßte
es dahin gelangen, daß ein Reservefonds gebadet
wird , aus dem jeden Augenblick die Summe von
180 Millionen Mark entnommen werden kann.
Ein Depot im Juliusturm ist nicht zu verachten,
doch es sind auch finanzielle Rücklagen zu schaffen,
die nicht durch Wall. Grabe» und MtztäyWsteu
a-sichert mende» rnüjjep -w - *
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Rundschau.
Der Kaiser

war am Samstag nachmittag in Kiel an
Bord der „Louisiana " gegangen . In seinem
Gefolge befanden sich Generaloberst v. Kes¬
sel, Admiral v. Müller , Fregattenkapitän
v. Bülow . Außerdem waren geladen : Groß¬
admiral v. Tirpitz und eine größere Anzahl
deutscher Admirale . Der Kaiser saß zwischen
dem amerikanischen Botschafter David Hill
und dem Admiral Beaöger . Nach dem Früh¬
stück besichtigte der Kaiser unter Führung
des Admirals das Schiff mit größtem
Interesse und verweilte darnach längere Zeit
in der Admiralskajüte . Nachmittags nahm
der Kaiser den Tee an Bord des Dampfers
der Hamburg -Amerika -Linie „Kronprinzes¬
sin Cecilie ", wo er von Generaldirektor
B a l l i n und dem Bürgermeister von Ham¬
burg , Dr . Predöhl , empfangen wurde . Um
6.36 Uhr traf der Reichskanzler in Kiel ein:
er nahm auf der „Hohenzollern " Wohnung.
Der Kaiser empfing den Reichskanzler bald
nach seinem Eintreffen . Zur gestrigen Abend¬
tafel an Bord der „Hohenzollern " waren ge¬
laden : der Reichskanzler , Staatsminister
v. Schorlemer , Staatssekretär Frhr . Zorn
v. Bulach , Gesandter v. Eisendecher , Gesand¬
ter Scheller -Steinwartz , Generalleutnant
Burggraf Graf zu Dohna -Schlobitten , Oberst
Graf von Schmettow , Zeremonienmetster
Hesse von Hessenthal , der Militärattache in
Tokio Frhr . v. Bernewitz , Generaldirektor
Ballin . Der Kaiser hielt gestern vormtrtag
auf der „Hohenzollern " Gottesdienst ab.

Die deutsche Binnenschiffahrt.
Der Zentralverein für deutsche Binnenschiff-

sahrt hielt in Posen unter zahlreicher Beteiligung
seiner Mitglieder .auch aus dem Westen, seine
diesjährige Wanderversammlung ab. Der Vor¬
sitzende. Geh. Regierungsrat Prof . Flamm-
Charlottenburg , eröffnet« die Tagung und be¬
grüßte die Ehrengäste. Nach Erledigung geschäft¬
licher Angelegenheiten referierte Fabrikbesitzer
Max B a h r - Landsberg a. W. über die Frage
der Fortführung des Rbcin - Weser-
Kanals  bis zur Elbe. Der Mittelland¬
kanal  habe eine besondere Bedeutung für den
Osten. Gegenwärtig sei der Osten nicht imstande,
seine Produkte nach dem kaufkräftigen Weiten zu
schaffen. Hamburg habe eine bessere und billigere
Verbindung zu Wasser mit Kalkutta , als etwa
Chemnitz mit Allenstein. lieber eine Entfernung
von 230 Kilometern hinaus sei der Osten nicht
mehr konkurrenzfähig. Das fremde Getreide habe
den billigen Wasserweg zur Verfügung , das
deutsche nur den Ouerweg , und der solle nicht
gebaut werden. — In der Debatte brachte Ge¬
neralsekretär Brömel  folgende Resolution ein:
„Die im Bau begriffene Teilstrecke des Mittel¬
landkanals bat, solange dieser nickt bis zur Elbe
fortgeführt wird , lediglich eine lokale Bedeutung
für die von ihr durchschnittene Gegend. Erst als
Bindeglied zwischen dem ostdeutschen und west¬
deutschen Wasserstraßenweg vermag sie ein wirk¬
samer Faktor der Belebung der Industrie , des
Handels und des Verkehrs im Osten zu werden.
Der Zentralverein erklärt daher , nach wie vor
die Fortführung des Kanals bis zur Elbe auf das
nachdrücklichste fördern zu wollen." Diese Reso¬
lution fand einstimmige Annahme, nachdem in der
weiteren Debatte daraus hingewiesen worden war,
daß gerade die Landwirte des Ostens von dem
fehlenden Kanalstück besonderen Nutzen haben
würden . — An zweiter Stelle sprach Handels-
kammersynöikus Dr . Hamvke - Posen  über die
„Wasserstraßen in der Provinz Posen". Als Ort
der nächsten Versammlung wurde Neuß, für
1913 Bremen  gewählt.

Deutscher Aerztctag.
Im -großen Saal der Liederhalle zu Stuttgart

trat der Deutsche Aerztctag zu seinen diesjährigen
Beratungen zusammen, die mit der 11. ordent¬
lichen Hauptversammlung der organisierten
Aerzteschaft, des Verbandes der Aerzte Deutsch¬
lands zur Wahrung ihrer wirtschaftlichen In¬
teressen. eingeleitet wurde . Der Vorsitzende Dr.
Hartmann -Leipzig begrüßte die Erschienenen
und ging dann auf das Ergebnis der Beratungen
im Reichstage über di« Reicksversiche-
rungsordnung  ein . Dieses Ergebnis werde

von der Aerzteschaft wie ein Faustschlag empfun¬
den. denn keiner der Wünsche der Aerzteschaft sei
erfüllt worden. Hierauf wurde der Geschäfts¬
bericht  erstattet , aus dem hervorgeht , daß die
Zahl der Verbandsmitalieder gegenwärtig 23 789
beträgt , das sind ungefähr 95 Prozent aller deut¬
schen Aerzte. Der Kassenbericht  balanziert
in Einnahmen und Ausgaben mit 1474 000 M,
das Vermögen des Verbandes beläuft sich auf
589 000 M.  Dr . Hesselb arth-  Berlin behan¬
delte den Entwurf eines Gesetzes betreffend die
Versicherung der Privatan ge st eil¬
ten.  Er lehnte jeden Versuch, auch die angestell-
ten Aerzte unter das Gesetz zu stellen, energisch ab.
In den weiteren Beratungen des Deutschen
Aerztetages wurde die Frage der Stellung des
Arztes im Strafgesetzbuch erörtert . Der erste
Referent über dieses Thema, Geb. Sanitätsrat
Dr . Alexander - Berlin,  besprach zunächst das
geltende Recht und nahm Bezug auf die ein¬
schlägigen Paragraphen , die sich auf Tötung , Ab¬
treibung und Körperverletzung beziehen. Nack
der Fassung des geltenden Strafgesetzbuches sind
lege artis ausgefllbrte ärztliche Berusshandlungen
mit Strafe bedroht. Daß dieses Damoklesschwert
immer über den Aerzten schwebt, geht aus dem
Wortlaut des Gesetzes hervor , da in vielen
Fällen die Tatbestandsmerkmale auch für den
Arzt als zutreffend angesehen werden können,
Der Redner gelangte zur Aufstellung von Seit
sätzen, in denen ausgesprochen wird , daß, ohne
einen Anspruch auf generelle Straflosigkeit ärzt¬
licher Berusshandlungen zu erheben, bei Revision
des Strafgesetzbuches den Forderungen des
Aerztestandes auf Schutz seiner berechtigten 3 :1
teressen Rechnung getragen werden muß. Das

. zweite Referat hierüber erstattete Sanitätsrat
Dr . La n d s b e r g - Dortmund , der ebenfalls die
Beseitigung der Rechtsunsicherheit für die Aerzte
im bestehenden Rewt forderte . In der sich an¬
schließenden Besprechung der Thesen wurde von
Dr . Schönöeimer folgender Antrag gestellt: „Der
38. Deutsche Aerztetag hält bei der Neufassung
des Strafgesetzbuches die Ausdehnung der gesetz¬
lichen Schweigepflicht über Privatgebeimnisse auch
auf die Angestellten der privaten Bersicherungs-
träger für erforderlich ." Die Leitsätze von Dr.
Alexander wurden hierauf mit dem Zusätze Dr.
Schönheimer einstimmig angenommen.

Nicderlaflungsvertrag mit der Schweiz.
Der Ständerat in Bern  beriet den Nie-

öerlassungsvertrag zwischen der Schweiz
und Deutschland.  Die Kommission bean¬
tragte die Annahme des Vertrages . B o ch i-
Turgau und der Sozialist S cha r r e r - St
Gallen bekämpften den Vertrag , besonders
wegen des Artikels betreffend die Lösung
von Legitimations - Karten für-
schweizerische Arbeiter  in Sachsen
und Preußen . Bundesrat H o f f m a n n er¬
klärte , in dieser Hinsicht sei die Schweiz mit
Oesterreich und Italien gleichgestellt . Im
ganzen sei der Vertrag für die Schweiz min
bestens ebenso günstig , wie der bisherige.
Hierauf erfolgte mit 28 gegen 2 Stimmen die
Ratifikation des Vertrages.

Auslieserungsvertrag mit Griechenland.
Der griechische Minister des Acußern un¬

terbreitete der Kammer in Athen einen
Auslieserungsvertrag  mit Eng¬
land , Deutschland  und der Schweiz.

Die Demission angenommen!
Nach seiner Ankunft von Rouen begab sich

Präsident Fallisres  zu M o n i s , der
ihm die Demission des Kabinetts unter¬
breitete . Falliöres erklärte sich mit der De¬
mission e i n v e r st a n d e n . Monis erteilte
Falliores den Rat , den bisherigen Finanz¬
minister C a i l l a u x zu einer Besprechung
einzulaöen.

Der neue französische Ministerpräsident.
Als zukünftiger Ministerpräsident wird

mit Bestimmtheit C a i l l a u x auf Grund
einer Unterredung des Präsidenten Fallitzres
mit - Monis , Dnbost und Brisson genannt.
Wahrscheinlich wird Caillaux schon heute
von Fallitzres mit der Bildung des Kabi¬
netts beauftragt werden . Man glaubt , daß
er den Auftrag unter Vorbehalt annehmen
werde , daß er die Mitwirkung der Führer
der republikanischen Partei erhalte . Die Be¬
sprechungen werden zwei oder drei Tage in

Anspruch nehmen . Als sicher gilt , daß D e l -
casso  bei der Zusammensetzung des Kabi¬
netts Caillaux das Marineministerium und
P a m s das Ackerbauministerium behalten
werden . Für das Justizministerium würde
Cruppi  in Frage kommen , an dessen
Stelle de Selves die Leitung des Mini¬
steriums des Acußern übernehemen würde.
Endlich würde sich Caillaux der Mitarbeit
Poincarös , Ltzon Bourgeois und Paul De-
schanels versichern . Caillaux würde mit dem
Präsidium das Ministerium des Innern ver¬
binden.

Die englische Flottenparade.
Das seltene Schauspiel der Vereinigung

einer so starken Seemacht und zugleich die
Anwesenheit zahlreicher fremder Kriegs¬
schiffe auf der Höhe von Spithead  hatten
einen starken Besuch von Vergnügungs¬
dampfern und Privatyachten veranlaßt . Dar¬
unter befand sich als größtes Schiff von
allen der Dampfer „George Washington"
vom Norddeutschen Lloyd . Wie die meisten
fremden Schiffe , so hatte der deutsche Kreu¬
zer „von der Tann " eine Anzahl Gäste an
Bord geladen . Sämtliche Kriegsschiffe lagen
in Reihen verankert und hatten Flaggen¬
schmuck angelegt . Die königliche Bacht fuhr
durch die Reihe der Kriegsschiffe hindurch.

Türkei und Montenegro.
Der türkische Ministerrat beschloß, dem

General Torgut Pascha  bei der Ver¬
folgung der Rehellen über die Grenze Mon¬
tenegros freie Hand zu lassen . Da Torgut
Schewket als Draufgänger bekannt ist, wer¬
den Komplikationen befürchtet . — Auf Ver¬
anlassung der montenegrinischen Regierung
sind die in Podgoritza stattfindenden Ver¬
handlungen zwischen dem türkischen Gesand¬
ten in Cettinje und den Anführern der Ma-
lrssorcn gescheitert.  Die Malissoren er¬
klärten die türkischen Versprechungen als
zweideutig und sind darüber erbittert , daß
die den Arnauten gewährte Amnestie nicht
ans die christlichen Malissoren ausgedehntwurde.

Japan und Rußland.
Zwischen Japan und Rußland ist ein

Kompromiß zur Liquidation  der beider¬
seitigen aus dem letzten Kriege herge¬
leiteten Ansprüche  zustande gekom¬men.

Der Tiefgang der Kriegsschiffe.
Vor wenigen Tagen ging durch die Presse

die Nachricht , daß das französische Linienschiff
„M i r a b e a u" als ein Fehlbau anzusehen
sei, weil sich nach der Fertigstellung heraus-
gestcllt habe , daß das Schiff viel zu tief gehe.
Die Nachricht macht auf einen sehr bemer¬
kenswerten Umstand im neueren Kriegsschiff¬
bau aufmerksam . Es herrscht nämlich bei
allen Nationen das Bestreben vor , mit dem
Tiefgang der Kriegsschiffe nicht über ein be¬
stimmtes Matz htnauszugehen . Die Gründe
hierfür liegen zum Teil in den Fahrwasser¬
verhältnissen der Häsen , in den Abmessungen
der vorhandenen Docks , vor allem aber auch
auf militärischem Gebiet . Denn je kleiner
der Tiefgang , desto größer der Bereich , auf
dem das Schiff noch fahren und kämpfen
kann , ohne seine eigene Sicherheit zu gefähr¬
den . So sieht man denn , wie sich in allen
Kriegsmarinen der Tiefgang der schwersten
Schiffsgattung , der Linienschiffe , innerhalb
der Grenzen von 8—9 Meter bewegt.

Die Handelsmarine haben sich eine der¬
artige Einschränkung nicht auferlegt : sie sind
vielmehr mit ihren Schiffsriesen bis auf er¬
heblich größere Tiefgänge für das beladene
Schiff gegangen . Die großen Schnelldampfer
der Cunarü -Linie gehen z. B - 10,5 Meter tief,
und die neuen Riesendampfer der Hamburg-
Amerika -Linie werden wohl über 11 Meter
Tiefgang haben . Im Gegensatz hierzu ist in
den Kriegsmarinen größere Wasserverdrän¬
gung lediglich durch Steigung der Schiffs¬
länge und -Breite erzielt worden . Der
Tiefgang ist nicht nur nicht gewachsen , son¬
dern teilweise älteren Konstruktionen gegen¬

über sogar zurückgegangen . So hatte z. B.
der im Jahre 1868 vom Stapel gelaufene
„König Wilhelm " (9750 Tonnen ) einen Tief¬
gang von 8,5 Meter , die „Brandenburg"
(1891: 10 000 Tonnen ) einen solchen von 7,g
Meter , während die Schiffe der „Deutschlands-
Klasse (13 200 Tonnen ) und der „Nassau "-
Klasse (18 900 Tonnen ) 8,1 Meter tief gehen.
Auch die englische „Dreadnought " hat nur
8,1 Meter Tiefgang , also etwas weniger als
ihre unmittelbaren Vorgänger : erst bei den
neuesten englischen Schiffen ist infolge der
Grötzensteigerung ein etwas größerer Tief¬
gang (8,4 Meter ) gewählt . Dasselbe gilt von
den Vereinigten Staaten , wo der Tiefgang
von 8,2 auf 8,7 Meter gestiegen ist. In Japan
und Oesterreich -Ungarn beträgt der Tiefgang
für die neuesten großen Schiffe 8,2, in Italien
und Rußland 8,3 Meter . Eine Sonder¬
stellung nimmt Frankreich insofern ein , als
auch seine ältesten Linienschiffe einen Tief¬
gang von 8,4 Meter haben : bei den neuesten
Schiffen (Jean -Bart "-Klasse 23 500 Tonnen)
beträgt der Tiefgang sogar 9 Meter.

Wenn man berücksichtigt, daß schon die vor
einem halben Jahrhundert gebauten ersten
Panzerschiffe 8,2 Meter tief gingen , so ergibt
sich, daß der Tiefgang in diesem Zeitraum
so gut wie gar nicht gewachsen ist, obgleich die
Deplacements um das drei - bis vierfache zu¬
genommen haben . Uebriqens hatten auch
schon die Kriegsschiffe der Segelschiffszeit
einen im Verhältnis zu ihrer Größe recht
beträchtlichen Tiefgang . Bei dem alten Schul¬
schiff „Niobe ", dem letzten Segelschiff unserer
Marine , betrug er z. B . 5,4 Meter , und dabei
war das Schiff nur 43 Meter lang , also etwa,
halb so lang wie ein modernes großes Tor¬
pedoboot.

Reue; aus aller Welt.
Jurvelcndiebc . Vergangene Nacht dran¬

gen Einbrecher durch ein Loch der Decke in
das Juweliergeschäft von Nevir und
Sohn  in der Potsöamerstraße zu Berlin
und erbeuteten über 100 000 Jl  an Golöwaren
und Juwelen . Die Einbrecher sind ent¬
kommen.

Selbstmord einer Schauspielerin . Gestern
erschoß sich in Paris  die ehemalige
Schauspielerin Gariel,  die Geliebte des in
Haft befindlichen früheren Kassendirektors
im Ministerium des Acußern , Hamond,
für welche er eingestandenermaßen seine Ver¬
untreuungen im Betrage von mehreren hun¬
derttausend Mark  verübte.

Müdchcnhändler . In Köt « wurde der
Pariser Agent Lutzky in dem Augenblick
verhaftet , als er mit zwei jungen Mäd¬
chen  über die Grenze wollte.

Die Cholera . Auf dem Auswanderer-
Dampfer „Oceania ", der vorgestern aus New-
Aork in Triest eintraf , starb nach der Ankunft
eine am Tage vorher auf hoher See an
Cholera  erkrankte Frau . Der Dampfer,
der mit dem Lande nicht in Verkehr war,
bleibt fünf Tage unter Beobachtung . — In
Tschengelköi am Bosporus wurde ein C h o -
lerafall  festgestellt . — An Bord des
Dampfers des Norddeutschen Lloyd „Goeben"
ist ein Engländer 24 Stunden nach der Ab¬
fahrt von N e a p e l an Cholera gestorben.

Ein schweres Unglück wird aus dem hol¬
ländischen Orte Oixschot gemeldet . Ein Kind
saß auf einem Kinderstuhl neben dem Herö-
feuer in der Küche, während ein zweites sich
bemühte , an dem Stuhl empor zu klettern.
Der Stuhl fiel um und das K i n d st ü r z t e
in das offene Feuer,  das andere in
einen Kessel mit heißem Wasser . Beide Kin¬
der starben an furchtbaren Brandwunden
nach' kurzer Zeit.

Geständnis vor dem Tode . Der in Halle
Hingerichtete Raubmörder Opitz  ge¬
stand kurz vor der Hinrichtung,  daß er
am 17. Juli 1910 in Röglitz Heim Wildern
den Förster Jentsch  niedergeschossen und
den Förster Lange  lebensgefährlich ver-
wundet hat . Unter dem Verdacht der Täter-

Berllnsr Brief.
Von A. Silvius.

Set  hielte RaSbl . — Zeitungsnot . — Ein kritischer Tag.
■— M..P ., B. T. Mid L.-A. — Der angenommeneZwangs
zwecksverband. — Der verbandsfreundliche Dberbiirger
meister. — Berlin mnß zahlen. — Millionenanleihe und
Etenererhöhnng. — Der malträtierte „Wasserkopf". — Die
Fahnfeier. — Die türkische Studienkommisston. — Ei»

Wiedersehen im Palais de Danse.
Also, der weise Rabbi Ben Akiba ist doch end¬

lich einmal Lügen gestraft worden. Es bat sich
nämlich jüngst bei uns ein Ereignis abgespielt,
das in seiner Eigenart wirklich nicht seines¬
gleichen bisher gehabt hat. Freilich, zu Ben
Akibas Zeiten gab es noch keine Zeitungen , und
so konnte auch schließlich damals von einer Zei-
tungsnot nicht die Rebe sein, wie sie hier während
einiger Tag« geherrscht hat . Wirklich eine Zei¬
tungsnot ! Doch beendet nach kurzem, verderb¬
lichem Streit war die — zeitungslose, die schreck¬
liche Zeit - Allzu viel haben die Leser glück¬
licherweise nicht versäumt , und das Wichtigste er¬
fuhr man eben ein paar Stunden später. Kata¬
strophale Ereignisse gab es erfreulicherweise nicht
zu melden : dergleichen wäre auch durch Extra¬
blätter der Welt verkündet worden, die ja zu jeder
Tages - und Nachtzeit ausgegeben werden können.
Hätte der Ausstand indessen noch länger ange-
balten , so wäre man gezwungen gewesen, einen
Ausweg zu schaffen, um die Bevölkerung über die
Ereignisse der hohen Politik und der Lokalgeschjch-
ten zu unterrichten.

Denn es wäre z. B. nicht angegangen, zu ver¬
schweigen, daß das Zwangszweckver¬
bands ge  setz im Herrenbause angenommen
wurde , dasselbe Gesetz, das den ersten großen
Schritt zur prinzipiellen Einschränkung der städti¬
schen Selbstverwaltung darstellt. Bis in die letzte
Zeit hofften noch viele Gegner des Gesetzes, daß
vielleicht die Regierung doch noch ein Ein¬
sehen haben und darauf verzichten würde Ver¬
gebene Hoffnung ; das Gesetz kommt und mit ihm
die Not der Gemeinden. Zwar , wenn man dem
Charlottenburger Oberbürgermeister glauben will,

geben wir eben gerade auf Grund des Gesetzes fa¬
mosen Zeiten entgegen, aber sehr verständige
Leute, die keineswegs starke Gegner des Zmangs-
verbandes sind, geben Herrn S chu st e b r u s doch
nicht bedingungslos recht. Das Oberhaupt der
Charlottenburger Gemeinde wähnt bereits einen
kommunalen Frühling angebrochen und jauchzt
geradezu dem Gesetz einen begeisterten Willkom-
mensgrutz entgegen. Ganz anders Oberbürger¬
meister K i r schn e r . der in den schärfsten Wor¬
ten seinen Bedenken Ausdruck verlieb und da¬
durch der Herrenhaus -Debatte einen besonderen
Stempel auidrückte. Die schlimmen Prophezeiun¬
gen des Herrn Kirschner dürften nur allzu schnell
in Erfüllung geben, denn es ist klar , daß die Re¬
gierung bei dem ganzen Zweckverbanbsgesetz im
Vorteil ist. Vor allem erhält sie einen potenten
Käufer für ihren Wald , der nun doch einmal für
Berlin und Umgegend erhalten bleiben soll. Stur
ist der Unterschied zwischen früher der, daß man
der Regierung jeden geforderten Preis zahle»
muß, während man vordem einfach sagen konnte,
daß der verlangte Betrag zu hoch sei. Da jetzt
der Wald unter allen Umständen erworben wer¬
den muß. kann der Fiskus den Preis machen, und
die Gemeinden müssen zahlen. „Regierungs¬
seitig" werden natürlich diese Bedenken verneint,
und es wird erklärt , baß das Gesetz nur zum
Segen von Groß -Berlin geschaffen ist und natür¬
lich auch nur Segen zur Folge haben wird . Tie
Bürgerschaft steht diesen Dingen im allgemeinen
verständnislos gegenüber : sie ist bedauerlicher¬
weise kommunalpolitisch noch nicht ausreichend
geschult, um äu_ solchen Fragen Stellung zu
nehmen, und es ist hundert gegen eins zu wetten,
daß zu einem eventuellen Protestmeeting gegen
das Gesetz nur ein paar hundert Leute kommen
würden.

Und doch wird dieselbe Bürgerschaft die Folgen
des Gesetzes am eigenen Leibe zu spüren haben:
denn es ist ausgeschlossen, daß die Kosten des
Zweckverbandcs ohne neue Steuern aufgebracht
werden können, und um so mehr, als zum Geleit¬
wort für die neue 3 2 3 - M i l l i o n e n - A n-
l e I h e der Stadt Berlin , über die jüngst an

dieser Stelle berichtet wurde , bereits eine
S t e u e r e r b ö h u u g in Aussicht gestellt ist.
Die Summen , die für die notwendigen Walü-
erwerbungen genannt sind, schwanken ungeheuer:
einmal heißt es 60 Millionen , das andere Mal
werden 80, und vereinzelt sogar 100 Millionen
genannt . Wenn man bedenkt, daß die Wuhlheiöe
40 Millionen gekostet hat , kann man annebmen,
daß der Preis für den Wald- und Wiesengürtel
mindestens das Doppelte betragen wird . Diese
Opfer, die schließlich Berlin in erster Reihe zu
bringen bat, werden eigentlich gar nicht so recht
gewürdigt : man siebt nur immer die glänzende
Außenseite und die Spuren innerlicher Arbeit.
Die ungeheuren Summen aber, die stillschweigend
bezahlt werden, um der Allgemeinheit zu dienen,
aber einer Allgemeinheit, die vor den Toren Ber¬
lins lebt, nur nickt an Berlin Steuern entrichtet,
davon ist selten die Rede. Bei allen offiziellen
Gelegenheiten wirb das zwar „regierungsseitig"
anerkannt , wobei gleichzeitig ein Lob ans die
Selbstverwaltung gesungen wird , aber in praxi
bleibt Berlin eben „der Wasserkopf", den man
ruhig etwas malträtieren kann, ohne befürchten
zu müssen, daß ihm diese „liebevolle" Behandlung
etwas schade.

Wie gesagt, das äußere Bild Berlins verrät
Nichts von den inneren Sorgen und von den still¬
schweigend gebrachten Opfern . Man hat sie weder
bei der ganz grandiosen  I a h n f e i e r be¬
merkt, noch empfinden sie die fremdländischen Stu¬
diengesellschaften, die von Zeit zu Zeit uns mit
ihrem Besuche beehren, um von uns zu lernen.
An einem Tage war die türkische Studicnkom-
missisn zum festlichen Mahl nach dem Rathaus
geladen. Das wäre ja an sich nichts besonderes
Denkwürdiges, das Besondere ist vielmehr fol¬
gendes: Als nämlich — so berichtet die Fama —
die Uhr zehn schlug, erklärten die türkischen Her¬
ren , daß sie müde seien und sich gern zurllckziebcn
möchten. Da sie eine sechzebnstündige Reise hinter
sich batten, erschien der Wunsch durchaus ver¬
ständlich. Die osmanischen Herrschaften empfah¬
len sich also, und die Berliner Gemeindevertretcr
blieben allein beisammen. Da aber der Abend
nun einmal angebrochen war , beschlossen sic, noch

einen kleinen Bummel zu machen. Und als das
Schlagwort „Palais de Danse" fiel, zogen fit»
Herren selbander nach der Stätte des luxuriösesten
Vergnügens , die wir zurzeit besitzen. Aber wer
beschreibt die Ueberraschung der Berliner Wür¬
denträger , als sie den Saal betraten und im
traulichen Beieinander mit den tanzenden Damen
des Palais die „müden" ottomanischen Herren
sahen! Tableau!

fkeater und ITlufik.
Die Operette int Residenz -Theater hatte

am Samstag abend Bei ausverkauftcm Hause
einen durchschlagenden Erfolg zu verzeich¬
nen . Das Publikum amüsierte sich aufs
beste, der Beifall auf offener Szene wieder¬
holte sich in immer kürzeren Intervallen
di? Wiederholungen der Glanznummern
wurden unter stürmischem Applaus verlangt.
So recht ein Abend nach dem Geschmack des
Publikums und dem Herzen des Direktors
Was soll da die Kritik sich noch weiter be-
schüftjgcn mit dem Abwägen des Für und
Wider:  sie ist übertrumpft ! Und das hat
mit seiner flotten Aufführung „Das Pup-
pcnmädel " fertig gebracht , ein Vaudeville in
3 Akten von Leon Stein und Dr . A. M . Will-
ner , Musik von Lev Fall.

Der „Fall " interessierte ! Das konnte man
dem ,v überaus zahlreich erschienenen Pre-
miereu -Publikum anmerken . Dieses Interesse
wurde auch sofort geweckt durch die wirksame
Introduktion , die dem ersten Akte gegeben
Nr. Ein Kirchgang in Chateau Berey , einem
kleinen Städtchen in der Picardie . Aber als¬
bald merkt man , daß die Sache nicht in sol¬
cher Frömmigkeit weitergeführt wird . Da¬
für sorgen drei echte Typen von Klatschbasen,
— übrigens prächtig öargcstellt — aus deren
eifriger Unterhaltung sich 'der Gang der
Handlung vorausahnen läßt . Ein Lustspiel
von Feers und Caillavet lieferte den Stoff
zu dem Librek-)  Madame Prunier,  eine
recht lebenslustige und sehr respektable

»
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schaft war damals der Maurer Voigt aus
Röglitz angeklagt, aber sreigesprochen wor¬
den.

Im Falle Jatho wurde folgendes Urteil
gesprochen: „Das Spruchkollegium für kirch¬
liche Angelegenheiten stellt nach seiner freien,
aus dem ganzen Inbegriff der Verhandlun¬
gen und Beweise geschöpften Ueberzeugung
Kraft des 8 11 des Kirchengesetzesbetreffend
das Verfahren bei der Beanstandung der
Lehre von Geistlichen vom 16. März 1910 fest,
daß die weitere Wirksamkeit des Pfarrers
Jatho innerhalb der evangelischen Landes¬
kirche der älteren Provinzen Preutzens mit
der Stellung , die er in seiner Lehre zum Be¬
kenntnis der Kirche einnimmt , unverein¬
bar iS.

Der Nachlatz Ferdinand v- Strantz '. Die
Witwe des verstorbenen Hofoperndirektors
Ferdinand v. Strantz hat einen Auktionator
beauftragt , den größten Teil der kunstvolle
Hinterlassenschaft ihres verstorbenen Gatten
zu versteigern. Am ersten Versteigerungs¬
tage traf sich ein sehr zahlreiches Publikum
in dem eleganten Heim der Frau v. Strantz
in Berlin . Der wertvollste Gegenstand der
Sammlung war eine große, echte Bronze-
f t g u r : sie sollte am Samstag zur Versteige¬
rung kommen. Freitag abend wurde aber
die peinliche Entdeckung gemacht, daß sich
unter den .̂ Kauflustigen", die sich in der Woh¬
nung einfanden, ein „Liebhaber" befand, der
die Bronzefigur g e sto h l e n hat.

Eine Hochstaplerin in Männerkleidung
Mit einem eigenartigen Hochstaplertrick ope¬
rierte die unverheiratete Berta Pieske,
die von der R r o m b e r g e r Polizei in Un
tersuchungshaft genommen wurde . Die Frau
ist wiederholt wegen Hochstapeleien vorbe¬
straft und zieht es vor , ohne zu arbeiten,
ragabondierend durch die Lande zu ziehen
und zwar meist in Männerkleider . Sie Hat
es fertig gebracht, verschiedenen Mädchen
und Witwen vorzutäuschen, daß sie ein wirk ,
licher Mann sei und die betreffende Frauens - jperson heiraten wolle. Zur Unterstützung
ihrer Eheabsichten erzählte sie von den glän¬
zenden Verhältnissen, in denen sie lebte. U.
a. figurierte unter ihren Besitztümern eine
Erbschaft von über 1 Million Mark , die dem¬
nächst fällig werden mußte . Durch solche
Erzählungen verlockt, gaben eine ganze An¬
zahl der betörten Frauen und Mädchen ihre
Ersparnisie hin, um den feinen Kavalier vorZ
läufig über Wasser zu halten , oder die Reise
nach Wien znr Regulierung der Erbschaft zu
ermöglichen. Das letzte Opfer der Schwind¬
lerin war eine Witwe Hübner aus Königs¬
berg i. Pr ., die sich mit ihrem „Bräutigam"
auf der Reise nach Wien befand, natürlich
ebenfalls der mysteriösen Erbschaft halber.
Die Reise nahm freilich in Bromberg ein
vorzeitiges Ende. Polizeibeamte erkannten
die Schwindlerin auf dem Bahnhof und nah¬
men sie, sehr zum Schrecken der Braut , die
um 400 M,  erleichtert worden war , in Ge¬
wahrsam.

Lokales.
Wiesbaden,  26 . Juni.

Vas B!smarck>IlationaIdenkma!.
v.

Am Samstag tagte hier im Kurbause der
„große Kunst-Ausschuß" zur Entscheidung über
die ausgestellten Entwürfe des Bismarck-National-
Denkmals. Nach Eröffnung der Sitzung des
großen Ausschusses für das Bismarck-National-
Denkmal, an der u. a. der Vizepräsident des
Reichstags Schultz , die Regierungspräsidenten
Steinmeister -Cöln , Scherenberg -Cob-
lenz, v. Meister - Wiesbaden, der Fürst zu
Wied,  Reichstagsabgeordneter Osann-  Darm¬
stadt. vom Rath - Frankfurt a. M., Professor
Hoff mann - Darmstadt , Kommerzienrat Wa¬
chendorff - Oestrich , Gutsbesitzer B i e r -
mann - Bingerbrück, Bürgermeister Alberti-
Rüdeshrim, Generalkonsul Dr. v. Schwabach-
Berlin teilnabmen, durch den Vorsitzenden,

Staatsminister v.' Rheinbaben.  Oberpräsi¬
dent der Rheinprovinz, der einen Gruß des
dienstlich am Erscheinen verhinderten Reichskanz¬
lers v. Bet b mann - Hollweg  überbrachte,
wurde zuerst nach dem Vorschläge der einzelnen
Landesausschllsse die Zuwabl von fünf Mitglie¬
dern zum großen Kunstausschuß vorgenommen.
Aus geschieden wurde darauf aus der
Beratung mit allgemeiner Zustim-
mungdiePlatzfrage — in letzter Zeit war
angeregt worden, auf dem mächtigen Basaltfelsen
der Erveler Lev, zwischen Unkel und Linz. a. Rh.,
das Denkmal zu errichten— da sowohl die poli¬
tische Erwägung, daß die Lage der Elisenhöhe ein
bedeutsames Bindeglied der süd- und nord¬
deutschen Volksstämme bilde, als auch die großen
schon für den Grunderwerb ausgegebenen Geld¬
summen(227006 Ji)  eine Aenderung der wieder¬
holt beschlossenen Stelle ausschließen.

In Uebereinstimmung mit den sodann mit
überwiegender Mehrheit der Versammlungkund¬
gegebenen Anschauungen wurde in der sich um
\Vi  Uhr nachmittags anschließenden Sitzung des
Entscheidungs-Ausschusses(großer Kunstausschuß)
einstimmig folgender Beschluß gefaßt, nachdem
der Schriftleiter des Bismarck-Bundes, Eduard
Martell-Frankfurt a. M„ sich entschieden dafür
ausgesprochen, daß das zu errichtende Denkmal
die Person, das Wesen und das Werk Bismarck
veranschaulichen müsse, was die preisgekrönten
Entwürfe nicht täten:

s „Der große Kunstausschuß erkennt dankbar
und in vollem Maße die künstlerische Wür¬
digung an, die seitens der Jurv den Entwürfen
und insbesondere dem an erster Stelle prä¬
miierten Hahn - Bestelmener 'schen  Ent¬
wurf« zu teil geworden ist. Um zu einer
Klärung und Verständigungzu gelangen, soll
den seitens des Preisgerichts ausgezeichneten
20 Künstlern Gelegenheit zu einer weiteren
Durcharbeitung  ihrer Entwürfe gegeben
werden. Bei dieser Gelegenheit sollen die
Künstler darauf aufmerksam gemacht werden,
daß gegenüber den prämiierten Entwürfen in
weiten Kreisen der Wunsch laut geworden ist.
in dem Denkmal die Person Bismarcks mehr
in Erscheinung zu bringen. Ueber die zu er¬
wartenden umgearbeiteten Entwürfe sollen vor¬
behaltlich der endgültigen Entscheidungdes
Entschcidungsausschusseszunächst nochmals
Preisgericht und Kunstausschuß gehört werden."
Als Termin für di« Einsendung der abgeän¬

derten Entwürfe wurde der 1. Novemberd. Js.
bestimmt.

Diese mit Einstimmigkeit gefaßten Beschlüsse
sind so erfreulich, -daß sie nunmehr ein völliges
Gelingen des großen vaterländischen Werkes, das
von der vollen Snmvathie des ganzen Volkes ge¬
tragen wird, erhoffen lassen.

Die 20 Künstler, die in Betracht kommen, sind:
Prof. Hahn-München und Dr. Bestelmeyer-Dres-
den (1. Preis) : Architekt Bvantzkv-Cöln. Alfred
Fischer-Düsseldorf (je ein 2. Preis ) : Architekt
Kurz und Bildhauer Blecker-München. Prof . Rie-
merschmid-Pasing (je ein 3. Preis ) : Prof . Wrba-
DreSden. v. Tbierfch-München. Architekt Müller-
Pasing, Dr. Bestelmeyer-Dresden, derselbe, Archi¬
tekt Pfann-München. Prof. Berndl-München, Ar¬
chitekt Vieler und Maler Klemm-München, E.
Schütze und Otto Kohtz-Berlin-Friedenau, Prof.
Länger-Karlsruhe (ie ein« Entschädigung von
2000M) : Prof. Kreis-Düsseldorf. Architekt Kirch-
bauer und Bildhauer Burger-Aachen, Maler
Pechstein und Bildhauer Schmidt und Architekt
Wünsche-Berlin. Paul Baumgarten und Adolf
Amberg- Wilmersdorf, Prof. Poelzig- Breslau
(rum Ankauf einstimmig empfohlene Entwürfe).

Der von dem „Bund deutscher Architekten",
dem „Verband deutscher Architekten- und Jn-
genieurvereine", sowie der „Berliner Bildhauer-
Vereinigung" gestellte Antrag, unter den hervor¬
ragendsten Entwürfen einen engeren Wettbewerb
zu veranstalten, um dadurch die in den Arbeiten
teilweise zu Tage tretenden guten Gedanken
fruchtbar zu machen, brauchte danach nicht nieür
beraten zu werden.

vas Sommer-Meeting.
Für die aus Anlaß der diesjährigen

Sommerrennen am 1., 2. und 4. Juli zwischen
Wiesbaden und Erbenheim verkehrenden

Personenzüge , hat die Eisenbahnverwaltung
die Fahrzeiten jetzt bekannt gegeben. Die
Züge fahren von Wiesbaden ab:  1 -18:
1.30: 1.43: 1.66: 2.04.- 2.11: 2.18: 2.28: 2.32:
2.39; 2.46; 2.54; 3.01; 3.08; 3.15 Uhr. Die Fahr¬
zeit bis Erbenheim beträgt 10 Minuten . Die
Züge fahren von Erbenheim  ab : 6.89; 6.50;
7.00; 7-10; 7.17; 7-24; 7.31; 7.38; 7.45 7.62;
7.59; 8.06; 8.15; 8.28; 8.35; 8.45; 8.55; 9.21 und
9.54. Die Fahrzeit bis Wiesbaden beträgt
9 Minuten.

Dieser Fahrplan zeigt einige Verände¬
rungen gegen denjenigen der früheren Renn¬
tage, insbesondere den des Frühjahrs -Ren¬
nens , welche anscheinend auf den hierbei ge¬
machten Beobachtungen und Erfahrungen be¬
ruhen . Nach den fahrplanmäßig um 1.18 Uhr
nach Erbenheim, bezw. Niedernhausen fahren¬
den Zügen ist der frühere, erste Sonderzug
1.30 Uhr betbehalten. Zu dieser Zeit fährt
das gesamte, auf der Rennbahn beschäftigte
Personal — die Aufsichtsbeamten, die am
Totalisator Beschäftigten, die Musiker und
viele Arbeiter — bereits hinaus - Während
von da ab erst die beiden nächsten Sonder¬
züge mit 13 Minuten Abstand fahren , werden
vom vierten Zuge, um 1.66 Uhr ab, noch 11
Züge mit 7, Minuten Abstand die Rennbahn¬
besucher nach Erbenheim befördern- Es fah¬
ren also im ganzen 15 Züge dicht hinterein¬
ander nach Erbenheim.

Für die Rückfahrt  sind die ersten Züge
später gelegt, anscheinend, weil bei dem span¬
nenden Schlußrennen des Frühjahrsrennens
fast das ganze Publikum bis zum Schluß aus¬
harrte und daher die früheren , ersten Züge
nach Wiesbaden nur sehr mäßig besetzt waren.
Es kommt weiter in Betracht, daß das Som¬
mer-Rennen statt 6 täglich 7 Rennen im

, Programm hat, die Rennzeit mithin etwa
% Stunde länger dauert.

Beim Sommerrennen fährt nach dem
Rennen der erste Zug von Erbenheim um
6.39 Uhr, der zweite Zug um 6.50 Uhr , dann
zwei Züge mit 10 Minuten Abstand und von
da ab wieder die ganze Reihe von Zügen mit
7 Min . Abstand, die 2 letzten Rennbahnzügc
mit 10 Min . Abstand. Es fahren im ganzen
17 Rennbahnzüge von Erbenheim nach Wies¬
baden. Rechnet man noch die beiden fahrplan
mäßigen, von Niedernhausen kommenden, die
9.21 und 9.54 Uhr von Erbenheim abführen¬
den Züge hinzu, so ist also den Rennbahn
besuchern nach den Rennen 19 mal Gelegen¬
heit gegeben, nach Wiesbaden zurückzufahren

Sicherlich sind die großen Erfolge der
Frühjahrsrennen für die Eifenbahnverwal-
tnng die Richtschnur für den diesmaligen
Fahrplan gewesen, welcher es gestattet, den
nach allen Anzeichen auch für das Sommer-
Rennen erwarteten ganz bedeutenden Ver
kehr in der bisherigen betriebssicheren und
den Bedürfnissen eines Massenverkehrs ent¬
sprechenden Weise schnell und glatt abwickeln
Es muß immer wieder anerkannt werden
daß die Eisenbahndirektioningro tz-
zügiger und mustergültiger Weise
den Verkehrsbedürfnissen nach der Rennbahn
Rechnung trägt und sich nicht von lediglich
fiskalischen Interessen leiten läßt . Es ist
nicht überg/l nnd immer so bei der König
lichen Eisenbahn gewesen.*

Eilenbahn-Ferienkarfen.
S. H. Die großen Schulferien nahen.

Deshalb sei im Folgenden auf eine Einrich
tung der Eisenbahnvcrwaltung eingehend
aufmerksam gemacht, welche in den letzten
Jahren bei uns immer mehr Aufnahme und
Anerkennung gefunden hat, nämlich die
Eisenbahn-Ferienkarten . Der deutsche Eisen¬
bahn-Personen- und Gepäcktarif bestimmt
darüber Folgendes: „Für die Dauer der
großen Schulferien  werden unter den
für Monatskarten gültigen Bedingungen
Ferien - Stamm - und Nebenkarten
ausgegeben. Die Preise entsprechen denen
der Monatskarten , wenn die Karte nicht
länger als 31 Tage gelten soll. Für jeden
weiteren Tag erhöht sich der Preis um den

Witwe, besitzt neben ihrer Verkaufsbude auchI
eine bildhübsche Tochter Uvette, das „Pup-
penmädel". Ein Gemisch von Naivität der
Unschuld vom Lande, einer schelmischen Drol-
lerie, eines Wohlgefallens am Flirt und
einer heißen Jugendliebe zu Ttborius , dem
Neffen des Marguis de la Tourelle . Dem
paßt die Mesalliance , die sich da zwischen
seinem Neffen und dem Zigarrenmädel an¬
spinnt, aus mancherlei Gründen nicht:
hauptsächlich schon um deswillen nicht, weil
er Klein-Bvettchen neben Frau Prunier
ebenfalls den Hof macht. So weiß er das
Puppenmädel von der Untreue des a la
Ritter Toggenburg schmachtendenTiborius
zu überzeugen und dazu zu überreden , daß
Ävette ihm nach Paris auf sein Schloß folgt.
In die dort sich entwickelnde Liebes-Jdylle
platzt aber Rosalilla , eine frühere Geliebte
des Marguis . Eine echte Spanierin ! Mit
südländischem Temperament vollzieht sich die
Trennung , nachdem der Marquis seinen
Neffen als Ersatz gestellt. Darüber ist Anette
erst recht unglücklich. Tiborius scheint i h r
erst jetzt verloren . Der dritte Akt bringt je¬
doch die Aussöhnung und — um den Klatsch¬
basen recht zu geben — zwei Heiraten : Ma¬
dame Prunier — Marquis de Tourelle und
Anette und Tiborius!

Dieser an sich recht belebten Handlung
hat Leo Fall eine reizende Musik geliehen, die
in einzelnen Arien , Duetten , Terzetten und
Quartetten begeisterte Aufnahme fand. Es
seien nur genannt Anettens Arie von der
„Männerschau", dem/ das Duett vom Mäd¬
chen aus der Pieardi , die „Postkarten^
fzene," das herzinnige Lied: „Die Liebe, wie
ich sie meine", das feurige Lied: ,-Sie ist
Spanierin " und das schelmische„Der bin ich".
So reiht sich Perle an Perle , um der Ope¬
rette einen beachtenswerten musikalischen
Wert zu leihen.

Als „P u p p e n m ä d e l" hatte Frl . G r ä f
einen schönen Erfolg , wenngleich sie gesang¬
lich nicht ganz befriedigte. Frl . S chö m i g
als Rosalilla war von einem — unheim¬
liche» Temperament. Ste bot nicht nur eine

Studie über Nietzsches häßliches Wort , daß
„am Weibe der Mann zugrunde geht" — ihr
Schwarm zählte 14 — sondern sie war von
einer solchen seelischen und physischen Beweg¬
lichkeit, die vulkanischen Kräfte ihres Tem¬
peramentes äußerten sich gleich glühenden
Lavaströmen (armer Klaproth ), so daß auch
jene aufgerüttelt wurden , die in ästhetischen
Dingen mit einer dicken Haut gewappnet sind.
Und wer als musikalischerFeinschmecker den
Wert der Kunst nicht nach ihrer Verve im
Austreten taxierte , der kam doch auf seine
Kosten, wenn er den musikalischen Genüsse/,
lauschte, die Leo Fall mit reicher Hand ge¬
rade in diesen 2. Akt gestreut hat. Der Kom¬
ponist zeigt sich da von einer ganz neuen,
aber sicherlich interessanten Seite , sowohl in
dem Melodienreichtum als auch in der eigen¬
artigen reizvollen Instrumentation.

Die übrigen Mitspielenden waren mit
voller Hingebung auf dem Posten so Herr
Schorn als schüchterner Tiborius , Herr
Klaproth  als Marquis de la Tournelle.
Vielleicht hätte er den Don Juan noch et¬
was besser unterstreichen und den eleganten
Lebemann prägnanter zum Ausdruck bringen
dürfen. Herr S chu l tze, der Unverwüstliche,
der seineJndividualität jederRolle aufzuprä-
gen weiß, gab als Theatcrdirektor ein Ka¬
binettstück. Sein Humor durfte in dieser
Rolle, die ihm wie auf den Leib geschnitten,
wahrhafte Triumphe feiern. Auch Herr
D ö r n e r wußte seine Rolle als Lebegreis
gut durchzuführen. Dem trefflichen Spiel
einte sich eine umsichtige Regie zu einer an¬
erkennenswerten Vorstellung, die wohl noch
oft unter der Devise „Ausverkauft " stehen
dürfte. C. A. Autor.

Allerlei.
Curt Kraatz, der bekannte Lustspiel-Verfasser,

hat von dem französischen Unterrichtsministerfür
seine drei in Paris und ganz Frankreich auf-
gefllhrten Stücke „Francs Macons" (Logen¬
brüder), „Bouffe la route" (Kilometerfresser) und

Hochtourist („L'homme de la montagne") die
„Palmen der Akademie fran?aise" erhalten. Er
ist zum „Officicr d'Akademie" ernannt worden.
Für einen deutschen Schriftsteller eine seltene und
ehrenvolle Auszeichnung.

Die englischen Kronjuwelcn . Wohl sor¬
gen die großen Bankhäuser durch Verschlüsse
und Stahlkammern dafür, daß niemand zu
deponierten Wertpapieren als Unberufener
Zutritt erhalten kann: kein Schatz der Welt
dürfte aber getreuer gehütet werden, als die
englischen Kronjuwelen. Sie sind im Tower,
dem berühmten Staatsgebäude , unterge¬
bracht. Keinem Dieb würde es, selbst wenn
er den Schlüssel zu den Räumen hat, in de¬
nen die Kronjuwelen untergebracht sind,
möglich sein, unbemerkt zu entkommen. Alle
Türen des Tower, ebenso alle Tore lassen
sich automatisch verschließen. Bon gewissen
Plätzen aus , die nur einigen wenigen Ein¬
geweihten bekannt sind, ist das riesige Ge¬
bäude durch einen Druck auf einen elek¬
trischen Knopf binnen wenigen Sekunden
vollständig geschlossen. Dieses Schließen geht
geräuschlos vor sich. Wenn also ein Dieb
selbst bis in die Jnnenräume des Tower
gelangen könnte, so ist er trotzdem ein Ge¬
fangener. Ein Entrinnen ist unmöglich: Der
Gouverneur von London kann ebenfalls von
seinem Palast aus den Tower sofort auf die
erwähnte Art abschließen. Die Wächter des
Tower wissen selbst keinen Ausweg . Sogar
die äußerst schweren eisernen Tore schließen
sich vollständig geräuschlos. Wird der Tower
auf elektrischem Wege abgeschlossen, dann er¬
tönt zuerst ein Alarmsignal für die Wachen
und Beamten, damit sich diese von den Tü¬
ren entfernen können. Würde aber ein
Dieb in den Räumen, die zu den Kronju¬
welen führen, bemerkt, dann braucht der
hierfür angestellte Wächter nur auf einen
Knopf zu drücken und sofort schließen sich
die nächsten Türen . Dadurch wird außerhalb
eine Alarmglocke in Tätigkeit gesetzt und
nun schließen sich auch sämtliche anderen in
nercn und äußeren Tore.

30. Teil des Monatskartenpreises . Die Kar.
ren können 8 Tage vor Beginn der Ferre»
und auch in der Ferienzeit gelöst werde«.

Ueber die Monatskarten ist des Nähere«
bestimmt: „Monatskarten werden für die
1.—3. Wagcnklasse ausgegeben und gelten
ür den Kalendermonat . Sie berechtigen zur

beliebigen ^ ahrt auf den darin angegebene»
Strecken mit allen Eil - und Personenzügen.
Monatskarten sind wie gewöhnliche Fahr¬
karten zu lösen. Für wichtige Verkehrsbe¬
ziehungen werden die Preise durch Schalter¬
aushang veröffentlicht. Karten, für dre
Preise im Aushang vorgesehen sind, sind spä¬
testens eine Stunde vor der Benutzung zu
lösen: Karten , für die der Aushang Preise-
nicht enthält , sind mindestens einen Tag vor:
der Benutzung bei der Fahrkartenausgabe-
zu bestellen. Die Karte ist vor Benutzung
von dem Inhaber mit Vor- , und Zuname«
mit Tinte zu unterschreiben. Monatskarte«
ohne Unterschrift sind ungültig . Auf Ver¬
langen des Dienstpersonals hat der Reisende
seine Unterschrift zu wiederholen. Werden
Monatskarten für mehrere Angehörige eines
Hausstandes gelöst, so wird nur für eine
Karte (Stammkarte ) der volle Preis , für die
übrigen der Nebenkartenpreis erhoben."

Der Preis der Nebenkarte  ist der§
nach oben auf 10 3 abgerundete halbe Preis-
der Stammkarte . Stammkarten und Neben-,
karten können sowohl für verschiedene, von
derselben Station ausgehende Strecken, als
auch für verschiedene Klaffen gelöst werden.
Als Stammkarte gilt die, für die der volle
tarifmäßige Preis der höchste ist.

In den letzten Jahren sind in den gro¬
ßen Schulferien in der Umgebung von!
Wiesbaden,  ganz besonders gerne un6;
häufig nach den mitten im Walde gelegenen
Eisenbahnstationen Chausseehaus uud

iserne Hand,  Ferienkarten gebraucht
worden . Teils machten die Familien ein¬
ober auch zweimal Halbtagsreisen in den
Wald , teils ganze Tagesreisen, und zwar für
die meisten Frrientage . Es war eine wahre
Freude zu sehen, wie für unsere Schuljugend
diese schöne Gelegenheit ausgenutzt wurde
zu Spaziergängen und zum Kräftesammeln
für die neue Schulzeit Nachfolgend seien für
die beiden Haupt-Zielstationen die Fahr¬
preise angegeben:

Monatskarten(oder Ferienkarte»),
Stammkarte: Nebenkarte:

I. II. III. I. II UI.
Klasse

km Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
10.0 15.1010.90 7.00 7.60 5.50 3.50.
7.8 12.00 8.20 540 6.00 4.10 2.70|
6,7 9.80 7.10 4.60 4.90 3.60 2.40,
3.9 6.00 4.10 2.70 3.00 2.10 1.35
Monatskarte(oder Ferienkarten).
Stammkarte: Nebenkarte:

I. II. III. I. II. III.
Klasse

km  Mk . Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
14.119.70 14.50 9.30 9.90 7.90 4.70
12.0 17.3011.60 8.10 8.70 6.70 4AO,
11.0 16.1010.70 7.50 8.10 5 90 3.80,
8.012.30 8.40 5.60 6.20 4.20 2.80:

Wie man aus dieser Tabelle ersieht, sind
die Tarife für die Ferienkarten äußerst
mäßige und verlocken immer mehr zu häu-1
figcn Besuchen der nahen Wälder während!
der großen Ferien . Eine besondere An¬
regung dazu bieten auch die vielen in den
fraglichen Waldgebieten von der Stadt
Wiesbaden in den letzten Jahren angelegten
und bekanntlich ständig gut unterhaltenen!
Fahr - sowie Gehwege, z. B. die bei der Sita-!
tion „Eiserne Hand", sowie nach dem „Schlä-
fcrskopf" und nördlich davon angelegten
Wege. Bekanntlich find auch die Restau¬
rationsverhältnisse in jenen Gebieten im¬
mer bessere geworden und geben reichlich Ge¬
legenheit zur Stärkung zu nicht gu hohen
Preisen . Dies gilt sowohl von dem Restau¬
rant bei Chausseehaus, sowie dem nenen
Bahnhofsrestaurant „Eiserne Hand", dem¬
jenigen am,, Kaiser Wilhelm-Turm " auf dem
Schläferskopf, sowie denen im Bezirk Eiserne
Hand -Hahn und der ferner gelegenen Platts

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
eingetroffen : v. E i ne m -Hamburg (Non¬
nenhof) — de Golyevsk -Petersburg (Pa¬
last-Hotel) — v. d. H o eve n -Rotterdam
(Hotel Vogel) — v. Kirsnowskk -Mos-
kau (Vier Jahreszeiten ) — v. Laar -Biele¬
feld (Union ) — v. Rebay -Paffau (Pension
Charlotte ) — Baronin v. Rosenkrqntz-
Rosenkrantz i. Schlesw.-Holst. (Palast-Hotel ),
— Hauptmann v. Schroeter -Saargemünd
(Lindenhof) — v. Urbanska -Wien (Han¬
sa-Hotel ).

Fremdcnfreauenz. In der vergangenen Woche
sind insgesamt 4801 Personen hier eingetroffen,
davon zu kürzerem Aufenthalt 3194 und zu län¬
gerem Aufenthalt 1607 Personen. Damit stieg
die Gesamtfreaueuz auf 78024 Personen, davon
47 355 zu kürzerem Aufenthalt und 30689 Per¬
sonen zu längerem Aufenthalt,

Der Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg,
der unlängst gelegentlich der Besichtigung
der Elisenhöhe bei Bingen-Bingerbrück eine
Rheinfahrt von Biebrich bis Bingen unter¬
nommen , war von dieser Fahrt und der herr¬
lichen Gegend so entzückt, daß er beschloß,
nach Schluß des Abgeordnetenhausesmit dem
Unter st aatssekretär Wahnscha ^ fe
eine Rheintour von Mainz nach dem Sieben¬
gebirge zu unternehmen.

Justizpersonalien. Gerichtsaffessor Dr. B« -
g e l sa ng , zurzeit Hilfsrichter beim hiesigen
Landgericht, wurde zum Amtsrichter ernannt und
als solcher nach Homburg versetzt. Die R«Rs-
kanbi baten Cavito  von Wiesbaden, Pestrv
von Igstadt, Stolz  von Ebrenbre-ttstern Wld
M a r cha n d von Wiesbaden wurden zu Referen¬
daren ernannt und als solche den Amtsgerichten
in Rlldesheim, Idstein, Niederlahnftein resp.

Nach
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Die Sitzungen des Schwurgerichts, dessen

-ritt « diesjährige Tagung am heutigen Montag
ihren Anfang nimmt, beginnen jeden Vormittag
um 9 Uhr. Für den 30. ö. Mts. soll weiter ver¬
handelt werden : 1. gegen die Babettc L. und zwei
Genossen, wegen wissentlichen Meineides : 2. gegen
dieBertha K. und ebenfalls zwei Genossen, wegen
desselben Deliktes.

Aus dem Schwurgericht. Von den Anklagen,
welche wider den früheren Distriktskommissar in
Swakopmund, Rabe,  erhoben worden sind, ge¬
langt , wie nunmehr feststeht, ein Teil vor dem
hiesigen Schwurgericht, ein anderer Teil dem¬
nächst vor der Strafkammer zur Aburteilung.

Prozeß Welker. In dem Strafprozesse wider
den freireligiösen Prediger Welker  wegen
Gotteslästerung  cesv . Beleidigung ist, weil
der Sachverständige am Erscheinen behindert war.
der früher bereits angesedte Termin wieder auf¬
gehoben worden. Neuer Verhandlungsterminist
bis zur Stunde noch nicht angesetzt. Zu der
neuen Verhandlung werden die früher vernom¬
menen Sachverständigen, Professor Harnack und
Professor Schrörs , nicht mehr erscheinen, weil von
beiden Prozeßparteien auf sie verzichtet worden
ist : neu geladen aber wird Prof . H i l ö eb r a n d.

Einen dummen Streich leisteten sich zwei Bur¬
schen aus ^ Wiesbaden im SÄiersteiner
Hafen.  Sie mieteten sich bei dem Bootsver¬
mieter St . ein Boot und fuhren entgegen dessen
Verbot und der hafenpolizeilichen Bestimmungen
in den offenen Rhein . Als sie abends nicht zu-
rüekkehrten, bemächtigte sich des Bootsbesitzers, der
einen Unfall vermutete , eine große Bestürzung.
Me Recherchen blieben zunächst erfolglos . Heute
vormittag fanden Fischer das Boot an der Rhein¬
feite des Dammes lose angekettet. Da an dem
Boot nichts fehlte, so nimmt man an, daß die
Burschen den Besitzer nur um das Mietgelö prel¬
len wollten : iedoch ist ein Unfall nicht aus¬
geschlossen. Die Hafenvolizei hat die näheren
Recherchen sofort eingeleitet.

Der Bereit » selbständiger Kausleute tagte
kürzlich zu seiner diesjährigen Generalvev
sammlung im „Frankfurter Hof". Aus dem
zur Verlesung gekommenen Jahresbericht ist
zu entnehmen , daß sich die Zahl der Mit¬
glieder zurzeit auf 170 beläuft . Das Her¬
einsvermögen beziffert sich auf ungefähr
1890 M.  Das abgelauffene Geschäftsjahr war
ein an Arbeit und Erfolgen reiches , zumal
es galt , die Interessen des Vereins nach jeder
Seite hin zu wahren . Es fanden insgesamt
15 Sitzungen statt , in denen u . a- zur Geltung
kam, daß sich die Notwendigkeit eines engeren
Zusammenschluffes der Mitglieder des Kauf-
mannsstanöes immer mehr fühlbar macht, um
der häufig auftretenden Interessen - und
Parteilosigkeit mit aller Energie entgegen¬
treten zu können . Ein wesentlicher Fort¬
schritt bedeutet nach dem Jahresbericht die
Gesundung der Vorortspolitik , wie auch die
Entwickelung der Verbindung mit den Vor¬
orten . Der heimliche Handel wie auch der
unlautere Wettbewerb bildeten , wie von je¬
her , auch im letzten Jahre das Schmerzenskind
des Vereins , doch ließ man auch hier kein
Mittel unversucht , um diesem Krebsschaden
einen Riegel vorzuschieben . Ein wesentliches
Faktum zu dieser Bekämpfung glaubte man
rn dem in Aussicht genommenen Einigungs¬
amt zu finden , doch zerschlugen sich infolge
Uneinigkeit die diesbezüglich gefaßten Pläne.
Die statutengemäß ausscheidenöen Vorstands¬
mitglieder , die Herren Jstel , Schild,
Heintze , Linnenkohl , Cassel und
Schwenk,  wurden wiedergewählt . Ge-
werbevereinssckretär Ehrhardt  besprach
eingehend das Gesetz gegen den unlauteren
Wettbewerb und die Rcgierungs -Polizeiver-
ordnung . Redner forderte zur Mitarbeit an
dem Kampfe gegen das Reklameunwesen auf.
Anschließend wurde bekannt acgeben , daß im
vergangenen Jahre 98 Fälle unlauteren
Wettbewerbs , 7 Klagesachen und 42 Verstei-
gerungsangelegenhciten bearbeitet wurden
In der Debatte fanden die Rabattbekümpfung
und Postscheckordnung lebhafte Erörterungen
Ein Antrag betreffs eines Jahresbeitrages
von 100 Mark für das Kaufmannserhvlungs-
heim im Taunus wurde einstimmig ge-,
nehmigt.

Eine Schlägerei , bei der es ziemlich heftige
Hiebe absetzte, spielte sich Samstag nachmittag

wurden 1250 Jl  und aus dem des Kornblumen¬
tages 1100 Jl  überwiesen . Der Jahresbericht
spricht mit Bedauern von der vereitelten Mög¬
lichkeit, die geplante Anstalt hier in Wiesbaden
zu errichten, es liege jedoch eine ganze Anzahl
von Bewerbungen anderer Plätze um die Anstalt
vor. Ein Entscheid ist noch nicht getroffen. Die
JahreSrechnung balanziert mit 680 887.20 Jl,
welcher Betrag auch das Vereinsvermögen dar¬
stellt. An der Stelle der seitherigen VereinS-
vorsitzenden, welche infolge der weiten Entfernung
ihres derzeitigen Wohnsitzes von Wiesbaden ihr
Amt niedergelegt bat , wurde der derzeitige stell¬
vertretende Vorsitzende. Dr . phil . Fritz Hall¬
gar  t e n - Frankfurt a . M„ gewählt . Die aus¬
scheidenden Mitglieder des Verwaltungsaus-
schnsses wurden in ihren Aemtern für eine wei¬
tere Periode bestätigt. Augewählt wurden zum
Verwaltungsausschuß Beigeordneter Dr . Bürg¬
in a n n - Wiesbaden , Stadtrat Wöll-  Frank¬
furt a . M. und Gehcimrat G r ä s. — Das in der
letzten Stadtverordnetensitzung besprochene Ab¬
kommen der Stadt mit dem Vorstand des Ver¬
eins wurde gutgebeißen. Die Versammlung er¬
teilte sodann die Genehmigung zum Verkauf des
Geländes.

Sonntagsruhe im Fleischcrgcwcrbc. Die Flei¬
scherinnung zu Frankfurt a. M. has in Ueber-
einstimmung mit dem Gesellenausschuß bei dem
Regierungspräsidenten in Wies¬
baden  den Antra « gestellt, die Ausnahmebestim¬
mung, die eine fünfstündige Arbeitszeit an Sonn¬
tagen unter der Bedingung der an jedem zweiten
resp. dritten Sonntage festgeleaten Ruhepause ge¬
stattete, aufzuheben und dagegen die Arbeits¬
zeit  auf 3 Stunden herabzusetzen,  wobei
die Ruhepausen in Wegfall kommen.

Der Quartettverein Wiesbaden feierte vor¬
gestern und gestern das Fest der Fahnen¬
weihe.  Ans diesem Anlaß fand am Samstag
abend um S'A Uhr in der Turnchalle. Hellmund-
str-aße, offizieller Festkommers statt, den der
Vorsitzende des festgehenden Vereins , Herr Jacob
Michel,  mit einer Begriißu »gsansvrache cin-
leitete. Der Verlauf der Vorfeier gestaltete sich
zu einer recht fröhlichen, zumal 16 Vereine durch
Gesangsvorträge ihr Bestes dazu beitrugen . Den
Schluß bildeten verschiedene humoristische Vor¬
träge des Mitgliedes , Herrn Lehman  n. Gestern
vormittag WA  Uhr wurde , ebenfalls in der
Turnhalle , die akademische Feier und der Weihe¬
akt abgehalten . Nach einem Gesangsvortrag des
Männerchors sprach Fräulein K. Schreiber
einen inhaltsreichen Prolog , worauf Herr Pro¬
fessor Spam er,  der Vorsitzende der Wies¬
badener Sänger .Vereinigung,  die Fest¬
rede hielt, in der er in erster Linie des Mannes
gedachte, welchem der größte Anteil an dem Ans
schwung deutscher Sangeskunst zukomme. In
dankenswerter Anerkennung schilderte er die ratt
lose Tätigkeit des „Turnvaters Jahn ", jenes
Helden, der zur Zeit der Erniedrigung unseres
Vaterlandes den deutschen Sängern bei ihrem
Feldzug gegen das Welschland das unvergeßliche
Heldenlied der „Nibelungen " mit ans den Weg
gab und damit in ihre Herzen jene Ideale deut¬
scher Sangeskunst pflanzte , die zu bewahren , die
Pflicht eines jeden Sangesbruders sein muß.
Anschließend an diese Ausführungen fand -die
Ueberreichuug der Fahne durch die Festdamen, so¬
wie die Anheftung der durch die Frauen und
Jungfrauen des Vereins gestifteten Fahnenschleife
durch Fräulein Scherer  statt . Ebenso über
reichte der hiesige Metzgerklub eine prachtvolle
Schleife. Während des Weiheaktes waren un¬
zählige Glückwunschtelegramme cingelaufen , u. a.
auch von Oberbürgermeister Dr . von Jbcll,
der in herzlichen Worten dem Verein zu seinem
weiteren Fortkommen Glück und Segen wünscht»
Der Vorsitzende I . Michel dankte in einer kur
zen Ansprache und forderte auf . auch fernerhin
dem Symbol deutscher Sangeskunst nach allen
Kräften getreu zu bleiben. — Am Nachmittag
gegen 2 Uhr stellten sich sämtliche mitwirkenden
Vereine auf dem Schloßvlatz ein, von wo aus sich
der Festzug in Bewegung setzte und nach einem
Rundgang durch verschiedene Straßen unserer
Stadt auf dem Festvlatz „Unter den Eichen" ein¬
land. Dort herrschte nun bis in den späten Abend
hinein ein fröhliches Leben. Konzert. Gesangs-
vorträge , Kinderspiele und

Viertelstunde nach der Ziehung , das Pferd
nicht annehmen zu wollen , oder erfolgt in
dieser Zeit überhaupt keine Erklärung , so
fallen dem Gewinner 1000 Jl  als Prämie des
Preises zu und der Besitzer des siegenden
Pferdes erhält die restlichen 1000 M unter
Zurückgabe seines Pferdes . Der Reichslot-
tcriestempel ist zur Hälfte von dem Gewinner
bezw. den Gewinnern des Rennens zu tra¬
gen . Laufen zwei oder mehrere Pferde totes
Rennen um den ersten Platz , so erhält der
Inhaber des Gewinnloses 1000 Jl.  Meldet
sich der Besitzer des Gewinnloses nicht bis
1. Januar 1912, so verfällt der ihm bis dahin
verwahrte Gewinn der Kasse des Rcnn -Klub.
— Diese neue Bereicherung des Programms
dürfte besonders bei dem internationalen
Fremöenpublikum , aus dem sich ja eine große
Anzahl der Rennplatz -Besucher rekrutiert,
großen Anklang finden und zur Erhöhung
der Beliebtheit , der sich die Wiesbadener
Meetings seit ihrer Wiedereinführung er¬
freuen wesentlich beitraaen . D . Red.

Reklametafeln im Landschaftsbiidc. Da die
Stadt Wiesbaden  kürzlich ein Ortsstatut ein¬
führte gegen die Verunstaltung des Landschafts¬
hildes durch Reklametafeln , so dürfte folgender
Vorfall hier  interessiere ». Der Maler De t sch
aus Berlin hatte von der Auer-Gesellschaft den
Auftrag erhalten , Reklametafeln für die Firma
auf der Strecke von München nach Nürnberg Auf
zustellen und hatte diesen Auftrag , nachdem mit
den betreffenden Besitzern ein entsprechendes Ab¬
kommen getroffen war , auch ausgcfübrt . Der
Entwurf zu den Reklame tafeln rührte von Pro¬
fessor Max  K l i n g e r her. Der Magistrat
Nürnberg erhob nun Klage auf Entfernung einer
solchen Tafel unweit der Eisenbahnstation Doos,
weil die Tafel das Landschaftsbild verunziere.
In der Verhandlung vor dem Schöffengericht
wurde von seiten des Angeklagten geltend ge¬
macht, daß die fragliche Gegend ein Fabrik - und
Geschäftsviertcl sei, ohne landschaftliche Schön¬
heiten. in der es überhaupt nichts zu verunstalten
gebe. Das Schöffengericht erkannte denn auch da¬
hin, daß die Takeln stehen bleiben dürften . In
der Begründung wurde gesagt, daß der Name des
Professors Max Klinger für die künstlerische Her¬
stellung der Reklametafeln bürge. Störend wirke
die Tafel außerdem nicht. Gegen dieses Urteil
hatte der Amtsanwalt Berufung eingelegt. Der
Beklagte Detsch hatte als Sachverständigen Dr.
Steindamm und Professor Ree laden lassen. Beide
Sachverständige stellten sich auf den Standpunkt,
daß die Reklametafel im Hinblick auf die Beschaf¬
fenheit der Gegend den Beschauer nicht verletzen
könne. Künstlerisch sei gegen ,das Plakat nichts
einzuwenden, man könne sogar sagen, daß die
Reklamctafel das Landschaftsbild verschönere.
Der Staatsanwalt führte dagegen aus , daß nach
seiner Ucberzeugung die Tafel geeignet sei, das
Lwndschaftsbildzu verunstalten . Der Gerichtshof
stellte sich auf den gleichen Standpunkt und ver¬
urteilte Detsch zu 3 Mark Geldstrafe : auch wurde
der Stadt -Magistrat Nürnberg für berechtigt er¬
klärt , die Tafel entfernen zu lassen.

Das Johannisfest der Buchdrucker fand
gestern nachmittag in R a m b a ch im Gast
haus „Zum Taunus " bei außerordentlich
gutem Besuche statt . Zur Verschönerung des
Festes , das durch ein Gartenkonzert , Tanz
und dergleichen mehr abwechselungsreich ge¬
staltet war , trugen wesentlich die vom Gu¬
te n b c r g - Q u a r t e t t unter Leitung sei¬
nes Dirigenten , Herrn Schwarhe, zu"
Vortrag gebrachten Lieder bei . Für die Klei¬
nen war durch eine Fackel - und Bretzelpolo¬
naise für Belustigung gesorgt . Das Fest
nahm in allen Teilen einen harmonischen
Verlauf.

SicbensMäfer. Der Landwirt sieht im 27.
Juni , dem Siebenschläfertag , gewissermaßen sein
Barometer . Regnets nämlich an diesem Tage, so
soll es sieben Wochen ununterbrochen fortregnen.
Auch der 1909er Siebenschläfertag war verregnet,
und wenn es auch nicht gerade sieben Wochen lang
regnete, so mar doch die nachfolgende Zeit wochen
lang sehr kühl und regnerisch. Trotzdem ist de'-
Glaube an die Prophezeiung des Siebenschläfer¬
tages ein Aberglaube . Denn vorläufig noch bat

wohlgelungene Festbeleuchtung trugen wesentlich
zu einem genußreiche» Abschluß des Hauvtf »st-tages bei.

Die Sainaritcrabteilung des Vaterländischen
zwischen fünf und sechs Uhr in der vorderen Francnvercins . unter Führung von Herrn und
® KV* l X£ Äe Dortselbst waren Frau Dr. Nol te. besicht" am Samstag vor
zwei dem Ilrbelterstanüe angehörige junge mittag die Einrichtungen der städtischen Feuer-
Leute rn Wortwechsel geraten , der schließlich wehr wie der Unfallstation . Herr Branddirektor
'u errw derbe Schlägerei ausartete . Hierbei Stahl  führte die etwa 60 erschienenen Damen
zog sich die eine Partei einige nicht gering - durch die Räume der Feuerwehr gab eGen
fugige Verletzungen im Gepchte zu . Ein in Ueberblick über die Entwickelung unter Hervor-
der Nahe des Kampfplatzes postierter Schutz- Hebung der neuesten Erfindungen und Verbeffe-
mann hatte rechtzeitig den Vorfall wahr - runaen der Fcuerlösch- und Rettungsgeräte Es
genommen und schritt sofort ein , indem er folgte die Vorführung einer Probeübung wobei
zunächst die Streitenden auseinanderbrachte 23 Sekunden nach dem Alarmsignal der erste Zua
und alsdann dre Personalien beider fest- ausrückte und 24 Sekunden na» Ankunft auf der
stellte. Der Vorfall hatte neben einem großen
Menschcnauflauf auch eine Verkehrsstockung
zur Folae gehabt.

Der Verein für Krüppelsürsorge tagte vor¬
gestern zu seiner diesjährigen ordentlichen Mit¬
gliederversammlung . Das im Februar v Js
eröffuete Krüvpelheim  war während des
J -chres fortgesetzt voll belegt. Im Laufe des
Jahres fanden 50 Kinder Aufnahme. von denen
7 im Alter von 1—3, 13 von 4—5, 6 von 7—10
8 otm 11—12, 2 von 15—16 und je einer im
Alter von 13 re,p . 14 Jahren standen. Von den
Pfleglingen kamen 17 aus Wiesbaden. 7 aus
Frankfurt und 2« aus Landkreisen. Das auf
2.50 Jl  festgesetzte Pflegegeld wurde nur in vier
Fallen von den Eltern der Kinder, in 36 Fällen
vom Naffautschen Zentral -Waisenfonds entrichtet
Chirurgische Eingriffe unblutiger Art oder Givs-
verbande wurden bei,36 . Knochenoperationen bei
10 Kindern ausgesührt . Der Gesundheitszustand
war ein guter . Abgesehen von 4 Patienten hatten
alle Gewichtszunahmen, welche bis auf 14 Pfund
gingen, »u verzeichnen. Von den 28 bis Ende

Brandstätte der erste Wasserstrahl sich auf dal
Rrandobiekt richtete. Die Ausbildung im Sama-
riterdicnst wurde qlsbann gezeigt durch Anlegung

ersten Verbandes an Verunglückten und deren
Ileberfnbruna ,n 3 Krankentransvortwagen ins
Krankenhaus . a.er als Vertreter des Vaterländi-
s» en Frauenvereins anwesende Oberstleutnant
f? 11 6.e 1'n t _sprach dem Branddirektor Dank
nr die Vorführung und Anerkennung sowoül

über die erstklassigen Einrichtungen wie die nach
beiden Richtungen gleich gute Ausbildung öwMannschaft aus.
«F " ^ u"gsrcnne» belm Sommer-Meeting,
Am 3. Tage der dresiahriqen Sommerrennen,
Dienstag . 4. Juli,  findet auf der Wies¬
badener Rennbahn erstmalig ein Ver-
losungsrennen  statt . Diese Rennen
erfreuen „ ch in Großstädten aroßer Beliebt¬
heit beim Publikum , da das Los gleichzeitig

t >*ntntt °u .f den ersten Platz ' berechtigt!
Das Rennen gibt garantierte Preise von

rum Schluß eine das Wetter keinen Verstand und läßt es regnen
wenn es eben just die Veranlagung dazu hat'
vier einige wissenschaftliche Ergebnisse: Inner¬
halb 25 Jahren folgten auf einen regnerischen
Siebenschläfertag -durchschnittlich 23 Regentage
litt den betreffenden 7 Wochen oder 49 Tagen),
-dagegen auf einen trockenen Siebenschläfertag
25 Regentage! Demnach würde sich also eher ein
trockener Siebenschläfertag denn ein nasser ver¬
dächtig machen! Einen trockenen Siebenschläfer
tag brachte das Jahr 1866, und doch regnete es
wahrend den nächsten 49"Tagen nicht weniger als
an 40 Tagen . Dagegen war der 27. Juni des
Jahres 1842 naß, und doch regnete es in den
nächsten 49 Tagen sehr wenig, da nur 15 Regen¬
tage in Betracht kommen. Diese Feststellungen
mögen genügen, um die Hinfälligkeit der alten

Das Nassauer Land.
^einvsrkteigsrungen am üliftelrhein.
Die Zahl der in diesem Frühjahre abgebal-

tencn Wcinver st eigerungen  war verhält¬
nismäßig größer als in früheren Jahren , denn es
gelangten, obwohl eine Anzahl Besitzer, die ihre
Weine sonst versteigerten, sie diesmal freihändig
abgesetzt hatten, viele Weine von anderen Seiten
auf dem Wege über die Versteigerungen auf den
Markt . Das Angebot konnte jedoch immer noch
nicht an-die Mengen, die in früheren Jahre » im
Laute des Frühjahres versteigert wurden , beran-
reichen. Besonders bemerkenswert ist das große
Angebot von ,Flaschenweinen. Allein in Mainz
haben nicht weniger als 16 Versteigerungen statt-
gesunden, die entweder nur oder zum großen
Teile Flaschenweine brachten und hierbei ist
wieder von Wichtigkeit, daß die Versteigerer von
Moselweinen die Mehrheit bildeten. In der Re¬
gel wurden die Versteigerer nicht genannt und
man darf wohl annehmen , daß unter den Fla-
schenwcinvrrsteigerern sich Weinhändler befanden,
die ihre überschüssigen besseren und besten Fla¬
schenweine auf diesem Wege abzustoßen suchten.
In Mainz , Kreuznach und anderwärts gelangten
etwa 550000 Flaschen Wein  ini Laufe des
Frühjahres zum A u s g e b ost.

Trotzdem nun das Angebot in diesem Jahre,
soweit die Menge in Frage kommt, geringer als
in frühere » Jahren war . war das finanzielle Er¬
gebnis größer als seit Jahren . Das in den Ge¬
bieten des Mittelrheins erzielte Gesamtergebnis
übersteigt das des vergangenen Jahres um über
eine halbe Million , das des Jahres 1908 um
1 200 000 Mark, und das des Frühjahres 1907
mit seinem die diesjährige Menge um über 1009
Stück übersteigenden Angebot um über 150 000 Jl.
Diese Höberbewertung vermag zweifellos in
etwas den gewaltigen Ernteausfall wcttzumacheii:
Sehr grob war auch in diesem Jahre das An¬
gebot an neuen Weinen — 1910er — viel größer
als dies sonst mit neuen Weinen der Fall zu sein
vflegt. Die Versteigerer rundeten ihr Angebot
mit ihren 1910er Gewächsen ab. und daher kam
es, daß die Versteigerungen dieses Frühjahres
viele neue Weine brachten, zum Nachteil des kom¬
menden Jahres . Sicher werden 1912 lange nicht
so viele Versteigerungen stattfinden als in diesem
Jahre , in dem die Restbestänöe versteigert wur¬
den. Die Weinnot wird sich erst im kommenden
Jahre in ihrer ganzen Größe bemerkbar machen.
Zurückgezogen wurden im allgemeinen nur ge¬
ringe Mengen. In der Regel gingen die Weine
nur bei Versteigerungen zurück, die in diesem
Jahre zum erstenmale stattfanden : es schloss»»
aber auch erstmalige Versteigerungen gut ab.
Verhältnismäßig klein war das An¬
gebot des Rheins au  es . Dort dürfte die
Weinnot sich wohl am stärksten gerade bei den
Versteigerungen bemerkbar gemacht haben. Denn
Versteigerer , die sonst mit Riesenangeboten anf-
warten konnten, .traten in diesem Jahre entweder
gar nicht oder mit verschwindend kleinen Mengen
1910er auf.

Das weitaus größte Angebot brachten die
rheinbesiischen Versteigerungen . In Rhein-
be >len  und zwar in Mainz , Bingen , Niedcr-
und Ober-Ingelheim sowie Nierstem fanden nicht
weniger als 4 7 Berste t g e r u n g e » statt . Das
Angebot betrug 940 Stück, 54 Fuder Weißwein
und lol Stück Rotwein , ferner über 500 000 Fla-

-U- ^ Dcr Gesamterlös  hierfür stellte sich
auf 2220020 Mark . Die Zahl der Ver-
!Le l,3 "urige n im Nbeinsau  stellt sich auf
7 ?/ ^ -^ usaebot auf 671 Stück Weißwein und

^ •Hotwetn, das Gesamtergebnis auf
Mark. Im ganzen fanden in diesem

Fruhiahre am Mittelrhcin und Nahe 101 Ver¬
steigerungen statt, auf denen 2014 Stück und
2r>4 Fuder Weißwein, 158A Stück und 14 Fuöer
Rotmein. sowie etwa 550 000 Flaschen ausgeboten
würben Erlöst wurden insgesamt 4 350 060 Jl.
Am, » ahre 1910 wurden 2535 Stück und 95 Fuder
Wem ausgeboten und 3 807 722 Jl  erlöst , int
Jahre 1909 2392 Stück und 45 Fuder Wein aus-
.̂ ^ E5>l nnd 3 340 709 Jl  erlöst , im Jahre 1908
f'3,24' ;* ®tiKf und 64 Fuder Wein ausgeboten und
3 und im Jahre 1907 3289 Stück
und 39 Fuder Wein ausgeboten und 4194 934 Jlerlöst.

*

^ ^ ierstadt , 26. Juni . Beim Laden eine/
Wagens Heu zog sich die Ehefrau des Land-
tn.srts und Milchhänölers Philipp Holz-
h wu sc  r hier einen rechtsseitigen L eiste  u-
bruch  zu - der ihre sofortige Aufnahme ins
Panllnenstift zur Vornahme einer Opera¬
tion notwendig machte. - Am Freitag zog
ich der Lohn des Schreinermeisters Karl

R i t t e r hier an der Kreissäge eine schwere
B " letz u n g der linken Hand  zu.

d. SchierstelN, 26. Juni . Der hiesige K o r n -
’! ta 9 sllr Schierstein ziemlich

hohen Betrag von 848 Jl  ergeben . Das Arrange¬
ment lag in den Händen des Mtlitärvereins . Der

Bauernregel , daß ein regnerischer Siebenschläfer - Kriegerverein nahm gestern abend die Berteilun -i
tag 7 Wochen Regen bringe , öarzutun . Also lassen Der erste Vorsitzende, Kamerad W Autor
wir uns Lurch einen Regenschauer am 27. Juni ^ nkte in herzlichen Worten den Damen sowie dem
nicht bange machen. ! Milltarverein für ihre opferwillige Arbeit . Herr

P . FKruges,  erster Vorsitzender des Militär-

4000 Ji,  wovon 2000 M als Kaufpreis 'für das

VÄ A W

öcmFnLr öt ^ chwinnGW ^ ? fW

de r Go l tz. Dem Unterricht der schillptttchU-ien
Kinder haben sich Fräulein B 8 h r e u . Fräulei !,
^autz sowie Fräulein Drach gewidmet. — Die
Mstgliederzahl des B -retus hat sich auf 556 ver-meint Ä M § * --5TÄS 3.teÄ ; I a,iK;
E "' « • ».m Mi h . » L 'SLL I

Tagesanzciaer für Montag»
Kgl . Schauspiele : Geschloffen.
R e f i d e n z t h e a t e r : 7.30 Uhr: „Tag Puppenmädel"
BolkSth eater:  8 .15 Uhr: •,Ser Memeidüauec".
Walhallatheater:  8 Uhr: Darieteedorstellung
Skalatheater:  8 .15 Uhr: Darieteedorstellung
Kurhaus:  3 .30 Uhr: Mail -coach-Ausflug ab Kurhaus.

4.30 u. 8.30 Uhr: Militärkonzerte (im Abonnement)
Paulinenfchlötzchen.  Ausstellung von Modellen

und Entwürfen für das Bismarck-National-Denkmal ge¬
öffnet von vormittags 10  Uhr bis nachmittags 6 Uhr.

ilmeriran Biograph , Schwatbacherstratze 57
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr uä.

Royal Dio - Theater - Kinematorgaph
Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.

«Pollo - LLeater.  Wellritzstr. 1: Nachmittags don
3—U, — «onntags ton 2 Uhr an geöffnet,
ottslesehalle,  Hellmundstt . 45, Geöffnet-
Werktags van 12- 0.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tag,-n von 10—12 und 230—S Ubr.

Konzerte täglich avcnds:
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn¬
tags. — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs -
Snrs . — KroIodil,  Luifenftraße . — ®tf) Io6 =
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Eafe - Reftaurant Ritter  jeden Abend Künstler-
Konzert. F r i e drichsho !f 8mal wöchentlich Konzert.

Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert.

Vereins, wurde zum Ehrenmitglied'  des
Kriegervereins ernannt und ihm ein Diplom
überreicht. Der Kriegerverein beschloß weiter,
denrnachst das 25jährige Jubiläum  des
Kameraden Autor  als erster Vorsitzender des
Vereins in kleinem Rahmen »u feiern . — Einen
frühen und schmerzlichen Tod fand gestern
vormittag das 3jährige Söhnchen des Musikers
Isidor Schiller  von hier . Das Kind verließ
die elterliche Wohnung ohne Wissen der Mutter
und lies in Begleitung älterer Kinder dem Hafen
AU- es sich nun auf einen zu einem
Scblevvkahn führenden Steg , fiel von diesem in
das Wasser und ertrmik. Trotzdem beherzte
Männer das Kind sofort dem naffen Element ent¬
hoben, konnten dii sofort herbeigeholten Aerzte
trotz mehrfacher Wiederbelebungsversnche das
Kwo rncht inehr zum Leben zariickrufen.
K.ß‘  26 - Juni . Für den verstorbenen
Eichmeister Friedrich Burg  wurde der Schlosier-
melster Anton Burg  von hier zum Sachver¬
ständigen  für die Prüfung von Bierdruckvor-
richtungen für den Rheingaukreis  ernannt

b. Ocstrlch. 26. Juni . Beim Spielen am
Ryern glitt am Samstag nachmittag ein 8jäbriaer
Junge von hier vom Ufer aus unö fiel in üaS
Wasser. Zum Glück hatten einige Herren in der
Nabe den Vorfall bemerkt, die dem Ertrinkenden
zu Hilfe kamen, so daß er gerettet werden ka»»w.
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Winkel . 26- Juni . Das an der Haupt-
Kratze belegene Spahn 'sche Wohnhaus hat
Kohlenhändler Josef B a st i n g von hier zum
Preise von 12 000 M käuflich erworben.

s . Rüdesheim , 26. Juni . Der Arbeiter
Michael Trunk  von hier begeht beute sein
Z5 jähriges Jubiläum  als Oekonom bei
Der Familie Jung.

s . Caub, 26. Juni . Der hiesige Männer-
gesangverein „E l s l e i n von Caub"  begebt
am 9. und 10. Juli d. Js . das Fest seiner
Fahnenweihe.  Mehrere auswärtige Ber-
tine haben ihr Erscheinen bereits zugesagt.

-ff- Niederlahnstein . 26 . Juni - Die Rech¬
nung der hiesigen S p a r - und D a r l e h n s.
t a f f e schließt pro 1910 mit ettter Einnahme
Non 359 059,86 M,  einer Ausgabe von
842 902,05 und einem Kassenbestande am
81. Dezember von 16157,81 ^ ab . Der Jah¬
resumsatz beträgt 701961,91 Jl.  Die Bilanz
weist einen Gewinn von 1476,05 M auf , der
dem vorhandenen Stiftnngs - und Reierve-
4onds zugeschrieben wird , so daß dre Reser¬
ven der Sparkasse damit die Summe von
19 564.74 Jl  erreicht haben . Die Ergänzungs¬
wahl zum Aussichtsrate ergab dm einstim¬
mige Wiederwahl der bisherigen Mitglieder
des Aufsichtsratcs , der Herren Kommerzren-
,ra t C. S . Schmidt und Justizrat Dr Dah-
!l e m . Bei der Ergänzungswahl des Vorstan¬
des wurden die seitherigen Mitglieder des
Vorstandes , die Herren Rentner Hrch . Faust
und Kaufmann August Matars elnstlmmlg
wiedergewählt . Die Neuwahl eines Vor¬
standsmitgliedes ergab die einstimmige
Wahl des Herrn Buchbindermeisters Joh.
:^eil zum Borstandsmitgliede . — Für - 6iah-
riqe treue Dienstzeit bei der Eisenbahn
würde dem Telegraphisten Martin Fritz das
Erinnerungszeichen verliehen.

Th . Dillenburg , 26. Juni . Aus dem hie¬
sigen Landesgestüt  sind sechs Tiere aus
her Landwirtschaftlichen Ausstellung in Castel
DCt'tlCtCtt

ff Dillenburg . 26. Juni . Zu dem vom hiesigen
Gesangverein „Liederkranz " in Aussicht genomme¬
nen nationalen Ge san g w ettstrei t.  welcher
im August d. Js . ftattfinden soll , haben sich be¬
reits über 1000  Sänger gemeldet.

□ Vom Westerwald . 26. Juni . G l ü ck-
Üi che L u st ä n d e hat das Dörfchen Ailert¬
chen  im Kreise Westerburg auszuwersen.
Die Gemeinde hebt keine Steuern , wendet
aber trotzdem größere Summen für das Wohl
her Bürger auf . So wird zurzeit eine große
Viehweide melioriert , wofür 20 000 M.  vorge¬
sehen sind . Weiter soll auch eine neue
Schule  mit zwei Lehrsälen und zwei Lel^
Verwöhnungen erbaut werden , und endlich
plant man noch die Anlage einer Maßer-
leitung . In dieser gut situierten Gemeinde
will nun ein Unternehmer auch noch ein
großes Basalt werk  anlegen , wozu , chon
größere Ländereien angekauft worden sind
i X Dauborn , 26 . Juni . Der Vorstand der
Landwirtschaftskammer für den Regierung^
bezirk Wiesbaden hat dem Domäncnpachter

PH . I . W . Knapp auf Hof Gnaden¬
thal  für verdienstvolle Leistungen auf dem
Gebiete der Landwirtschaft die Silberne
Staatsmedaille  nebst Diplom zuer¬
kannt . ^ . .. , , , .

b. Höchst a. M .. 26 . Juni . Unterhalb der
Station ist der Neubau des Bahnhofes
in Angriff genommen : die Grundarbeiten sind
bereits in vollem Gange . Zahlreiche Arbeiter
haben Beschäftigung.

Kur den Nachbarländern.
F . C. Amöneburg , 26. Juni . Der „G e -

sangverein Amöneburg"  von hier
feierte gestern sein 25jähriges Jubi¬
läum,  verbunden mit Weihe der renovierten
Fahne . Die Festlichkeiten wurden Samstag
abend in der Festhalle durch einen Kommers
eingeleitet , bei welcher Gelegenheit sechs noc^
lebende Gründer des Vereins geehrt wurden.
Es erhielten Fritz ZornI  einen silbernen
Lvrbeerkranz , Johann Heß,  Adam K i l r a n,
Johann Zerbe,  Wilhelm B ä u m e r I und
Josef E b e r t s ein Diplom . Gestern mittag
fand auf dem Festplatz ein Festzug statt , an dem
dreißig Vereine teilnahmen . Anschließend
wurde die Weihe der Fahne auf dem Festplatz
vorgenommen , wobei die Uebergabe einer von
den Frauen und Jungfrauen des Vereins
gcftisteren Schleife erfolgte . Hauvtlehrer
Kro st - Amöneburg  hielt die Festrede.
Gcsangsvorträge , Tanz und Konzert bildeten
den Abschluß der Feier.

s . Bacharach. 26. Juni . Der hiesige D a r-
l e b n s k a s s e n - V e r e i n. E . G. m. u. H-. bat
im Geschäftsjahre 1910 mit einem Vermögen von
1 852 638 .47 Ji  gegenüber 1 34d 583 .21 Jl  Passiva
abgeschlossen. Der Reingewinn des Vereins . dem
599 Mitglieder angehören , beläuft sich sonach auf

'0 ^ "^Coblenz , 26. Juni . Für Errichtung einer
elektrischen U e b e r l a n d z e n t r a l e un
Regierungsbezirk Koblenz liegen nunmehr die
Unterlagen für die Vertrage vor . Eine größere
Versammlung wird demnächst einberufen werden,
uni zu den Verträgen Stellung zu nehmen.

m  Ludwigobasen a. Rh ., 26 . Mar J ^ ber
Ar-
Teil

des Prinzen Heinrich von Bayern , und eine
überaus große Zahl Krieger - und Militär-
Vereine eing etroffen.  _

aus dem Emchtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Vergehen wider das Postgesetz.
Der Verlagsbuchhändler Georg D . von

hier hatte zeitweilig größere Mengen von
Briefen zu versenden und suchte nach Mög¬
lichkeit billig dabei wegzukommen . Am 4. No¬
vember v . I . fuhr er mit der Eisenbahn nach
Dffenburg , gleich darauf nach Freiburg , je¬
desmal mit einem Paket geschlossener
Briefe . 449 Briefe führte er das eine Mal
als Handgepäck mit , das andere Mal 1348
Briefe als Passagiergut , und jedes Mal
überantwortete er ans den Bahnhöfen die
Briefe einem Bahnbcamten , welcher sie ge¬
gen ein Trinkgeld dem nächsten Briefkasten
einverleibte . Das Schöffengericht erließ in
beiden Fällen einen Freispruch , die Be¬
rufungsinstanz aber sah in der Beförderung
der Briefe als Passagiergut einen Teil der
Beförderung an die Adressaten und erkannte
aus 539.20 Jl  Geldstrafe.

Luftschiffahrt.

wurden fünf
Explosion zum

* Das neue Zeppcliu 'scke Luftschiff „L. 3 . X.
ist gestern abend kurz nach 8 Uhr in Friedrichs¬
hafen zu einer ersten Versuchsfahrt aufgcstiegen,
die sehr gut verlief

* Der Flug um den Kathreiner -Preis . Der
Flieger Hi rth wollte als einziger Bewerber
um den Kasbreinervreis  den Flug Mün¬
chen-Berlin vom Flugplatz Puchheim aus an-
treten . Nach einer Proberunde landete der Ap¬
parat auf einem Teil des Flugplatzes , der von
hohem Gras bewachsen ist. Dabei wurde der
Apparat beschädigt.  Der Flieger blieb
unverletzt . Der Ausstieg wurde verschoben. —
Außer Hirth bat nun auch noch der Flieger Hoff-
mann sich zum Fluge gemeldet.

ganze Rennen hindurch geführt hatte . Die Pferde der
Hauptgestüts Grabitz und des Gestüts Weinberg blieben
unplaciert . — Der Grandprix von Paris,  Francs
3 0 0 0 0 0 , in Longchamps,  wurde von „Asdatout"
gewonnen . Präsident Fallieres wohnte dem Rennen bei.

Wetterbericht^
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

Handel und Zndujttie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 24 . Juni . Der Verkehr an der heuti¬
gen Börse war gering , und die Spekulation be¬
schäftigte sich hauptsächlich mit der Glattstellung
zum Ultimo . Die Kursbewegung war nicht
gleichmäßig , und die Abschwächungen üderwogcn.
Warschau-Wiener setzten mit einer Abschwachnng
ein , konnten sich dann aber etwas erholen . Ka¬
nada Pacific -Bahn waren im Anschluß an New-
vork 1 Proz . gebessert. Aus dein vorwiegend sib-
geschwächten Montanmarkte zogen Plwmr auf
Deckungen etwas an : erheblicher gedruckt waren
Rombacher und Hohenlohe um etwa 1 Proz . Für
Gesellschaft für elektrische Unternehmungen erhielt
stich gute Meinung : auf Gerückte von neuen Ge¬
stchäften stiegen die Aktien über 1 % Pro, ., was
auch befestigend auf die übrigen Elektrizitätswerke
wirkte . Für Banken zeigte sich wenig Interesse:

hiesigen AniNnsabrik
beiter  durch eine
schwerverletzt.

W . Landau -Pfalzl , 26 . Juni . Gestern fand
hier die feierliche Enthüllung des von der
Pfälzer Kanchfgenoffenschaft und der Stadt
Landau zu Ehren des Führers der 8. Armee
im Feldzug 1870/71 , des Kronprinzen
Fr i e d r ich Wilhelm,  des späteren Kai¬
sers Friedrich III -, und der mit dieser Armee
reiwillig ins Feld gezogenen Prinzen L e o-

p v l d und Arnulf  von Bayern errichteten
Denkmals statt . Der Denkstein ist von dem
Bildhauer B l e cke r - München ausgefuhrt.
Zur Teilnahme an der Feier war der Mit¬
kämpfer , Prinz Leopold , in Begleitung de .,
Sohnes des verstorbenen ^ Prlnzen  Arnulf,

Kreditaktien waren auf Wien etwas nachgebend.
Die Kursveräuderungeu im spateren Verlaufe
blieben sehr gering bei trägem Geschäft. Ultimo¬
geld 5% Proz ., tägliches 2 Proz . Moiikanwerte
gaben späterhin weiter nach, da die amerikan,scheu
Roheisenpreisermäbigungcn verstimmend wirkten.

Die Börse schloß träge . Warschau -Wiener
schivächcr. Jndustriewerte des Kassamarkte»
ruhig , aber ziemlich fest. Chemische Werte besser.

Privat -Diskont 34- .
Frankfurt a. M .. 24. Juni . Kurse von 1 % bis

2.— Uhr. Kreditaktien 206%. DiSkonto-Komm.
188.—. Dresdner Bank 156 %.

Staatsbahn 160.—. Lombarden 24 % . Balti¬
more 106 %. South Westafrika 179 .— a 180%.

*

Die Börsen des Auslandes.
Wie ». 24. Juni . 11 Uhr — Min . Kreditaktien

659.25. Staatsbahn 756.—. Lombarden 124.2a.
Marknoten 117.52. Papierrente 95 .85 . Ungar.

Sport.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temp. nach 0 . : 19, niedrigste Temp. 12.
Barometer : gestern 755,10 mw, heute 761,20 mm
Voraussichtliche Witterung für 27 . Juni:

Vielfach wolkig, vorübergehend auch trübe, bei
kühlen und zeitweise auffrischenden westlichen
Winden . Strichweise leichte Rcgenfälle.

Niederschlagshöhe seit gester « : Weilbnrg 0,
Fcldberg 0, Ncukirch 0. Marburg 0, Witzen-
hauscn 0, Schwarzenborn 1, Kassel 0, Trier 1.

Wasser - Rheiupegel Caub gestern 3.03 heute 2.87
stand : Lahnpegel Weilburg gestern 1.10 heute I.O7

Mondaufgang 3 .53
Monduntergang ] 0 . 03

Ä  Sonnenaufgang 3 . 40
Jl. ^jNNt Sonnenuntergang8.24

* Auf der Frankfurter Ruderregatta errang im „Eine r
für Juniore  n", Begrützungsvxeis, der Ruderklub
Wiesbaden mit H. M e I e t t a den 3. Preis.

* Fnsiballsport . Der Fußballklub „Rhoingold-
Schierstein gewann gestern mit seiner 1. Mannschaft
gegen den Rüdesheimer Fußballklub mit 4 : 1. — Die
2. Akannschast des „Rheingotd" wurde von der Wies¬
badener  S p i e Iv  c r c i n i g u n g" Mit 4 : 1 ge¬
schlagen.

* Vom Turf . Auf der Horner Rennbahn wurde gestern
der deutsche D e r b h - P r - i s um 1 2 5 0 0 0 Mar!
gelaufen. Erster wurde Baron Springers Zuchthengst
„Chilperic ", eine halbe Länge zurück lag v. Schmic-
ders „Monostatos", dritter wurde v. Oertzens „Saint
Eloud", nachdem Graf Argo-Zinnebergs „Mirage " fast' das

Kronenrente 91 .10. Alpine 813 .50. Holzverkoh-
lungS -Jndnstrie —.—... Skoda —.—. Ruh.

Mailand , 24. Juni . 10 Uhr 50 Min . 3 %proz.
Reute 105.05. Mittelmeer 415.—. Meridional
656.—. Bänca d'Jtalia 1458. Banca Commer-
ciale 849.—. Wechsel auf Paris 100.32.— . Wechsel
auf Berlin 124.32.

London . 24. Juni . 11.50 V . 2 %vroz . Konsols
79u /ib.  3vroz . Reichsanieibe 82 %-. Ivroz . Argen¬
tinier 88 %. Ivroz . Brasilianer 87 %. 5proz.
Chines . Anleihe 103%. 4 %proz. do. 101 %. 4proz.
Griechen 52.—. Ivroz . Italiener 103.— . 4 %vroz.
Javaner -Oblig . 100 %. Ivroz . Javaner 92 % .
3proz . Mexikaner 32 %. Portugiesen (neue ) 6774.
Spanier 94 %. Türken (umfiä .) 92 .—. Ottom an¬
bank 18 %. Amalgamated 72 %. Rio Tinto <0%.
Ehartered 31%. Debeers 18 %. East Rand 4/ -,.
Goldfields 5 %. Randmmes 7%,. Atchison com.
116 % do. pref. 108%. Baltimore u. Ohio 111 .— .
Cbicago -Milwaukee 130 %. Denver vref . 29 .—.
Erie 38.—. Louisville u. Nashville 154 %- Rea-

Sckrift - und Geschäftsleitung : i. V . Otto Leybold.
Decantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton , für
den Handels - und allgemeinen Teil : i . 25. C . A . Autor;
für den lokalen Teil , für Nachrichten aus Nassau,
und den Nachbarländern : C . A . Autor ; für Sport - und
Eerichtsnachrichten : I . Habcrmchl ; für den Inseratenteil:
i . V . Hugo Köhler . — Drpck und Verlag : Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Lepbold . sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften c « äSctlov Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren . Für die Aufbewahrung
unverlangt eingeiandtcr Manustripte übernimmt die
glcdaktion keine Verantwortung . Anonyme Zuschriftev

wandern in dcn Papierkorb.

Unsere Kinder bedürfen von Geburt an
_ - der sorgfältigsten Körper¬

pflege . Die berühmtesten Kinderärzte erklären
die Mvrrholinseife wegen ihrer unvergleichlichen
Milde und Reinheit als beste Kinderseife für die
zarte Ha ut der lieben Kleinen._

ding 82 .—. Southern Pacific 122.—. do. Rail-
way 32 %. Union Pacific 190%. Steel com.
80 %. do. vref . 121 %. Rupees 64%.

Fonds und Minenaktien still. Amerikaner still.
Paris . 24 . Juni . 12 Uhr 35 Min . 3proz.

Rente 95.30. Italiener —.—. Ivroz . Rufs. koni.
Anl Ser . l u . II 98.80. 5vroz. do. von 1906
104 .70 . 4 %vroz . do. 1906 103.85. Spanier äuß.
96 .67 . Türken (unifiä .) 93.60. Türken-Loie —.—.
Banane ottomane 715.—. Rio Tinto 1776. Char¬
tered 42.—. Debeers 477.—. Gastland 119 —,
Goldfields 133 .—. Randmines 199.—,

* ,
Mesien uud Märkte.

Mannheim , 24. Juni . (Die Preise verstehen
sich pro 1000 Kg.) Weizen: Sept . —.—, Nov.
— —, Mai — , Juli — . Roggen : Sevt.
—.—. Nov . — .—, März — , Mai —.—. Hafer:
Sept . — , Nov . —.—, März — . Mai — ,
Mais : Sevt . — , Nov . — . März — , Mai
— , Alles notizlos , : l . .

Pttne . i>ul miUCU 3CIHIC UW . . "" . m _ - -

Berliner Börse » 24 . Jnni 1811 «
Otscb. Fös. d. Staats-Pap.
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Ot. Rchs.Schat:
1. 4 . 12
1. 7. 12

Pr.Schatz1912
0t. Reictis-Anl,

oo. Oo.
do. oo.
do. Schtig. 08

Preuss . kons.A,
do.
Oo.

. . . Stoflol I
Bad. St.-Anl.01
Oo. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

6rom. tnl . 1B99
do. 09 uk. 19
Oo. 96 . . .

Cass. Landoser
Oo. XXI. 0. 17
Oo. XXII. 0. 14
do.XXIII. 0.16

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96030405

do. 09
Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVlt.VHI
Ostpr. Prv.-OBI.

do. do.
Pomm.Prv.-Anl.
Poson.Pn .-Arl.

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Teltow. Anleihe
sie«« .Prv.-Anl

do. ult. 16
do. de.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt -Anl.
Berliner81-Anl.

do. 1882/98
do. St.-Syn. L

Bielefeld . . .
Brest. St -A. 91
Brombrg. St.-A,de. luk. 19
Charlttb.89/99

u . Öl II. 11

4 I100.10G
100.20G
100.258
100.258
102.208
93.75bG
83 .6000

191.2058
93.758
83.401)8

102.601)8
100.301)8
100 608

3X
3
3X
3
4
3X
3«
3
4
3X
n
3X
3
3X
3
4
4
3X
3K
4
3
3X
4
3%
4
«
3S
3li
4

101.108
91 .208
90 .25bG

100.75b
79 808
93 .608
94 .506

191.006
191.256
100.906
91 .1068

OdarMd. 96/96
Cöln. St.-A.if.98
Dösseid. 88/03
Llbert.St.-0.99
Ess.StA:IV.V.98
HallescheSt -A

oo. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.S1A.98/10

do. 04/17
oo. 07/19
00.
do.01 02 04

91 .006
80 .106

101.406

100.60G
89 90b
91 .006

91 .006
84 .506

100.406

93 40bG

100.30b
84.506
91 .006

101.2088

100.106
93 .258
99 .006
94 .70b

100.006
91 908
91 .758

. 1007058
4 UQa60b

do. 06 uk. 11
do. 75 91 u02

Höndener St.A.
haomburg. 97
Heiner St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A-
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnlldsch
do. do
do. do

DtPIb.Pos.
KuruKeum

do. do.
Ostpreuss

do.
Pomm. Lnd

do. do.
oo.neuld
do. di

Posenscne
oo.
do. I . 0

Sächsisch
do.
do.

Sehls, altl.
do. I . A
do. 1. 0

SchlHIstLc
do. do.

WesttLand
oo. do.

Westp.ntt
do. do.
do. neue

- do. do
>( Hannovsch
i I do.

Hess-Hass
11 de.I Uur uKium

92.30oG
92 008
92.508

100.736
99.006

100.108

100.006
100.006
100.20b
93.506
91 .60b

100.756
100.758
93.706

91.606

91 .758
90.25oG
91 .806

KuruNeum 3* 91.106
Pomm. . . 4 100 1056

00. 3* 91.1056
Posensche 4 100.406

00. 3* 910056
Preuss. . . 4 100 300

do. 3* SI .OObG
Rb.-Wes« . 4 100.40«

00. 3* 81.OObG
Sächsisch. 4 10U.4QG
Schles. . . 4 100.40G

00. 3« 91.600
Schl.Holst. 4 100.20G

do. 3* 91.1056
AugsbJfl-Lose tre.
Bad.Präm.A.67 4
Brnschw.20TL tre 209.OObG
Göln-Mind. P.A 3* 136 405
Hamb. SOIlr.L 3 I89 .S053
Lübecker do. 3*
Mein. 7Guld.-L tre
Otdenb. 40T1.L 3 123.2556

108.25b
100.5086
91908
82.306

100.206
80 506
81508

101.256
99.506
93.106

100.708
90 .506
92.C0bG
03 506
90 .60b

4
3',
3
4
3S
3
4
3S
3Ü
4
3..
3ü
3
3X
3
4
3X
4
4
3»
3
3X
4
4
3*1
4
4
3*
3*
3
3*
3
4
3S|
4
3*
4

Auständiscne Food*.

101.808
91 .606

100.208
100.706
51.80b
82.208
93 .606

100 808
100.638
91.006

100 008
100.158
90.706
81.406
80.506
90.508
90 .106

100.40°
91 .106

103.70b

1Ö040G

Argent.Anl.«.87
do. mn.4000W.
do.äusslOOLvr
do. Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl895

do. «. 1896
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81' 84

do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.ll. 10.1.7
do.

Mex.Ant4080M
esterr . Goldr,
do. Papierrt
do. Silberr.
do. 1860lose

Port.StA. unf.l
do. III. Spor

Human. 1903
oo. 1905
do. 1898
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldronts
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao Paulo G. A.
Schwed.StA.86
Sero.amAnl.95
Türk. St-.A. 03

do. Bagd.-A.
SP.

5
4*
4*
4
6
4*6
5
4*5
1.6
1.3
15
4*
4
5
4
4.2
4.2
4
3

tre
5
4
4
4
4
4
5
4
5
6
3*
4
4
4
4

89.106

101.508

1937006

89 20bG
87.50dG
98 8058
86.336

Türk. Lose . . rc. 175 .60b Br
Ung. Goldrente 4 93 8050 o
do. Kronenrt. 4 91 .00G Dl
do. Staatsr .97 3* 8G.60B d
Bucar. Anl. 96 4* 97 .756 Fr
B.Air.StA.100L. 4* 96 805 Go
flo. oo. Pes. 6 04 0053

Lissabon.St.-A. 4 81 7550

Eisenoann - Stamm - Aktien

Allg. Ol. Klamo. 6 1 35 .756 Ha
Braunscnw. Ld. 6 25 .5053
Crefeldcr . . . 2*! 00.756 M
Eutin-Lübeck. . 3*1 68 .25G
Haile-Hettst.LA 3 75 .00143
LübeckBüchen 8vt 85 .106 M
Niederlausitz. . 3S 39 90b M
Nordh.Wern. LA 3* 73 .506
Oesterr. Staats « --
Warsch.-Wien. Z 224 .0056
Mittelmeer . 3.4 —
Prins Henri . . 61 151.003 M
Zschiok. Finstw14t |270 506

Eisenbahn - Prlar .- aüllgal . N
Din-PragerGld. 3 77 786 P
Kasch.0db.Gld. 4 94 .8356

oo. Siib. 89 4 92 .60G
Oest.Ung.St.all 3 30 .005 P
do. Ergrgsnetr. 3 79 506 d
do. Staats Gold 4 98 .0056 d
Südöst.(Lomb.l 2.6 59 .20B d
Oo. Obi. Golc S ,00 003 d

Ivangor. Oomb 4* ,00 .003 d
Mosco-Kursk 4 85 .606 d
OrolGriasi89er 4 -d
Süd-Westbahn 4 90 .7016 P

i Koslow-Woron 4 91 .006 d
J Kursk-Kiew . 4 91 .903 0
S Mose.KiewWor 4 91 .006

Mosco-Rjasan 4 91 .5056
Ryhinsk gar
Sud-Ost 1897 4

92 .0056
930056

do. 1898 uk.OF 4 92 0056
Wladikawk. S! 4 91 .30b

G Anat.Eisb.-Obl 4J 100103
do.Ergänz.Net 4) ,00 006

J Ital.Mittelmee 4 —
)GCntr.Pas. 194 4 —

S.LouisS.Fran 4 82 5056
JGSt.louisll .lnc. 4

Tehoanteo.GJ . S 100 401,B

” DeatsGtie Hypoth.- Ptandb.
Bert. Ilyp.-Bank
do. VVI u. H 4*
do. XIIIXIV19| 4
do. 111IVu. 151 4
do. VIIVIIIu.18 4
do. I. uk. 1916 3*
do.KmOb.l u.ISl 4

101 588
100 0056
99 .25PG
99.506
92 .B0G

100 536

, XXIVu. 18
ihHyp.B.VIll
. XVIIIXIX

du. II

VIII
Xu. 1914
IVu.1919

1913
d.Bdkr. VI

unk. 06
Irdrtbr .lll
.Grdkr.lll
s.Bdkr. IV

XVII

do. do

So.
fdb.B. 1.

XVIII-XXI

95.506
100 .30G

89 .806
100.0056
98 .406

do. oo. VI 17
do. oo. IV 12
do. oo. IX 20
Rhn.H.PI.83-85
do. do. 69 -82
Ss. Komm.-Obl

4
4
3*
4
3*
4
3tß
4
4
4
4
3*
4
3*|
4
4
4* 1
4
3*
4
4
4
4
3*1
3*
3*
3t
4
3*
4
4
4
4
3*
4
4
4
4
4
4
4

sj
31
4
3*

3* 110.106
100.206
99 .5056
00 .2556

100.256
91.256

,00 .586
93.506
90.806
98 .506
89.006
09 .0056
99 .0056
99 .8056
91.006

100.006
91.756
99 .756
98 .1056
114.256
98 9056
90.1056
89.4056
99.5056
98 .7056

,00 .3358
80 .3056
90.206
90 .7056
81 206

,00 .0056
897016
99.206
99.2058
99.5056
98.506
94.606
99.2056
98 .7056
99.1056
99 .6016
99 .4050

100 0056
100.5016
93 256
90.1056
90.606
98 10«
91.5016

,00 306
95.508

,01 006
99 306

Hhein-W.B.aual
do. So. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do. XIIu.20
Sachs. Bodenkr
SchlesBodkr.PI

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

3*1
3* 90.006

91.306

90.0050
99.406

100.0056
3* 100 4050

91.506
99108
90 4016

100.006
90 706

Bank-AAtieB
Barmer 8anKv.
Berg.-Märk.Bk.
Bri. Hano.-6es.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. 8k. 1. 01.
Braunschw. 8k.
do.-Hann. Hyp.
Brsl.Disc6.abg
Comm. u.Oisk.B
Oarmsiädt. 8k,
Deutsche Bank
do.Efiekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Oiscom.-Komm
Dresaner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hvp.-Bk.
Hannov. Bank .
Hildesheim. Bk.
KielerBank . .
Königsb.Ver.8.
leipz . Kred.-A
LQb. Komm.-Bk
Magdeb.Bankv.
Märkiseheßank
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid. Bodkr
da. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Hationalb. f. Ot.
Mordd. Grundkr
do. Kredltanst
Osnabrück. Bk.
Ostb.i.Hd.u.Gw
Pr.Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k.
do. Leihhaus
do. Ptandbr.Bk
Reichsbank .
Rhem. Disk.Ges
do.Westf.ßodkr
Russ. Bk. i. a.H.
Schaalfh. Bnkv.
Sehles. Bankv
Sudd. Bodenkr
Westd. Bodnkr.
WesttliocVers

6*1125.506
83162 .4056
. , 66 .0016
6* 125 0016
. 172256
5* 115.006
8* 171.006
' 110 0016
. 110.1056
S* 126.5056

, 2* 253.1016
5* 123106

,57 9056
IW 2056
,507556
166 7556
,751016
187.5056
,51 .5016
,72506
,24506
132006
171.10G

„ , 36 256
5* 115.000

,06 756
,47 .6056
105.106
122 0016
125.256
83 0356

127.0050
,21 106
123 756
,39 006
,287556

, 163255
S* 196.106

'1241016
85.756

161508
,42 6058
,28 006
171 0058
158 0058

.137 .705
7* 155606

»ccumulat. Fab15
I.G. f.Mont.Ind.
AHslS-Gron.Pp
Allg. Eloktr.Gee
AlseoPortt.Com
Aluminium-Ind.
Anglo-Gontin.
AnhalterKohlen
Ankrv». Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg oo.
BalckeBochum
Bk. (.Sprit u.Pr,
Bergm. Elflktr
Berg.Märk. lnd

S1356 He

rg„ -
,rl . Bockbr
oo. Elekt-W
So. Masonb.

BielefeldMsct,
Bismarckhütte
BlumweMscb.F
Bochemer Bgw.
so. Gussstahl
So.Victoriabr

Böhm, ßrauh.
SösperoeWIr»
Braunk.u.ßrlk.
BraunschwJute

Po. Kohlen
Breitenb. Gern
BremerEine!
Bremer Wollk
Carolineb.Olfb
Cassel. Fedst:
CölnerBrgw.-V
OötnerGasu.EI
Cöln-Müs. Bgw
ConoordiaBgb
Consolidation
Gröllwitz. Pap
Oelmenh. Linol
Dessauer Gas
Dtsch.Gasglüh

So.Lux.Bgur.V
So.Watf.uMon

Donnersmarck
Oonm. Akt.-Br.

so. Union-Br
oo. Victoriab.

Düsseid. Eisen
so. Waggon

Dynam. Trust . 10
tgesiorffSalin . 12
Eintracht Brnk. 27
Eiden. Farben 25

So. Paniert- 0
Elkt.Unt. Zürich10

7* 153.756 Engl. Wollwar. 5 , -
S 102SOS EsphfOil.Brgw.l 8 ll01.25bQ

Industrie-Aktien
279 0056

61 75bG
,161056
274 50b

. . >2I6 .M6
12 239 9058
7*11,8 0056

175 0016
I33 .59e6
118808
363 255
254 2558
404 .7558
233 9358
89 .258

113 758
293 1958
24 , 0056
519 996
130 5016
118
82 25b

234 505
126 598
142 .9016
1,9 0016
226.7558
223.006
213S056
,96 .0058
,90 .10b
270.006
i54 03nG
263 5016
438.596

80 00b
65 50b

307 .6058
340 25b
228 .0056
312 5058
,75 .506
766 5056
,90 .00b
385 .7556
397.5016
771.006
370 .50G
115.206
,93 .2556
277.008
179 905
209 755
132 09,6
505 005
83805

,98 5058
SO606

EssenerSteink.
Flonsb.Schifft.
Freund Masch
FristeriHossm
Gelsenk. Br

,4
28

7
7
0

12
7
0
2

12
12
I
0
B

16
30

5
30

4
0

II
19
12
20

. 9
<150

11
24
15
20
20

5
8

16

GeorgMarie^ A.
GermaniaOrtm.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wk:
GladbachSpinn
GPrlitierEisnb.
Haberm.&Guck,
Hagen. Gussst . .
Hailesohe Usoh 30
Hannoi. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
Ilarpener Brgfa.
Hanm. Masch.
Hasaor Eisen»,

jrbrano Wgg.
Hsrkul. Brauer.
HotmannWggf.
Hisch . Eis.u.St,
Höonst. färb ».
Ilse Bergbau
Kali» .Äscherst
Kattowitz.Brgb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König siilh. ki
Königsborn . . -
Körbisdort. leksi 0*
Sehr . Körting

ipperb.iShn
../tfhäuserhtte
lapp . Tiefbohr
lauohhammor.
laurahütte . .
leipz . Br. Rieb
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Liodenbr. Unna
Linden. Brauer
LöbnertMasch
Idw. Löwe4Co
löwenbr .Oonm
Mark.Wstt. Bgw
Magdeo. Gas .

oo. Borgwerk
Mannesmannr.
Marienb. Kotz
MarkPortl .Cem
Massen. Bergb
MühleRüningn
MuserBrauerei

8*-
7* 156 0056
- 186 .4058

Nihm. Kooh4C. 11
NoueBod.-A.-Gjt

95.755
83 5058

97.006

Berlin Bankdiskont 4 °/o, Lombardzmsfuß 5 °/o, Privatdiskont 3t/s '/•
Obligationen mit» sind hypolhekarisoh sichergestellt _ Nachdr. »och.

1 195.256
7 161.6058
4 119.0058
6 100.0058
4 168.006
9 205.506
6 276 5058
1 304 0056
6 128.806
7* 149.006
6 1780016
8 , 62 5058
6* , 44.008
6* 135.000
6* 128.5GB
5* 180.756
4* 112.5053
5* 134.705
8* 195.75b
8 , 35 30b

,0 1912556
3* 92 2553
8* 176506

10 172.1016
0 97.1056
4 71.003

165 .006
141 256
3,0 .606
103 905
260 603
117 756
,53 2556
248 005
187.0056
130 .256
126 .306
341 OObO
156 .00bG
63 .2556

439 255
3V8I658
180 .90b
134105

Htederl. Konlnwn
Hordd. Woilkm. 0
Obschl. Eisb. B. 2*

do. Ers.-tnd. 0
do. Koksw.10
do. Prtl.-Cem. 3

Oppeln.Cem.W. 3
Orenst&Kopoel14
Ottenser Eisen 2
Phönix. Lit. A. . 15
Ravensoerg. Sp 2*
Rhein-Nassau . 21
Rhein. Stahiwrk 1
Rh.-Wstf. Kalkw10
SiebacK.Mril.W.12
Rombach. Hütt. 8
Rositz. Brausk. 10

flo. Zuckert. 6

166 006
172 00b
165 .506
173 906
672 .7556
341 7556
645 5656
4506653
1795056
249 .9056
138 .756
386256
248 7556
268 .6056
170.006
138 2556
219 .086
222 2556

97 .806
268 756

„ 175.1056
9* 181.256
- 150.5056 .

130.0053 r
IÜ0 255O
77 2556

248 266
12290b
279.805
188 2550
118.5056
111.086
506 006

Siebs . Gussst.
Säcbs.Tbür.Brk

do. do. Pr.-A.
SalineSalzung.
Sängern. Mach.
Schimiscb.Cem
Sehlegel Br. .
Sohle«.Gemen,

*21X̂ 95
130Ä5G
13, 755
33875b
155 503

. . ,,1300 .6
110 144.00b

260 506
,44 .0058
144006

7* 127.00oG

__ _ 1
do. lmkhütto 17

Schötferhof Br
Schönob. Schl.
Schuh.ÄSatter 20
SchuckertElekt
Schutth.Brauer
Schutt -Xnaudt
SiemensGlas-l.
Siem. & Halske
Spandaterßrg.
SpinnAS. abg.
Spinn. Renner
StadlbergHötte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSob -
ThaleEisenbütt12
Ver.Cöln-RttwP]8
do MtllwHaller
do.Nrekelwerke
do. Zyp.AWiss
Victoria Fahrt
VorwärtsBielfS
VoglSl Welt
Vurwobl.Prtl.C
Warst.Grub.V.A
Wendtrotb ph,
WesteregelAik.
Westialia Cem,.
Westl.Orabiind

do. Orahtwsrk10
do. Knpterwk.
do. Stahlwerk

WicklttCintiU4

207.2556
15325«
159 803
149.005
403.0056
,63006
230.5006
291.005
174705
271.806
120.755
238.505
248685
,38 .756
1145256
f,5 3056

77 756
213.756
226 586 ,
112.0656 1
,22.0056
2620056 . .
2988056 w,
,68006 Sr
294 25(fi 5
,74 0956
970956
53505

245:50(3,
215 756 .
,65 .2556 X
115 5656 »
214 0053 B>
142.756
16238b
206 75b
111 7556
45 006

tOS.MGt

WickrarbLener
Wickül. Küpper
Wiel. iHardlm.
WilkeGasom. .
Wilbeimsbütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitrer Masch.
ZollstollVerein

Aach. Klnb.
AllgSI.Omn
dolok .oSt
Bch.GelsSI
Brnsch. St.
Brest EI.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hocbb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt
do.Slrassb
HannStrVA
Magdb. Sir
Hansa.Dpi.
Nrdd.Lloyd

(Vr.Eis.B.VA
q. Indus,r. Beselisch.

Allg.Elekt.-Ges
Dortm. Un. 100t*
German.Sehff2a sebeOblitte .
HeueBad.-Ges.
SiemiHlsk.k*3
LandbankObi

*4
)W*4

4*1274.505'S-
, 88.006

97.5056
95.1056

*4
4
4
4J1T88.00M3

kmstd.fttt
Srüss.u.A
Kopenhg.
.enden

Paris
lies .

Schwait
ial. Platt

Belersh.

Wethsel-taFse
3 »6835 5
3*80.325b
4*112 453
3 20.4253
-419 .7656
3 80.703
4 84.8753
3* « MSB
5 I-
« ■

Neuyork. »isla
8 7.
87.
87.
107.
#T.

6flW, Sllhai BwhMlM
20-fraae»4.t6cke"
Sovereigasp. Stö
H.Boss.Goidp.lOl
kmerikan. Meten. ,|
lelgisohsBeten . .
.ngllsohs8ankn.lt.
Fran; .8ankn.100fr,
Holland. Canknot«
Oesterr.Ket. lOOKr.
BussJuten 700 ~
Zoll-Kupib», kl

16.288



Rr . 14ö

Zu vermieten.
I Wohnungen. |
_ 3 Zimmer.
Raueatbalerttr . 5. Mtb.. 3 Zim.

u . Kuck« mit Zubeb. auf kos,
au vermieten ._ 29002

»ooitttr . 7.. 1. l„ 8-Zim,.Wobn,.
Umständehalber fof, zu verm.
mit Mietnachlatz._ 3480

_ 2 Zimmer.
Adlerür . 62. Wobn. v. 2 Z. u.

Küche u. 1 8 . u. Klicke gleich
od, kväier z, verm. 3140

_ 1 Zimmer.
Karlstr . 2, 1 Zim . u. Kiickez. v.
._ 29412
Karlstr . 13. Dackktock. 1 Zim.

u. Küche. WM  monatl .. zu
verm. N. vari .. Maier , 2419

Kirämaffe 19. Htb.. Dackwobn..
1 Zimmer , mit Zubebör . ver
sofort oder später zu verm.
Näb. Vorderb . 1. St . I. 2540

Wellritzftr . 9. 1 Z.. K. u. Kell. a.
1. Juli z. verm. Näb. vi. 8594

I Möbl. Zimmer. 1
Adlerttr . 30. p.. gut möbl. Part .-Simmer mit kev.Eingang veruli zu vermieten. _ 3495
Bismarckring 33. vart . rechts.

sein möbl. Zimmer ver io-
sort oder später zu vermiet.

_ 3020
Vater Rbein. Blcickktr. 5. aut

beraerichteie möbl. Zimmer
mit und obne Pension, aus
Tage . Wochen u. Monate zu
vermieten._ 2849

Bleickktr. 86. 3. St . r .. sreundl.
grob , lustig, möbl. Zimmer
ver so fort z. ver m._ 2538

Blücherftr . 17, 3. l.. fcßim möbl.
Zim. m. frMtiick . 18 M.  ver
sofort au verm ._ 3421

Dotzbeimerttr. 18. 2. lks.. sein
möbl. Zimmer zum 15. Mai
au vermieten.  2418

Dotzbeimerttr . 18. 1. lks.. schön
möbl. Zimmer m. 1—2 Bett.
svbr vreiswert z. verm. 2423

Eleonorenftr . 4. 1. St . l, möbl. Z'
an einen Herrn z. verm. 8499

Faulbrunnenftr . 6. schön möbl.
Mansarden -Zimmer zu ver¬
mieten ver sofort oder svät.

^Nab .̂ ,1._©t._ daselbst._ 2765
Frankeuttrabe 6. 1. St . 'links.'

Arbeiter erbalten Schlaf-
stelle. 3473

frankfurter Str . 79. Gib., schön
möbl. Zimmer an Herrn oder
Dame zu vermieten . 3467

Gnettenauftr . 9. Hockvart.. gut
mobl. freundliches Zimmer
billig verm. N. b. Werner.

Grabenttr . 28. 3. St ., fein möbl.

zu vermieten.
Grabenttr . 28. 3. St ., sch. möbl.

Zimmer mit frühstück, berrl.
Lage. z. verm. R . bei Müller.

._ 2435
Grabenttr . 28. fein möbl. Zim¬

mer. mit u. i» ne Pension, m.
1 od. 2 Betten , a. verm. Näb.

- Parterre. _2427
Grabenttr . 32, zwei mbl. front

spitzzimmer an rub . einzelnen
Herrn ver sofort zu verm.
Näb. im Eierladen . 3249

Hartlngttr . 5. einfach möbliert.
Zimmer ver sofort ober
kväter zu vermieten . Näb.
vart . 2768

Heleueuttr . 24. 2. St . r .. krdl.
möbl. Zimmer mit 1 od. 2
Betten v. sofort z. vm. 2441

Hellmunbstr . 6, 2.. Balk.-Z. 20.
^_ 8406
Hellmunbttr . 39, 1. St ., aut

möbl. Zimmer »u vermieten.
bei Kleber._2421

Hellmunbstr . 54, vi., solid. Frl.
erb . Kott u. Loais . 2483

Lasggaffe 54. 2. St ., fein möbl.
Zimmer , mit u. obne Pension,
ver sofort z. verm. bei Bwe.
Esser. Räbe Kochbrunnen.
Ecke Kranavlatz._ 2458

3H« Hfit . 9. 2. St ., eleg. möbl.
Zimmer , mit u. obne Pens.,
auf Tage . Woche u. Monat
,u vermieten.  _ 2425

Marttfirahe 25, möbl. Mansarde
»u vermieten . Preis 15 Mk.
monatlich. Räb . Marktttr . 25
im Schuhlad. b. PH. Schönseid

_ 2555
Rarktfirabe 25, Salon u. Schlaf-

zimmer. elegant möbliert ver
sofort zu vermieten . Näheres
Marktstrabe 25 im-
bei PH. Schönfeld.

Michelsberg 1V. 2. St . links.

morgens biS ^ 9. abends nach8 Ubr. RMge Lase. Nähe
Ser Bader. _2426

«Äelsberg 13, 3. r .. niöbl.
Zimiwer m. Balkon , . verm ..
monatl. 27 M.  3473

Oranienftrabe 22, vart . links.
möbl.  Zimmer , separater
Eingang , mrt Kaffee ver so¬
fort au vermieten . Näb. im

Bäckerläden,  304g
Oranienttr . 27. 1. l. b. Bauer.

2 möbl. Zim. z. verm. 29290
Plattervr . lv . möbl. Zimmer

m,t 1 oder 2 Betten , u ver¬
mieten ver sofort. Näh. beiFrau Kr,ft . Wwe. 1. St . 2741

Klattervr . 22. fein möbl. Zim..
Mrt .. ver sofort zu vermiet.
Nab . vart . rechts. 2766

Montag
I Pbilivvsbergstr . 4. 1. Stock.
' gut., schön sonniges Zimmer

mit frühstück ver sofort zu
vermieten._ 2769

Philivvsbergttr . 7. Sochoart..
gut möbl. Zimmer ver 1.
Juni zu vermieten . Näb. da-
fclbst._ 2767

Pbilivvsbergttr . 9. gut möbl.
Zimmer ver sofort oder svät.
zu vermieten._ 2770

Pbilivvsbergttr . 17/19. 1. St.
links, schön möbl. Zimmer
mit Pension. 55—60 M mo¬
natlich. ver sofort zu ver-
mieten._ 2771

Pbilivvsbergttr . 25, 2. Stock.
mrt möbliertes Zimmer an
anständiges fräulein ver so-
fort zu vermieten._ 3108

Ouerfeldstr . 7, vart . links. 2
aut möbl. Zimmer mit und
obne Pension zu vermieten.
lNordd. Kucke. I_ 2752

Römertor 7. 1. Stock links, gut
möbliert , levarates Zimmer
an besseren Herrn od. Dame,
evtl, an Kurfremden , ver so-

_fort _zU- vermieten, _ 3024
Römerberg 5. 1. St . bei Kooo.

sreundl . möbl. Zimmer an
antt . Dame ver sofort oder
sväter z. vermieten . 2461

Rödcrftr . 11, Hth. vart .. schön
möbl. Mans. zu verm. 29451

Röderttr . 31. vart ., nabe Tau-
nusstratze. mit möbl. Zimmer
m. Kaffee. 20 M vro Monat,
p. sofort z. verm._ 2460

Röderttr . 34. vart .. fein möbl.
Zimmer m. Frubttück u. zwei
Betten , ver sofort z. vm. 2410

Scharnborftttr 5. vart .. bübsch
möbl. Zimmer m. 2 Fenster-
sront . mit oder ohne Pension
ver sofort zu vermieten . 30*3

Di erse.

Wiesbadener «Seneral -Anzelgcr
Scharnborftttr , 11. Hockv., iebr I

sch, möbl. Zimmer . 29117  '
Sckwalbacherttr. 44, 1., 1 srdl.

möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten ver 1. Juni zu ver¬
mieten. am liebsten an Ebe-
vaar . Näb. bei Frau Kerdi.

Stiftttr . 7. vt .. sein möbl. Zim.
mit Frühstück. mit 1 oder 2
Betten , zu mäh. Preise z. vm.

_ 2409
Weilttrahe 5. 1. Stock rechts,

sein möbl. Zimmer mit 2
Fenster -Front . für Allein¬
mieter . kehr geeignet für

. Kurfremd e._ 3022
Weilttr . 5. 1. Etage links, zwei

inneinandergebende Zimmer
nach der Strahe . 3 fentter-
front . Preis 40 Mark mit
Kaffee. Daseibtt 1 Zimmer,
sehr ruhige Lage nack dem
(Marien. Preis 24 Mark mit
Kaff« ver sofort zu vermiet.

_3016
Wellritzftr. 51.2.r , schön gr.möbl.

Zim. mit 0. 0 Pens., v. 1 Juli
billig zu verm 8601

Wcttcndttr . 23. Gib. vari . r ..
findet ig. Mann sofort billige
Scklafttelle. 3423

2«. Juni © « rt  6

L ^ WerksfSf ^ efCjJ
Zimmermannftr 3. Stallung f.

6 Pferde , fuiter - u. Wagenr.,
auch get. a. 1. 10. z. verm . 3408

Mietgesuche.
Familie (4 Kind.», f. z. 1. Okl

3-Zim.-Wobn„ vt. z. mieten. Ott
mit Preis an Götte. Hellmund-
strahe 46. 1. r . 3494

Stellen finden.
Männliche.

Mit wenigen Mittelnu.ttreditgewährung
ein Cagereinkommen von 12- 18 Mark
für Wiesbaden u. weit Plätze ist das Allein -Vertriebsrecht für
einen ges. gesch. konkurrenzl. Büro -Massenartikel , welcher fürs
Ausland bereits große Erfolge gebracht hat. infolge seiner Einfachheit
aiierkannien Praktischkeit und billigen Preis verlangt u. gern gekauft
wird, an einen arbcitsfi endigen Reflektanten, welcher über etwas Be¬
triebskapital verfügt, Nachweis von Krcdstsichcrheit oder I». Bürgschaft
erbringen kann, unter streng soliden Bedingungen zu vergeben.

Offerten unter L.  8 . 9555 an Rudolf Masse , Frank-
furt a . M . 8 . 197

General-Vertretung
soll für Wiesbaden und Umgegend vergeben werden. Kein Hautter-
artikel , denn es kommen nur Wirtschaftsbetriebe u. Brauereien rc.
in .Frage . Herren aus dem Wirtefach oder Wirte , die über
freie Zeit verfügen, bevorzugt. D. 37

Interessenten wollen sich melden Montag von 7—8 Ubr u.
Dienstag v. 10—1 Uhr u. v. 5—8 Ubr im Central -Hotel, am Büfett.

Tuchtiger

Monteur
für elektrische Ubrenzentralan-
lagen gek. Dauernde Stellung.
Offerten unter Pm . 534 an die
Erved , d. Bi , erb. Z. 56

SüiMilie CirrenM
die nicht reisen läht , sucht für
ihre Qualitäts -Cigarren (Preis
Mk. 30—75) noch einige

Großabnehmer
sowie Vertreter mit guter Kund¬
schaft gegen öoheProvision event.
Commissionslager, und erbittet
Off. unt . T. F . 1815 durch Saasen-
ttein & Vogler . Akt. -Ges., Köln.

F. 186
Hausmeftterstelle von ält.

Ebev. für Okt. od, früher ges.
Off. u. Rc. 547 a. d. Erved.
d. Bl . 3491

Schneiderlehrling
gesucht Dotzheimerstr. 41. 3401

Ordentl .Schuljunge f.geschäftl.
Besorg, ges. Sohns , Kirchg. 70. 1.

29364
Weibliche.

Buchhalterin,
in der Hotelbranche erfahren , ca.
30 Jahre alt , für dauernd gef.
Anfangsgebalt Mk. 60 bet freier
Verpflegung und 10 Mk. Woh-
nungsentschädigung. Etntr . fof.
Angebote m. Ang. v. Referenzen
unter Rd. 548 an die Ervedition
d. Bl . erbeten. 8628

JEin Mädchen
für Küche n. Hausarbeit gegen
hoben Lohn gesucht.

Luftkurort Babnholz.
8629 bei Wiesbaden.

Jung. ßoAehrmädlhen
ges. ohne gegenseitige Vergütung.
Näh. H. Diefenbach, Biebrich.
Taunus -Restaurant . 29446

Braves Rädchen in die Lehre
Gluckt.. . 1734Akademie. Kirchgaffe 1 .

Ig . Mädchenk. die Zigaretten¬
arb . erlernen . Näh. Dreiweiden-
stratze 6. Htb. 1. r . 3469

Vollständiges Holzbett
für 25 Mk. zu verkaufen 3470

Ruhbcrgstr . 1. Ecke Plaiierttr.
Sauberes

Mädchen
gesucht 29423

Kiareiithalerstr . 10. Laden.

Männliche.
Tüchtig, jung. Mann
s. auf Kontor . Steife o. irgendw.
Bertrauensvott . KautionSkäb.
ff. Vottlaaerkarte 65. 1512
^ .Bittet Wer aibt nervenleid.Mann fchrittl. Heimarbeit ? Off.
u. H. L. n. Markfftr . 13. S. «»78

Hausbursche kuckt Aushilfe
'bern . a. Gartenarb . Wiib. Oblv
Sonnenberg . Platter Str . 42.

Junger Kaufmann lucht Be-
fchäftiĝ ev. BertrauenSst .. da
Kaution in ieder Höbe. Oft. u.
P . R. 5. Postamt 1. 1613

I «. Rann m. gut. Zeugn. kuckt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Ig . Mann kuckt Vertrauens-
vosten gl. w. Art . Kaut. k. a. w.
Oft , u. S . 10. bäüvtvottl . 2848

Ig Mann , militärtr .. s. St.
a. HauSdien.. a. liebst, i. Gesch.
Z» erkr Slrsckar . 4 v. r . 817

Weibliche.
Schneiderin emvfteblt ffch in

allen vorkommenden Arbeiten
205 Rlückerttr . 30. i.

Frtkense, nimmt noch Damenan Adelbeidttr. 99. Stb . 1. 4638
Näherin bat noch Tage frei z

AnSbeff. v. Kleid, n. Wäsche.
E. S .. Gneisenauftr . 19. 2. r.

Im Pntzen. Wascheno. Raben
. halbe Tage emvf. flch in n. auf
d. H. Römerberg 1, Stb . 2. *3»

Büglerin sucht noch Privat¬
kunden außer dem Hause. Dotz.
beimerstr . 122. Vdb. 1. 1157
^ , ch. iberin s. Arb. Suez. :
Knab-nanz .. Kind.- n. HauSkl.
Blttck erttrahe 7. vt. 4029

Funkeln aeft Alt. ft Besch..al . w. Br .. Laden bevor, ., k. kok.
etntr . Off. u. R. H. bauvtvostl.
_____ _ _ 4757

Erstklassige Schneiderin emvi.
ffch in u. auh.d.Hause. L.Moschek.
Schwalbacker Str . 71, 2. 3457

unae tücht. fran s. MonaiS-
stelle ober Ansbifte . 403

Bleickstr. 43, Vdb, D. r.
Tücht. Mädchen sucht Kunden

ft ganze Tage z. Waschen (395
S . S chmidt, Borkstr. 6. vib . 3. l.

Eine ärztlich gevr. Matteuie
ft Stelle in Sanatorium evtl,
auch i. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler . Neuaalle4 . vib . 3. <77

1  gute liege &u gg
Schmidt,Atzelbgb.d.Blindenantt.

Schöne Ferkel
P, »erk.Zgrech.,Labnttr . .28. 3490

Deutsche Schäferhunde. Rüde
u. Hundin . nack Norbert ».
Koülwald. bill. abz. W. Schaub,
Dotzbeim erttr . 146 ._ 3486

1 Staun prima JtalienerLege-
bübner bett. Leger fof. s. bill. z.
verk. sscibiistr. 22. 1. St . 3500

Hcngras 129358
z>verk. Näb. Adelbeidttr . 93. 1

Zweisp»Chaisengesc h.
bill. zn verkaufen Frankenstr 13.
Hth. 1, mir morgens._3488

billigst Ludwig Mager . Hell-
mundttr . 14._ 3388

Pianino ! Nuhb .. vrima . bill
zu vk. Friedrichstr . 17, 1. (8507

Dezimalwage äuh . bill. z. vk.
b. Rau . Blücherftr . 5. 8619

Gitt erb. Damen - u Herrenrad
m. Torvedo. Stck. 3» M.. sowie
Nähmasch. 20 M.. zu verk. 3459

Klauh , Rheingauer Str . 3.
Fahrrad u. Damenrad f. neu

frei !, bill. Rbeiiiitr . 49. 8514
Fahrrad , fast neu, bill. z. vk.

Mav cr. Wcllritzstr. 27. 8611
Biichsflinte mit Sckrotlanf z.

Einlegen , zu verk. Oranien-
ttratze 62. Mtb . vart . 8623

Schraubstock
mit Paientichraube billig zu
verkauf, frankenstr . 13. H. 1.
Nur morgens. 3478

Sauberes , ordentliches junges
Mädchen bei gutem Lohn ges.
Röderttr . 19. Laden. 3489

. diadchen sucht Beschäftigung
im Weitz-̂ oticken. Zu erfr . in
der Erved. d. Bl . 8624

Monaisstelle von 'Aü—A11
Ubr sucht A. Haibach. Römer-
berg  1 ._ 3493

Tücht. Waschfrau s. Waschbcschl
Frau Götl , Römerberg 24, vari.

8626

Petrol .-Oken o. Docht, brennt
wie Gas , 4 Tövte kochen aut
1 flamme , abreiseh . spottbillig
z. verk. Borkstr. 19. 3. l. 8365

GaSvadcofe»
m. Zimmerheizung zu verkaufen
Schwalbacker Str . 52. 2. l. 8607

Vollbadewannen 15Mk., Gask..
Gaslamv ., Gluhkörp . rc., enorm
bill. H. Kraute . Wellritzftr . 10.
__ 3188

Gr . Waschkommodeu. Bett m.
Svrunar . zu verk. 29445

Sckwalbacherstr. 5, 2, r.
Reue » edcrrolle»

30 Ztr .. zu verkaufen 3454
_ Oranienstr . 34.

. Krankenwagen
kur 8 Mark zu verk. 8621

Luisenstr. 5. Gib. 1. l.
Neue u. gebr. Federrollen,

15—90 Ztr . Traakr .. gr. Aus¬
wahl. b. z. vk. Dotzbeimerttr. 87.

_3471
„ Gebr. Break 230 M, Brod -.Eiswagen , Ziebkarren . bill. z.
verk. Dotzbeimerttr . 87. 3472

Fast neuer Sitz- und Liege¬
wagen (rott ftir 18 M zu verk.
8613_Plattertt r. 108.

Kleiber. Blusen. Koffer, Mb-
Maschine. Stühle, Sessel u. and.
bill. zu verk. Adelbeidttr. 65, 1.
Von 9- 2 Ubr._ 8599

Äcgzugsb . fof. bill. zu verk.:
2 bersch. Nuhb.-Betten , gr . Tr .-
Sviegel , Mab.-Waschkom., Nackt-
schr., Diwan . Tisch, Stühle , H.-
Schreibt.. Nähm.. Villa Walk-
mühlstr . 3. v._ 3468
, Feiner Scrrenschreibtisch. Bü¬cherschrank. Vertikow. Kleider¬
schrank. Diwan 19 M.  Wasch¬
kommode 18 M.  Schreibtisch 20./(.
Trumeausviegel . Kückenschrank
10 M.  rotes Plüschsoka 12 M.
Tisch 7 M.  Stühle 2 M.  fein.
Oelgemälde. Betten von. 15 M.
Nachtschränke u. vieles andere,
alles w. neu. z. verk. 8572

Adlerstr . 53, Stb . vt.
ftiir Kinder: verstellb.Schreibt.

Wagen. Svortwag ., Klavvstuhl z
vk.Scharnborststr .22.v. l. 8557

Gut erbalt . vollst. Bett 25 M,
1= u. 2tür . Kleiöerschrk. 15 M,
Pertikow . Kommode 8 M. z. vk.
Dronienftt . 27. Bdb. 1, 3492
» Wesen Umzug billig zu verk.
kvl.Muschelbett,2tür.Kleiberschr.,
Vertiko, Ausziehtisch, Diwan,
Kommode. Nachttisch, Stühle.
Küchenschr, Bleichstr. 15. H. v, l.
_ 8627
2 Betten, Waschkom. 18, Kom¬

mode 10, Tisch 3.50, Küchenein¬
richtung wie neu 35 Mk. 8499

Jabnstratze 44, Hth. v.

Heiratsgesuche.
Kaufmann , aus feiner

Familie stammend, 33 Jahre
alt, gebildet, vornehm, woülw.
Charakter und cinwandireter
Vergangenheit, vermögend,
bittet fvcunbl., da hier fremd,
um Einführ , tu gleichen Fa-
milienkr. durchVcrwandte od.
Bekannte ein. gebild. jungen
Dame von makell. Ruf, die
wirkt Sinn f. stille Häuslichk.
u. Liebe zur Natur od. Kunst
hat, zwecks spät. Ehe. (8620
Gcfl.Antw.m.einig.Angab.,

die aus Wunsch rct wird, bcf.
mit. Rb . a4 (ibic @jp .b.58L
Diskret, verbürgt. Gewerbs-
mätz. Vermiitl böfl. verbeten-

Heirat . will 25 I . alt ., woblerz.
Fräul . m. 400000 M. Vermög., d.
Hälfe fof.bar . Da in Bekanntenk.
k. geeig. Person vorh .. wähle b.
Weg. Reflektiert w. auf ehrlich
denkenden Mann w. auck ve"-
mögenSlos, d. glückt. Familienlcb.
' . schätzenw uvte. Nicht anonyme
2lntr. erb. an: Pottlagerkarte 8».
Berlin .Posta mtDorotheenstr .18.

29319

»WH.
Trauring gefunden. Abzub.

abends 7—S. .Hermannttr . 3.
Bdb. 1. St . 8622

Unterricht.
Institut Boltz

Ilmenau in Tbur . Eint .. Fähnr ..
Prim . Abitur .-«Ex .)  Schnell,
sicher. Prolv . frei. F. 168

Verschiedenes.
"nd Slchselschwcitz.

das bette Mittel
-ngenen istPedv
fin, abt sicher u.
liar unschädlich.
Fl. 50 Pf . Nur z.
bab.Drog .Cratz.
Langgaffe 23, n.
d.Tagblattbaus.

29433

Umzüge 8558
übernimmt biltz nnt. Garantie
Jean Dtels , Schachtstr. 23, pt. r.

Hotel -Gespül
kann v. l .Juli an abgeholt werd
Rettekt. werd . geb. Adreff. unter
Pz.544. a.d.Erv .d.Bl etnzus 8596

Kommitzbrot
ganz srisch.Latb 50 Pft.trock.45 Pf.
Werners Obst- u . Gemüse-

Halle. 29434
Dotzh. Str . 31. Ecke Eleornoenstr.

Stachelbeeren
in grotzem Quantum billigst ad-
zugeben Platterttr . 86, pt. 3496

Ist Ungeziefer?
in Ihrem Hause, so rufen Sie
Telefon 2621 Mainz an. Unge-
ziefer-Berttcherung

Jbel u. Lob. G. m. b. H..
Welschnonnengatte 121.

Vertilgung von Ungeziefer ieder
Art . wie Wanzen. Käfer lSchwa-
ben, Ruttenl . Ameisen. Mäule.
Ratten ulw. billigst unter Ga¬
lante u. strengster Diskretion.
Zahlung nach ürfolg!
Versickerung gegen Ungeziefer
besonders zu empfehlen. Aeutz.
geringe Jabresvrämie . Kosten¬
lose Auskunft an Ort u. Stelle
ftir jedermann . Postkarte ge¬
nügt . Desiniektenr stets am

Platze. 8615

Niederlage
Hermann Kriens
Oberlahnsfein.

_3J0

Haut-Bleich-
mhitm „Cbloro “ bleicht Gesicht
creme u. Hände in kurzer Zeit rein
weitz. Wirksam erprobtes unschädliche»
Mittel g«g. unschöne Hautfarbe , Som¬
mersprossen, Leberflecke, gelbe Fleck«.
Hautunreinigkeiten . Echt „ Chlor « “
Tube l dazu gehörige Chloro*
seife 604 vom Laboratorium „Leo",
Dresden 3. Erhältlich in Apotheke »,
Drogerien und ParfSmertea.

Depots in Wiesbaden:
Löwenavoihekr, Langgasse 37,
Schützenhofavotheke, Langg. 15.
Taunusapotbeke , Taunusstr . 20.
Biktoriaapotbeke , Rheinstr . 41,
Drog .Backe LEsklonyTaunusst .5
Drog . Brecher. Neugaffe 14,
Willo Gräfe , Webergasse 39,
A. Hattcnkamv, Mauritiusstr . 3
Otto Lilie. Moritzstr . 12.
W. Machenbeimer, Bism .-Rg. 1.
E. Möbus . Taunusstr . 25.$.Müller.Bismarckring 31.orzebl. Rheinstr . 55.
Ehr . Tauber . Kirchgaffe. lF .120

ebenso uorzOglich für Haushalt
wie zum Händewalften für
Küche. Hotei, Toilette, Büro,
Fabrik, Krankenhäu|eru. s.w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle GeTchenke.

WieneuSSZ ’S.
btn , wollent und ft ident Stoffe,
wenn mit Gioth 's Seife gewä¬
hlten undgreifi dieftlbe die  ttr-

teften Hände nithi an.

p. Stück 10,15 u. 18 Pfg.

Isf die beste I
Verlangen Sie ansdrüeklieb
Holste’s Stärke
and weisen Nachahmangen

stets zurück . B 39

Pleureusen
Sfrau ss federn

Paradies -Reiher
Blumen — Strohhute

etc. etc etc.
Straussiedern. Manufaktur

l ^Blanck %|
Export . Engros . Detail-

Friedrichstr . 37,
II . StOCk,

O gegenüber dem heil. Geisthospix.
Beste Bezugsquelle.♦♦♦♦»♦♦♦♦♦♦♦♦»f9

m □□□□□□ n
Solidor!

Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1 .75

Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Heit *~ .'11%
□□□□□□ »

"Gutschein.
Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschreibgebührvon iS Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 12 oder in unseren An-eigen-Annahmc-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einsendet, hat das Recht, eine Anzeige in der Größe von

3  Zeilen gratis
in den Rubriken: „zu vermieten " - „Mtttaesnche " - „zu ver.
taufen " - „Kaufgesuche " - Stelle « finden - „Stellen
suchen " - zu inserieren. Durch entsprechendeNachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgeführteu Rubriken verwendet werden.

W Für Geschäfts - und andere Anzeige « , die nicht
unter vorstehendeRubrUeu  falle«, kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. ~WM

Wiesbadener General . Anretger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

.(Bitte recht deuüich ichretben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten fstr deutlich ausgefüllt ist.
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Blinder koh.
Roman von  Alfred Sasse «.

(l . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Lehrer Reinsdorf hielt inne und lächelte

ein wenig verlegen. „Entschuldigen Sie die
kleine Abschweifung eines alten Schwärmers!
Aber ich glaube, ich habe eben aus der Seele
Ihres Paters heraus gesprochen - . . Sie
wollten wissen, wie sich Magdalene -Schumann
zu dem Verhalten Ihres Vaters gestellt?
— Nun , sie war — und ist es wohl auch heute
noch — eine tiefleidenschastlicheNatur . Sie,
die Feuerseele, hatte damals nicht einen
Augenblick daran gezweifelt, daß der Geliebte
nach Berbüßung seiner Strafe kommen, sich
an ihre Seite stellenund diesen Platz behaup¬
ten werde allen feindlichen Gewalten zum
Trotz! Sie hätte gewiß auch nicht mit einem
Wort um den Tod des Bruders mit ihm
gerechtet. Hatte sie ihm doch nie verhehlt , wie
wenig ihr der eitle , grundsatzlose Bursch^
gelte, der in größerer Gesellschaft dem zukünf¬
tigen Schwager zugerufen , daß es von ihm,
dem blutarmen Pastorensohn , nichts als Spe¬
kulation sei, die Hand nach der reichen Guts-
hesitzerstochter auszustrecken. Sie wäre wohl
auch unbekümmert an dem begreiflichen Groll
und Schmerz der Eltern vorüber auf dem
Weg geschritten, den der Geliebte ihr gezeigt',
dem Ziel entgegen, das er ihr gewiesen —"

„So war sie," nickte der junge Mann nach¬
denklich vor sich hin. „Aus solcher Empfin¬
dungsgewalt heraus mußte sie freilich alle
brieflichen Bitten und Beschwörungen des
Vaters um Verständigung und Frieden mit
eisigem, verachtungsvollem Schweigen zurück-
weisen- Und an diesem eisigen Schweigen
ist bann in der Seele des über das Meer Ge¬
gangenen alles erstarrt und erstorben, was
einst in heißer Liebe der Heimat zugehört .'

Lehrer Reinsdorf rückte sich in den Schul¬
tern . Sein tiefernstes Gesicht hellte sich auf.
„Das alles war — war," rief er zuversichtlich.

Nun kehrt Walter Hüttich zurück, und wir
wolle» hoffen, daß es ihm gelingt , den Haß
in der Seele des Unglücklichen auszulöschen!"

,̂ aß — so ist aus ihrer großen Liebe
Haß geworden?"

„LeidenschaftlicheNaturen gehen in der
Enttäuschung wohl immer diesen Weg,
meinte der Lehrer. „Und Magdalene Schu¬
mann ist nach der ersten großen Enttäuschung
noch soviel Bitteres beschieöen gewesen! Da
hat sie dann in ihrer zertretenen Seele die
Schuld dem zugeschoben, der damals nicht den
übermenschlicheu Mut gehabt, sie in das Licht
zu führen ! Nur ein einziges Mal habe ich
mit ihr von dem einstigen Geliebten ge¬
sprochen, aber da sind erschütternde Worte des
Grolles über ihre Lippen gebrochen, und in
ihren toten Augen —"

Der junge Deutschamerikaner hob ergriffen
die Hand. „Blind —?" rief er. „Sie ist er¬
blindet —?"

„Fa — die Aermste."
Hermann Hüttich war stehen geblieben.

„O, wie mir das leid tut," sagte er langsam,
um dann abzubrechen: „Wir sind im Städt¬
chen angekommen."

Er musterte die ersten Häuser , einstöckige,
bescheidene Wohnstätten. „Ich darf nun Ihre
Güte nicht länger in Anspruch nehmen," warf
er hin. „Vielleicht gestatten Sie mir jedoch,
daß ich Sie gelegentlich einmal in Ihrem
Heim aufsuche, verehrter Herr Reinsdorf . Ich
möchte gar zu gerne die Lebensschicksale der
Unglücklichen hören, damit ich den Vater in
einem Brief vorbereiten kann, ehe er hier
eintrifft —"

Der Lehrer erwiderte lächelnd: „Ich trinke
um diese Zeit gewöhnlich einen Dämme¬
rungsschoppen, und wenn Sie Lust haben
sollten, mitzutun , dann kann ich Ihnen gleich
heute das Leidensbild der merkwürdigen
Frau zeichnen. Ein Wagen, der meinen jun¬
gen Freund später nach Jena zurttckführt,
findet sich schon."

Impulsiv schob Hermann Hüttich seinen

Arm in den des alten Herrn und schritt an
seiner Seite weiter.

„Unterwegs," plauderte Lehrer Reinsdorf,
„werde ich Ihnen auch das Geburtshaus
Ihres Vaters zeigen, das Pfarrhaus —"

Der junge Deutschamerikaner hatte in die¬
sem Augenblick alles Fremdländische abge¬
streift. Er fragte mit einem verträumten
Ausdruck im Gesicht, den die weichen Schatten
der Abenddämmerung noch erhöhten : „Sieht
das Pfarrhaus noch ebenso aus wie zu des
Vaters Jugendzeit —?"

„Ich denke wohl."
„Dann werde ich es selbst herausfinden.

Es ist einstöckig, hat ein großes und ein
kleines Eingangstor — beide grün gestrichen
— ein schmaler Rasenberg zieht sich vom Haus
zur Straße nieder, und an der Gartenmauer
rauscht ein Brunnen —"

Der alte Herr sagte in stiller Feierlichkeit:
„Ja , ja , Walter Hüttich ist unser geblieben!
Hätte ich bisher noch -gezweifelt — nun
dürfte ich's nicht mehr. Möchte doch jeder
Deutsche, den das Geschick in die Fremde ver¬
schlägt, seinem Sohn so das Lied der Hei¬
mat singen!"

II.
Bald darauf saßen die Herren in einem

stillen, abgelegenen Winkel des Ratskellers
hinter einer Flasche Rüdeshetmer , deren
Stiftung sich Hermann Hüttich ausgebeten
hatte , und der Lehrer begann seinen Bericht:

„Etwa ein Jahr nach dem Fortgang Ihres
Vaters nach Amerika wurde Magdalene
Schumann die Frau eines jungen Arztes,
dem sie in seinen Wirkungskreis nach Ru-
dolstadt folgte. Doktor Borowsky soll eine
wahre, tiefe Leidenschaft für die schöne Mag
dalene empfunden haben. Leider wurde die
ses Gefühl aber von ihrer Seite nicht erwi
dert. Sie hatte ihm ihr Ja nur aus äußeren
Gründen gegeben, vor allem wohl deshalb,
um Lobeda und das Elternhaus verlaßen zu
können, wo sie allstündlich an ihre geschei¬
terten Glückshoffnungen erinnert wurde .

Es soll in der jungen Ehe gar bald allerlei
schlimme Szenen gegeben haben, nicht selten
sehr laut und heftig hergegangen sein. Der
junge Arzt mit dem versprengten Tropfen
heißen polnischen Blutes in den Ade.rn ^hat
immer und immer wieder um die Liebe der
schönen Frau gerungen und gebettelt, und sie
hat ihn stets von neuem mit klẑ lichen Al¬
mosen ahgefunden. Auch die Geburt eines
Söhnchens konnte zwischen den Gatten kei¬
nerlei Harmonie herausführen . . . . Da ist
der unglückliche Arzt langsam zum Trinker
geworden — und in der Angetrunkenheit hat
er die Katastrophe verschuldet, die seiner un¬
glücklichen Frau das Augenlicht gekostet —"

Der alte Herr netzte die Lippen und vol¬
lendete dann : „Nach einem Ball ist es ge¬
schehen, auf dem Frau Magdalene ganz ge¬
gen ihre Gewohnheit ziemlich viel getanzt.
Der Gatte seinerseits mutz wohl unmäßig
getrunken haben. Was auf dem Nachhause¬
weg zwischen den beiden vorgcfallen, hat
man niemals genau erfahren. Aber das
steht fest, daß der Sinnlose beim Hcimkom-
mcn vor seiner Frau die Haustür verschlos¬
sen. In der leichten Ballkleidung, vom Tan¬
zen erhitzt, hat die Unglückliche die kalte
Winternacht im Freien verbringen müs¬
sen —"

„Der Elende," rang es sich in heller Ent¬
rüstung von den Lrppen des Zuhörenden.
„Aber konnte die Aermste denn nicht jemand
herbeirufen , sich zu einer befreundeten Fa¬
milie begeben oder im Notfall in ein Hotel
gehen —?"

Er beantwortete sich seine Frage gleich
selbst: „Daran gedacht mag sie wohl haben
— aber wer trägt seine Demütigung, seine
Schande gern unter die Augen anderer! Eine
Natur wie die ihrige vermochte das gewiß
nicht über sich—"

Lehrer Reinsdorf nickte bestätigend mit
dem grauen Haupt.

„Wer kann sagen, was in der einsamen
Winternacht durch die Seele der tiefcntwür-
digten Frau gegangen ist? Sie hat später

Täglich treffen Neuheiten der Deutschen Möbel-Industrie ein.
Die Auswahl , welche meine Laserbestände bieten ist überraschend ! — Meine Verkaufspreise anerkannt billigst!

Weitgehenste Garantieleistung für die anerkannt solide Qnalität meiner Möbel!
Kompl. Wohn-Zimmer, Speisezimmer , Salons,

Herrenzimmer
250, 300, 400, 500, 1000 Mk. u. höher.

Moderne Schlafzimmer, hell Nussb. imit.
150, 190, 210, 230 Mk.

Moderne Schlafzimmer, hell Eichen und innen
ganz Eich., mit Schnitzereiu . Intarsien -Einl .,gross.
2-tllr . Spiegelschrank , 230,255,295,300,350 Mk.

Bessere solid gearbeitete Schlafzimmer, Rü¬
stern , Enrschbaum , Satin italienisch ,nussb .-poiiert,
innen ganz Eichen , mit Schnitzerei u. Intarsien-
Einlage , grossem 3-ttir . Spiegelschrank,

29057 360 , 395 425 , 460 , 500 Mk.

Matratzen, Sprungrahmen , Oberbetten und
Kissen billigst.

Entzück, mod. Küchen-Einrichtungen 50 Mk.
Vertikos, nussb.-poiiert, mit Spiegel . . 45 Mk.
Schreibtische , nussb.-poiiert. 35 Mk.
Büfetts, nussb.-poiiert, innen Eichen. . 145 Mk.
SpiegelschrSnke , nussb.- poliert . . . . 70 Mk.
Kleiderschränke , zweitür., nussb.-poiiert,

innen halb Eichen. 48 Mk.
Waschkommoden, nussbaum-poliert, mit

Marmorplatte. 48 Mk.
Trumeauspiegel , sehr mod. Form . . . 28 Mk.

ßuszugtische, nussbaum-poliert,Wachstuch-
Einlage . 19 Mk.

Plüschdiwans , solide Polsterung. . . . 48 Mk.
Salon-Polstergarnituren . 125 Mk.
Vorplatz-Toiletten , Eichen, mit Spiegel. . 15 Mk.
Kompl. Betten , l *f„ graue Daunen. . . 75 Mk.
Waschkommoden, nussb.-lackiert . . . 19 Mk.
Vertikos, nussb.-lackiert, mit Spiegel . . 30 Mk.
Kleiderschränke , nussb.-lack., 1-turig . . 15 Mk.
Kleiderschränke , nussb.-lack., 2-turig, mit

Aufsatz . . . 26 Mk.
Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität des Angebots . — Spezialität : Braut -Ausstattungen,

Möbellagfer Blücherplatz 8 - 4 , Wiesbaden. Inh.:
Ign . Rosenkranz-

(Hände, Finger, Arme, Beine, Füge),

Geradehalter u. Korsetts
nach Hessing etc. bei

Rückgratsverkrümmung, schiefen
Schultern etc.

werden in sorgfältiger, sachverständiger Aus¬
führung in eigener Werkstätte angefertigt.

P, A, 81088  Nachf.,
Tel. 227u. 3327. T»unmtraa *a 2

Hauptbureau : Aikolasstrasse 3,

L. Rettenmayen Wiesbadener
jflöbelbeim f

Lagerhaus
für Möbel und Hausrat , etc .,

Reisegepäck und Güter
aller Art.

Modern eingerichtet , feuerfest und sicher ! Denkbar beste,
billige und sacligemässe Aufbewahrung von
grössten wie kleinsten Quantitäten auf kurze

wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile).
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss des Mieters.
Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken

unter Verschluss der Mieter.
Kostenanschläge, Prospekte und Bedingungen gratis und frankodurch:

L. Reffenmayer,
Spedition, Möbeltransport, Verpackung und Lagwuaf?.

! ,

Vorrätige Plakate
wie:

: Zimmer frei
Möbliertes Zimmer
Wohnung zu vermieten
Laden zu vermieten
Lagerraum oder Werk¬

stätte zu vermieten
Inventur-Verkauf

Gänzlicher Ausverkauf
Heute Schlachtfest
Süsser Apfelmost
Punsch-Essenzen
Cognac
Rum
Arac etc . etc.

liefert zu billigen Preisen

Konrad Leybold
Mauritiusstrasse 12. — Tel. 199 u. 819.

Nicht vorrätige Plakate werden zu zeitge-
mässen Preisen schnellstens angefertigt.

Schulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke. 28628

Beugers! billige Preise.

A . Letschert , FsÄ -

Teufels Leibbinden
Teufels Marsgürtel

Hervorragend bekannt durch tadellose zweckent¬
sprechende Ausführung . Vorrätig in allen Grössen
von Mk. 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leibbinden
von 1.50 Mk. an. — Damenbedienung. 28386

Chr. Tauber, Ä v.lS.?f**erie’
Fernspr . 717._ Kir chg aswe 80.

C . kiiAniAlJAH ohne Operation . — In geeigneten
f rdUGmGluGn Fällen nach Thure -Brand.
U . iiii . bUIJai,  Gemütsleiden , Zwangszuständo,
rdSfVSnlQloSn , Epilepsie , Lähmungen etc.
M r̂ er Männer, Pollutionen,
IlCi V 6 OSC 11  WfClCn 6  Nervenzerrüttungeh , Impotenz.

Magen-und Darmkrankheiten,Ä- rÄea-
Chronische Lungenkrankheiten, Asthma etc.
Rheumatismus , aSikES& ten.
Geschlechtskrankheiten, Haut-und Blasenleiden
+  behandelt ohne BerufsstöruDg mit ErfolgMalcchs Kuranstalt „Carolus “,

Kaiser -Friedrich -Ring 92 29023
Institut für Natur - u. elektr . Lichtheilverf.; Elektro:
therapie , Homöop , Hypn ., Sugg., Magnetismus eto.

Sprechstunden : Wochent . 10—12 u. 3—8 Uhr.

|stets i. a. Grössen, Breiten u. Preis-
llagen , sowie Mattgold vorrätig.
jjjSpezialität: Fugenlose Kugelfas-
isonringe (aus einem Stück ge¬

gossen), Marke „Obugos“, patentamtl . gesch., berechne ohne
Preiserhöhung . Gravieren umsonst, worauf gewartet werden
kann. — — 28694

Trauringe
Juwelier Herrn . Otto Bernstein,

nur 54 KIrdirasse 54 . Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.



m seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der

Seifen -Industne Herrn Dr. C. F . Veite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt
blendend weiße, Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt dieWäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

■ Das ein pfund - Paket kostet nur 25  Pfennige . ■
Zn haben

dieser
Schutz¬
marke.

Kolonialwaren -, Seifengeschäften und Apotheken.
En gros von der Fabrik:

ü.  Hlinlos&Co.,Köln-Chrcnfeld,
Hoflieferanten.

entbehrliches
'Jnserfions-

organ.

Nr. 145 Montag
stets ein hartnäckiges Schweigen darüber be¬
wahrt . Ich nehme eins an. Sie hat hin
sum Flusse wollen, um in seinen eisigen
-Vellen die Schmach dieser Nacht und das
ganze Elend ihres jungen Lebens zu er¬
tranken. Aber wenn sie auch der Finsternis
des Todes zugestrebt — das Schlimmste
wurde verhindert , freilich nur dadurch, daß
eine andere Dunkelheit kam und die Aermste
hoffnungslos darin einspann. . . . Arbeiter,
die frühmorgens die Anlagen in der Nähe
des Flusses kreuzten, fanden sie dort hilflos
umherirren — die Hände tastend ausgestreckt.
Sie sah das Morgenrot nicht mehr. Ein Ner¬
venschlag hatte ihr das Licht des Auges ge-
»vmmen. Sie war in dieser jammervollenNacht erblindet ."

Der junge Deutschamerikaner dachte in
feiner tiefen Erschütterung vor allem an den
Vater , dem er diese schreckliche Mitteilung
machen mußte. Bis ins tiefste Herz hinein
wurde sie ihn treffen!
I Der Lehrer fuhr fort : „Nach der Unglücks¬
nacht, die ihr den Stab der Blinden in die
Hand gedrückt, ist Frau Magdalene nach Lo-
beöa zu den Ihren zurückgekehrt. Um die
Eltern war es inzwischen still geworden.
Das rüngste Kind, auch ein Mädchen, hatte
gleichfalls geheiratet, nach Magdeburg. Man
nahm die vielgeprüfte Magdalene daheim
mit offenen Armen auf . . . Während die
Scheidung von ihrem unwürdigen Gatten
durchgesetzt wurde, versuchte man an ihren
erloschenen Augen die verschiedensten Kuren.
Nichts half. Auch eine eingreifende Operation
nicht. Man mußte sich in das Unabänder¬
liche fügen. Die Schwerbetroffene selbst tat
es mit schwerer Fassung. Sie lernte mit
Hand und Fuß sehen. All ihre Fürsorge
gehörte ihrem Heranwachsenden Knäblein, das
ihr vom Gericht zugesprochen worden war.

Allein, in das stille Glück, das ihr der
Besitz des Knaben gab. brach bald genug
neues Leid. Es hätte nicht genug Hände
der o;-«« geben können, um die schwerge-
vrüfte Blinde zu stützen und zu führen —

DkeSvadeuerSctter al.Anzeigör
statt dessen hob eine Art großen Sterbens
an unter den Ihren . Die Mutter ging zu¬
erst. Zwei Jahre später der Vater . Sein
Tod brachte der Blinden nicht nur Schmerz,
sondern auch Sorge . Wer sollte nun der gro-
D ?, .̂"„" t>wirtschaft vorstehen, die zum „alten
Schloß gehörte, wie ihr Vaterhaus im
Städtchen und in der Umgegend genannt
wurde '. Den Besitz, der sich schon durch drei
Generationen in den Händen der Familie
befunden, zu verkaufen, daran dachte Frau
Magdalene nicht. Er sollte ihrem Sohn er-
Halten bleiben. So geschah es. daß das „alte
Schloß" eine blinde Gutsfrau bekam. Sie
durfte übrigens ruhig wagen, alles beim
alten zu belassen, da der langjährige Inspek¬
tor ein bewährter Ehrenmann war . . . Als
sich endlich alles wieder in gewohnten sicheren
Bahnen bewegte, starb in Magdeburg der
Manu ihrer jüngeren Schwester ganz plötzlich
an einer Blutvergiftung . Die Witwe suchte
mit ihren zwei Kindern , einem Mädchen und
einem Knaben, auch ihre Zuflucht im Vaier --
haus , das auf einmal wie in längst ent¬
schwundenen Zeiten widerhallte von lautem,
lungem, fröhlichem Leben. Leider war Frau
Bvöenbach kränklich und schwächlich, so daß
ihr -veimkommen für den Wirtschaftsbetrieb
keinen Gewinn bedeutete. Nach wie vor
stand die Blinde an der Spitze des groben
Hauswesens . Sie sah nichts und doch alles,
lhr durchdringender Scharfsinn ersetzte ihr
das Auge, sie war in allen Dingen die
eigentlich Regierende, zu der jeder mit sei¬nen Sorgen und Bitten kam."

fei Dank." rief Hermann Hüttich.
„All das hat ihrer großzügigen Natur gewiß
den Halt zurückgegeben, hat ihr den frevel¬
haft entrissenen Reichtum der Sehkraft
einigermaßen ersetzt und ihr wieder den not¬
wendigen Boden unter den Füßen gewon¬nen. Es muß so sein."

«Ja ", stimmte der Lehrer zu. „Aber die
>rüfungen waren für sie noch nicht zu Ende.

J5 « Schwester löschte aus wie ein
Licht. Die Blinde mußte den  zurückbleiben¬
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den Waisen die Heimgegangene Mutter er¬
setzen. Sie tat es mit der gleichen heiligen
Sorgfalt , die sie ihrem eigenen Sohn wid¬
mete . . . Ihre Nichte Renata Bodenbach ist
heute zu einer prächtigen Mädchenerscheinung
herangeblüht , voll Liebreiz und Kraft zu¬
gleich. Nun die Tante langsam alt und müde
wird, wächst sie sich immer mehr zur Seele
des ganzen Hauswesens aus . Und in ihrem
Bruder Max Bodenbach, einem überaus viel¬
versprechenden Knaben von vierzehn Jahren,
reift dem Gut eine Zukunftshoffnung heran„
falls Oskar Borowsky , der Sohn der Blin¬
den, nicht seine volle Gesundheit zurücker¬
langen sollte —"

„Er ist krank —
„Leider. Die Beschäftigung draußen ie

Feld und Wiese, wie sie das Tagewerk eines
jungen Gutsbesitzers mit sich bringt , hat ihn
nicht vor einem schleichenden Lungenleiden
bewahren können. Der Arzt will haben, daß
er baldmöglichst einen Höhenkurort auf¬sucht —"

„Armer Sohn — arme Mutter ! Also kein
Stillstand in den Schmerzen, die der bekla¬
genswerten Frau zugeöacht sind," sagte der
lange Mann mit wehmütigem Kopfschütteln.

Der Lehrer hob sein Glas . „Trinken wir
darauf , daß das Erscheinen Ihres Vaters
diesen Stillstand mit sich bringen möge! Dar¬
aus. daß es ihm gelingen wird , den Zauber
der versunkenen und verschütteten Jugend in
der armen Blinden wieder lebendig zu
machen! Damit ersteht ihr dann in dem über
das Meer Zurückgekehrten ein später Freund,
an dessen Hand sie für den Rest ihres Lebens
geborgen und sicher geleitet durch ihr Dunkeldahinschreitet"

(Fortsetzung folgt .)

Auflösuug zu ttv.  140,
Kartenverteilung:

V aA, D, 9; bA, K, D, 9 ; clO, K, 9.
M a b c dB; blO, cA; dA, D, 8 7.
H alO, K, 8, 7; cD, 8, 7; dlO, K, 9.

Skat: bS, 7.
Sviel:

1. V bA, blO, alO, (- 31).
2. V bK, d8, aK (- 8).
3. V cK, cA, c7.
4. M d7, dlO, aA, (- 21),

damit haben die Gegner 60.
Richtige Lösung sandten ein: Walter Berg-

Wiesbaden: Emil Lang- Wiesbaden: Ehr. Stahl-
Stahl - Wiesbaden: H. Müller - Wiesbaden: Ph
Hoffmann-Wiesbaden: I . Rauch-Oestrich: Alfred
Müller-Eltville: Erik Homann- Rüdesheim: Fritz
Brand-Bingen: Hermann Krieger-Niederwalluf.

Skataufgabe.
^ / ' .der Vorhandspieler, gewinnt auf folgendeKarte ein Wendesprel.

aA, K, 7; blO, 7 ; cD, 8, 7; dlO, 7.

o oc>
Q Q

QQ Q

VVV
Q Q
Q Q

% <><ro
V

_ , Im Skat lagen zwei Farben: V wendet eine
Zehn. Die beiden hatten sogleich gepaßt, dl hatte
11 Augen weniger in der Hand, als H. Der Spieler
kommt auf mindestens 62.

Teppich Speziaihaus

LWEmilefevre
Berlin§83 Seit 1882 nur
Oranienstr .158

Riesen-
Teppich-Lager
aller Grössenu. Qualitäten
Sofa -Grössa ä 5,10,15 - 40 M.
Salon-Grösse i 15,20,30 - 150M.
Saal -Grösse it 45, 60, 75- 800 M.
Gardinen:: Portieren :: Mibolotoffo
TUoMeoken :: Steppdeckenusw.

Spezial-Katalog
Âbüdung« gratisu.franko

vermißt
wird niemals dieWirkung der echten
Carbol«Lecrschwefel-Seife

v.Bergmann &Co.. Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd»
gegen alle Arten Haulunreinig-
keitenu. Hautausschläge, wie
Mitesser, Gesichtsröte, Blüt-
che«, Gefichtöpickel,Pusteln rc.
» Stück 50 Pf. bei: H. Roos

29136

flechten,
Mitester. Hautunreinbeit.. Som¬
mersprossen. Aerzte empfehlen
Dr. Kubn's Glyrerin-Schwc-
kelmilch-Seife 80 u. 50 von
Frau» 8ubn. Kronen-Parf.-
Fabrtk, Nürnberg. Hier: tu
Avotb., Drog. u. darf. 28377

Mainzer Korbwarenhaus
Telephon 2227 7 MailandgaSSe 7 Telephon 2227

Ecke Seiler - und Korbgasse , nahe am Markt

empfiehlt:

Kinderwagen,
Sport -, Liege - und Sitz¬

wagen , Fahrstühldien.
Extraschwere Leiterwagen für Knaben.

Reisekörbe , viereckig und oval,
von Mk. 1,90 an.

, viereckig , oval und rund
von 85 Pfg . an.

Rohrsessel n . Blumentische in grosser
Auswahl zu streng reellen und billigsten

Preisen bei aufmerksamer Bedienung.

Gg.Sciiieider,Mainz.
_ 29186 ,

Verlangen Sie nur:

25 Pf.  pro Stück.
>Nachahmungen weise man zurück .*

Eliemist Me MieinsseBali, oÄMLSMKAkLLh.

Aeußerst sorgfältig redigiertes , schnell und gut
unterrichtendes , modernes Großstadtblatt von
entschieden liberaler Tendenz. Daher intensive
Verbreitung in den gutbürgerlichen Mittelstands-
:: :: kreisen von Leipzig und Umgegend :: u

Auflage 40 000 , wovon 24 000 Exemplare in der Stadt
' ■ =  abonniert sind -—

Vorzügliches Insertionsorgan für Kleine Anzeigen
(Stellen -Angebo te, Verkäufe, Vermietungen usw.)

Zahlreiche Anerkennungsschreiben aus Inserentenkrei »« .

R Ueber 100 eigene Filialen In der Provinz::
Zirka 300 Zeitungstrüger in der Stadt Leipzig.

Zeilenpreis für Inserate 25 Pfg ., bei Platzvorschrift 30 Pfe,
Eeklamen 60 Pfg . — Iiabatt : 3-9 mal 10°/.. 10 u. mehrmals 26°Z

Abonnementspreis monatlich 60 Pifr.
-  5 Gratisbeilagen. = =

Probenummern und Tarif auf Wueseh.

hi Schlaflosigkeit
nervösen Zuständen , wirken 1 2 Lacithinnrvin rnr  u .allen
raschend beruhigend u. nervenkräftirpnrf w- ' ortachut ») über*
Kcrvinum , garantiert fre " v? n mÄ ^ OdÄ’ | *" ? ‘?? if,U,U!chädiiche »
Lecithin 1 (Hauptbestandt. d. öervensubstl nestend». -
Rlt Gebrauchsanweisung in Gläsern » s so^ 30 ln 30 Pastillen. Erhältlich

Depots in Wiesbaden ; Löweuopoth . , Taunusapoth.

nach geistiges
und kdrperl.
<uberanstren-

gun g,  Aufre-
O ,m

s . 104 ,
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Königliche Sdiaufpiele. I

MS 18. August cr. bleibt bas
königliche Theater Ferien halber
__ geschloffen._

26. Juni Seite 10

kesidenz-Theafer.
Dir . : H. Norbert.
Overettrn -Svielzeit.
Montag , 2«. Juni
abends 348 Ubr:

Keubeit ! Neubeit!
Dos Puvvenmädel.
Dienstag . A .Jnni

^ abends 348 Ubr:
Das Mnkkanttnmädel.

l/ostrs-Lkeoter.
WKrgerttches Schaulvielhaus .l
Drrettion : Hans Wilbelm».

Rontag , 26. Juni
abends 8.15 Ubr:

^, .Drr Meineidbaner.
HvlDitLck « it Gelang in drei
Akten (7 Bildern ) von Ludwig
Ansengrnber . — In Szene ae-

i«St von Rar Ludwig.
Personen:

Matbms Ferner . der Kreuz-
weabokbauer Mar Ludwig

CreScen, Marg . Hamm
Kranz , Willy Wagler
» . lieine Smder .»
Andreas Höllerer . der Adams-

Losbauer Artbur Rbode
Tonl , s. Sokm Ottomar Blob
Der Grvbknecht Ad. Willmann

Jlka MartiniBürsei
Mirgl Sella Steinlelö
Ennerl Ottilie Grunert
, IMagde am Adamshof .)
Muckerl. Kubrung«

.. » Eugenie JakobiDie alte Buraliele LinaTöldte
Sakob Adolf Willmann
Broni Ella Wilbelmv

Ehre Enkel.!
Leon, ein Hausierer C. Richard
Di« Baumabm Ottil -ie Grunert
Rosl Jlka Martini
Kathrein Sella Steinfeld

libre Mchten.l
Der Bader Mb . Makowiak

Schwärmer. Landleute vom
Kreurweghof und Ottenlchlag.

Ende gegen 11 Ubr.
Dienstag . 27. Juni
abends 8.15 Ubr:
Eine tolle Sache._

Kurhaus zu Haien.
Dienstag , 27 . Juni,

vormittags 11 Uhr:
Renzert d. städt . Kurorchesters
in <der Kochbrunnen -Anlage.
Leitnng : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Admiral - Marsch

C. Friedemann
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Barbier “ G. Rossini
3. Siciliane C. M. v. Weber
4. Schneeglöckchen , Walzer

Joh . Strauss
5. Kind im Einschlummern

R. Schumann
6. Schwedische Bauernhochzeit

A. Södermann.
Eintritt gegen Brunnen.

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten

W » gen -Ausflug
3.30 Uhr ab Kurhaus,

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

sizilianische Vesper “ G. Verdi
2. Norwegische Rhapsodie No. 2

Joh . Svendsen
3. Schwungräder , Walzer

Joh . Strauss
4. Finale aus der Op. „Lohen-

grin“ Rieh. Wagner
5. Meditation über J . Baeh’s

I. Praeludium Ch. Gounod
6. Erinnerungen an A. Lortzing

A. Rosenkranz
7. Vorspiel zur Oper „Romeo

und Julia “ Ch. Gounod
8. Le reveil du lion, Caprice

A. v. Konstkv.
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

« städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Fhädra“

J . Massenet
2. Ballade und Polonaise für

Violine mit Orchester
H. Vieuxtemps

Herr Kapellmeister H. Irmer.
3. Cameval in Paris , Episode

Joh . Svendsen
4. Unvollendete Symphonie in

H-moll Frz . Schubert
I. Allegro moderato.

n . Andante con moto.
5. Ouvertüre zur Op. „Rienzi“

Rieh. Wagner
6. Phantasie ans der Oper

„Aida “ G. Verdi.
Städt . Kurverwaltung.

Walhalla-Theater.
(Direktion H. Norbert .)

Anfang 8 Uhr.
Vollständig neues Programm,

u. a. : 29334
Oberon - preiss

Universalkünstler,
Paul Go bei

sächs. Original -Komiker.
Toni und Chica

Mexican. Instrumental -Musik.
Der Herr Affach6

Humoristisches Ensemble von
Richard Heinemann.

GafeHabsburg
KIrchgasse.

Täglich abends:

Doppel-
Konzert.

Einzig in
seiner Art.

28573

grauen*I
Schönheit

verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u. ein reiner, zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpserd-
Littenmilch -Seise

v. Bergmann & Co., Radebeul
ä St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammetweich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hos -Apoth .;Bismarck -Apoth,
Otto Litte ; Wilhelm Machen-
heimer ; Ferd . Alexi ; A .Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr . Tanber ; C. W . Poths
Rächst . ; H. Roos Aachs .; Ed.
Brecher ; Reinh . Göttel ; PH.
Rumps ; W . Gräse ; Bruno

Racken Hugo Alter;
in Atzmannsyausen :CEigler.

r-
Leibbinden

für alle vorkommenden
Fälle wie:

Hftngeieib ,Wanderniere,
Brüche etc.

Teufel , Dr . Ostertag,
Glenard u. a.

Anfertigung nach Mag.
„Hera“u.„Kalasiris“
bester hygien Korsett-Ersatz.

Weibliche Bedienung!

P.A.StossNachf.,
Tel. 227 und 3327.
Taunusstr . 2. (28840

E Ziehung5., 6. u. 7.Juli «*

| otterie
der Internationalen

gUgaj Ausstellung f. Relse-u. Fremdenverkehr.
114a0 Gewinne Wert Mark

175000
50000
120000
10000

I n « p1 M U Lose *0 Mürk,kUOC I ra . Porto und Liste
30 Pf., zu haben bei den König*
liehen Lotterie - Einnehmern
und in allen durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.
Lose-Vertriabs-Ges.,

A. “ Hcmover.

H 18

Billiges
Angebot!
Für Mar»

ein vollständiges echt nußbaum
Schlafzimmer

mit Intarsien , innen eichen mit
weißem Marmor und Spiegeln,Divans
«nr prima Del bstanfertigung
50 mod. Muster, prachtvolle Färb.

SV- 133 Mk-
Ottomanen 27 -30 -32 -33 Mk.

Vollständige hochhäuptigc

Bbtt ^ n 28787
msi Matratzen von 68 Mk. an.

Gebrüder

Unser Bureau befindet sich jetzt

Mimt « 20, 1
Justizrat Br . Loeb,

Rechtsanwalt u. hotar.

Becker I .,
Rechtsanwalt.

29428

Habe meine Praxis aufgenommen.
Sprechstunden nur vormittags 10 —12 Uhr

Friedrichstrasse 36.
86i8 Haut-Arzt Dr. med. Wachs.

cftßlßecß
1

Frequen* 1910; |
ca. 20500.

Kurort u.
_ _ _ _ _ Ostseebad

Bahnst iw^ Swinemtode u. Heriogedorf, 2 km unmittelb. längs d.Meeresgel.
rück- u. se‘tw. ui Höhens. m. meüenw. Hoohwtld gelehnt, bes . heilkrSft Klima I

.T®1?-| trInd -6Soebadeanst. (2Familienb ),Warmb. f. a.med. Zwecke, elktr.’
Lichtbad., 8onnenbäd., ßelegenh. iu  Brunnen- u. Milchtrinkknren. Arjt , Apoth.
i. Ort». Kons Renn., Theat., Korso», Jagdansfl ., Tennis- n. Spielpl. Eisenb .- u. I
Dimpfsoh.-Verb m. Berlin n. Stettin S’/s St. Miss. Preise, elektr Licht Ansk.

^ erb.Deutsch-Ostaeeb. in Berlin NW.7. |

m
am 1., 2. und 4. Juli 1Y11.

Anfang *3 Uhr.
Preise Mk. 93 000. 8 Ehrenpreise.

Kartenvorverkaufsstellen:
Knrtaxburo , Wilhelmstrasse u. Papier-
handlung C. Koch jp ., Ecke Michelsberg

und Jurchgasse . 29200

fei 42

Kurhotel „ Webers Berg“
(Unglücksstelle des Z. II ) in Weilbnirg a . d . L.

Herrliche Lage Entzückender Ausblick auf Stadt und Lahntal.
Prächtiger , parkartiger , schattiger Garten . 3 Min. vom Walde.
Vorztgl . Verpflegung Pension v. 4 Mk. an. Prospekte u. nähere
Auskunft durch den Direktor W . Kaltwasser . 29383

Sommerfrische Einhaus im Taunus
Station und Post Weilmiinster.

Idyllische , ruhige Lage. Ringsum von prächtigen Waldungen
umgeben, 3 Min. vom Hause. Vorzügliche Verpflegung , eigene

Massige Pensionspreise . Näheres durch ^den
Besitzer Carl Hardt.

Adlerbad-Tanuerrhof.
ßrieshnrh ®Ä »an>) fiuftkurori u.wi niineratbad.
Ztabl -, Fichtennabel - und Solbäder im Hause. Eigene Molkerei
Badearzt . Gute Pension von Mk. 5.- an. Saison ! Mai bis
1. Oktober. Prospekte gratis . Telephon 1. Franz Rock.

Höhenluftkurart NiederreifenbergLT. 2$

Unter den Eichen.
Cafe-RestaurantG. Ritter

Endstation der Elektrischen Bah » (blaae Linie».
Täglich von 7 bis 1L Uhr abeudSr

Künstler-Konzert.
Dienstags und Donnerstags»o« 4 Uhr ob.

Diners von 12—2 Uhr. SonperS vons Uhr ab.
— ■ Kühlster Aufenthalt . —.  29 392

Aufruf.
Wiesbadener verein für Sommerpflege

armer Kinder. <L. v.)
aukentbalts in guter Lust oder eine Solbadkur gewähren zu kSn-
nen. richtet der Unterzeichnete Ausschuß an alle edlen Menschen-
treunde die eindringliche Bitte , die Bestrebungen deS Vereins
durch Geldbeiträge äutigst unterstützen »u wollen. Im vorigen
Fabre wurden 590 Kinder ausgesanöt . und die von Aerzten und
Lebrern fesigestellten überaus günstigen Resultate , aus die körver.
«übe und geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den
Wunsch, auch in diesem Jahre der groben Anzahl von Gesuchen
gerecht werden zu können. Da aber die Jahresbeiträge bei
Weitem nicht ausreichen, die Unkosten zu bestreiten, leben wir
W ^ ENotiat. uns in jedem Sommer erneut an bk  Hilfsbereit¬schaft edler Wohltäter zu wenden.

. . Wir hoffen keine Fehlbitte ru tun : gilt eS doch eine ber
wichtignen sozialen Ausgaben zu erfüllen : die Heranwachsende
Jugend . durch Kräftigung der Gesundheit für daS Loben und
seine Pklichtcn zu starken und »u brauchbaren Menschen »u er¬ziehe-

(572 Meter über dem Meere .) (29384
Tel. 2o. Hotel „Deutscher Kaiser " Tel. 20.
Bestens empfohlenes , mit allem Komfort ausgestatt . Spezial¬
haus für Sommerfrischler : Volle Pension zu Mk . 4 . Elektr
Licht , Zentralheiz ., Bad , gr . Saal und schatt . Garten . Herr¬

liche , waldreiche Umgebung mit staubfreien Wegen.
Prospekte durch den Besitzer : Peter Herr.

Jur Annahme von Geldbeiträgen sind die Unterzeichneten,
liicsigen Banken bereit. Die Zentralkammelttelle be¬

findet sich bei der Rasiauischen Lanbesbank.
an r. „ Der Vorstand und engere Ausschuß:
Magistratsaffesior Borgmann . Geb. Rat Hagen. Erster Staats-
anwalt . R^ Kadcsck. Dr W. Kock. Geb. Rat Krekel. Landes-^auvtm . Dr . Lugenbübl. Frl . A. Merttens . Landgerichts-
direktor Reizcrt . A. Petcrsen . Fräul . E. Prell . Frau A. Reben.
Erzell . Schuch G. Sutorius . Dr . Vigener . 31. Bedingen.

E. Wortmann . Frau Aus m Weertb.
-z ^ - Der weitere Ausschuß:
Frau Prosesior Borgmann . Frau Dr . Drener . Fräulein von
Düngern . Frau (Hb . Rat Frekenias . Fräulein Gallus . Fräu-

öoräesux -Velne
naturrein u. unverschnitten.

St. Estfcphe . per Fl . o. Gl. Mk. 1 .00
Medoc . . i m
St. Emilion . ” ” ” , «2
Chat . St . Julien J « «
Chat . Monton d’Armailhaicq „ " 1 *00
Chat . Larose -Sarget . . " ” " " g o«
Puligny (Burgunder ) " * 50
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl . 5 »/# Rabatt.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17 Weinhandlnng ; Bleichstr . 17.

Telephon 868 Gegründet 1878.

„ Jttttt Geb.
Frau Ludwig v. Knoop,

lein Großmann. .. Frau Hardt. Fräulein L. Hirsch.
Rat Kalle. Fraulein E. Kirschner. Frau Ludwm i
Frau L. v. Kövve». Frau Gräfin Matuschka-Greissenklau, Fräu-
^n ' Necbc. Frau Maoer-Nindscherd. .. Frau Reg.-Präfiden,^ic ' ster. Frau v. Porcmbskv . Fräulein Seelgen . Frau
Samtatsrat Scvbcrtb. Frau Strauß -Vogeler. Stadtrat B.
Rrntz. Kvmmerzicnrat Bartttng . Dr . O. Bickel. Dr . F . Bickel.
Regleruiigsrat v. Conta. Justizrat v. Eck. B . Erkel. Dr.
Geißler . Pfarrer Gruber . Dr . Guradze . Lanbrat v. Heimbur ».
Dr. Hirsch. Geb. Rat Kalle. Rektor Köppler. E. Möckeh Schul¬
rat Müller. Dr. Prüssian. Bankrat Reusch. Dr. Schellenberg.
Polizeivrasidentv. Sckenck. Rektor Schlosser. Dr. Schöneseisie«.
Dr. Strecker Dr Stricker. Pfarrer Veelcnmener. Dr. Walther.

, Prosesior Dr. Wcintraud. Dr. Wcorauch. 29337

Amtliche Anzeigen.

Gross -Karben -Hessen
Hoflief. S. Kgl. Hoheit das Grossherzogs *on Hessen und bol Rhein.

Zu Schorle unübertroffen an Güte.

ii. « I Leicner,
6 Oranienstr . 6.

Möbel und Dekoration.
Erleichterte Bedingungen»

8 Vertretung für Wiesbaden: J. C. Keiner,
□ Kirchgasse 52, Tel. 114. W ilbeln , Arnet , Karl-
p strasse 39, Tel . 4586. — Vertretung für Afiederwalinf , ---
□ JT. J.  Lndivig , Mineralwasserhandlung. (H 170 p
□□□□□□□□□□□□□□□□□PPDPPPPppnpnr-irini-irinnnnnn

*?• 3 »" » d. Is ., vormittags 11 Uhr , wird an Gc-
richtsstelle, Zimmer No. 60, das hier, Eltvillerstraße 6 gelegene
Wohnhaus mit Hofeinbau (Backhaus) und Hofraum, groß 3 »r 98 am
im gemeinen Werte von 110 000 Mark zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 20. Juni 1911. 29289
__ Königliches Amtsgericht « btt . 9.

Naffauische Sparkasse.
Zur Vermeidung des starken Andrangs der am Semester-

wechscl bei der- Nassauischen Sparkasse in den späteren Vormittags¬
stunden zu entstehen pflegt, empfehlen wir den Sparern , ihre Geschäfte
dort mehr wie bisher in der Zeit von 8 ", bis 10 '/, vormittag?
oder von 3 bis 8 ’/a Uhr nachmittags zu erledigen. Auch sei aus
die Sammelstcllen der Nassauischen Sparkasse hingewicsen, bei welchen
während des ganze « Tages Einzahlungen angenommen und
Rückzahlungen auf alle Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse
geleistet werden. In der Stadt Wiesbaden  bestehen 6 derartige
Sammelstellen, ferner befinden sich solche in : Biebrich. Bierstadt,
Dotzheim, Erbcnhcim, Hattenheim. Hochheim, Schierstein, Sonnenbergund Wallau.

Wiesbaden , den 20. Juni 1911. 29449
Direktion der Nafsauische« Landesb«»«k.

Bekanntmachung.
.Ai-  Dienstag . den27 . Junilk >Il . mittags 12 Uhr. versteigereich im Pfandlokal Sclenenftraße 7:

1 Büfett . 1 Pianino . 1 Vertiko. 1 Sofa mit 4 Sessel, zwe»Kleiderschranke, 4 Paar Hofen. 4 Röckeu. Westen. 1 Winter-
Überzieher. 1 Schreibtisch, 1 Schreibmaschine. 1 Biegmaschin«.
1 Stauchmaschine, 1 Wagen, 1 Rolle. 2 Jagdwagen , 1 Kall« ,
schrank und anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet teilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 24. Juni 1911. 863»

Jbifert, Gerichtsvollzieher. «aijrr-Friedrich-Ning 16, M
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